
C h r o n o lo g i e   2 0 04 – 2 017



     Chronologie 

 Seite

Ereignisse  2004    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .    3

Ereignisse  2005    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .    5

Ereignisse  2006    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .    8

Ereignisse  2007    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  13

Ereignisse  2008    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  18

Ereignisse  2009    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  22

Ereignisse  2010    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  29

Ereignisse  2011    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  39

Ereignisse  2012    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  51

Ereignisse  2013    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  66

Ereignisse  2014    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  81

Ereignisse  2015    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  98

Ereignisse  2016    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  121

Ereignisse  2017    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  140



Chronologie der Ereignisse 2004

 03.01.04 Der Unternehmer Herbert Steffen und der Philosoph Michael Schmidt-
Salomon diskutieren über die Gründung einer humanistischen Stiftung. 

 16.02.04 Einigung auf den Namen „Giordano-Bruno-Stiftung“ / Stiftung zur Förderung 
des evolutionären Humanismus.

 28.03.04 In den neuen Stiftungsräumen (Forum der Giordano-Bruno-Stiftung in 
Masters hausen) findet der erste Vortrag von Prof. Dr. Franz M. Wuketits statt. 
Der Evolutionsbiologe spricht über das Thema: „Der Affe in uns“. Gemeinsam 
beraten Steffen, Schmidt-Salomon und Wuketits über die Stiftungsziele sowie 
über mögliche Beiräte.

 07.04.04 Anerkennung der Gemein nützigkeit  
der Stiftung durch das Finanzamt.

 15.04.04 Offizielle Anerkennung der Giordano-
Bruno-Stiftung als „rechtsfähige öf-
fent liche Stiftung des bürgerlichen 
Rechts“.

 23.05.04 Die gbs richtet in Zusammen arbeit 
mit dem Rowohlt Verlag, der Stadt 
Haßfurt und dem Land kreis Haßberge 
einen großen Festakt zu Karlheinz Deschners 80. 
Geburtstag in Haßfurt aus. Herbert Steffen kündigt 
auf der Veranstaltung, die die religionskritischen 
Geister in Deutschland zusammenführt, die Aus-
lobung des mit 10.000 Euro dotierten „Deschner-
Preises“ an.

 25.05.04 Offizieller Start der Website www.giordano-
bruno-stiftung.de. Der frühere Deschner-News-
letter wird in den neuen Newsletter der Giordano-
Bruno-Stiftung integriert. Innerhalb der nächsten 
20 Monate vervierfacht sich die Zahl der News-
letter-Abonnenten.
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 26.06.04 Rüdiger Vaas (Redakteur von bild der wissenschaft) 
hält einen kosmologischen Vortrag am Stiftungssitz 
in Masters hausen. Thema: „Vor dem Urknall: 
Anfang oder Ewigkeit des Universums?“

 25.–26.09.04 Die gbs richtet in Köln in Zusammenarbeit mit 
dem Internationalen Bund der Konfessionslosen 
und Atheisten (IBKA) und der Gesellschaft zur 
wissen schaftlichen Untersuchung von Para-
wissen schaften (GWUP) den Kongress „Wissen 
statt Glauben“ aus. Höhepunkt der Tagung ist 
der Auftritt des amerikanischen „Entzauberers“ 
James „the Amazing“ Randi.

 09.–10.10.04 Erstes Stiftungstreffen in Mastershausen. Anwesend sind u.a.: Prof. Dr. Dr. 
Hans Albert, Prof. Dr. Franz Buggle, Dr. Martin Brüne, Dr. Gerhard Czermak, 
Dr. Carsten Frerk, Prof. Dr. Ulrich Kutschera, Prof. Dr. Johannes Neumann, 
Prof. Dr. Volker Sommer, Prof. Dr. Hermann Josef Schmidt und Prof. Dr. 
Franz Wuketits. Auf dem Treffen wird u.a. die Abfassung einer allgemein 
verständlichen Grundlagenschrift zum Thema „evolutionärer Humanismus“ 
angeregt, was im darauffolgenden Jahr zur Veröffentlichung des „Manifests 
des evolutionären Humanismus“ führt.

 12.11.04 In einem „Offenen Brief“ kritisiert die Giordano-Bruno-Stiftung „subtile 
Mechanismen der Meinungsmanipulation in der deutschen Medienland-
schaft“. Die Stiftung belegt ihre Kritik anhand zweier aktueller Fälle: Günter 
Jauchs antiaufklärerischer Uri-Geller-Show, bei der James Randi nicht 
erwünscht war, und einer Talkshow, bei der ein katholischer Bischof erreichte, 
dass der Religionskritiker Michael Schmidt-Salomon wieder ausgeladen 
wurde.

 19.11.04 Michael Schmidt-Salomon trägt auf Ein ladung 
der Humanistischen Aka de mie Berlin den gbs-
Vorschlag zur Gründung eines „Zentralrats 
der Kon fessionsfreien in Deutschland“ vor. 
Der Vortrag, der später in der Zeit schrift MIZ 
publiziert wird, stößt auf unerwartet großes 
Medieninteresse und löst innerhalb wie aus-
ser halb des säkularen Spektrums kon tro verse 
Dis kus sionen aus.
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Chronologie der Ereignisse 2005

 29.– 30.01.05  Erstes Treffen in Mastershausen zur Einrichtung einer sozialwissenschaft-
lichen Arbeitsgruppe, die empirische Daten zu Weltanschauungsfragen 

liefern soll. Einigung auf den Namen „Forschungsgruppe 
Welt anschauungen in Deutschland“ (fowid). Dr. Carsten 
Frerk wird zum Leiter des Projekts ernannt und erhält von 
der gbs entsprechende Fördermittel. Die Agentur „werner 
bohr“, die in Zusammenarbeit mit dem Vorstand bereits 

für den visuellen Auftritt der Stiftung verantwortlich zeichnet, übernimmt die 
grafische und technische Betreuung des Projekts fowid. 

 01.02.05 Der erste Tätigkeitsbericht der Giordano-Bruno-Stiftung (für das Jahr 2004) 
erscheint. Gleichzeitig wird der gbs-Förderkreis ins Leben gerufen. Dem 
„virtuellen“ Verein „Freunde und Förderer der Giordano-Bruno-Stiftung“ 
treten bis Ende 2005 rund 200 Personen bei.

 06.02.05 Vortrag von Prof. Dr. Bernulf Kanitscheider zum Thema „Humanismus 
und Aufklärung als Leitkultur Europas?“ in der Giordano-Bruno-Akademie 
Mastershausen.

 

 15.03.05 In einem „Offenen Brief an die Konkret-Redaktion“ setzt sich die gbs kritisch 
mit dem Phänomen der „politischen Wahrnehmungsverzerrung innerhalb 
der linken Szene“ auseinander.

 03.04.05 In einem „Offenen Brief an die taz-Redaktion“ wehrt sich die gbs gegen die 
Versuche, „den gerade verstorbenen Papst Johannes Paul II. zum Moder-
nisten zu verklären und die Aufklärung für Auschwitz verantwortlich zu 
machen“.

 10.04.05 Vortrag von Dr. Necla Kelek zum 
Thema „Die fremde Braut: Über die 
isla mische Parallel gesellschaft in 
Deutschland und das Problem der 
falschen Toleranz“ in Mastershausen.

 11.04.05 Die 16-seitige Stiftungsbroschüre „Auf-
klä rung im 21. Jahrhundert“ er scheint. 
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 19.04.05 Nach der kurzfristigen Ausladung Deschners bei der Sendung „Menschen 
bei Maischberger“ und angesichts ähnlicher Vorgänge in der Vergangenheit 
legt die gbs offiziell „Beschwerde bei den Rundfunkräten der ARD“ ein. 

 26.04.05 Öffentlicher Disput an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf zwischen 
dem amerikanischen Kreationisten Dr. William Lane Craig und Dr. Michael 
Schmidt-Salomon („Düsseldorfer Kreationismusdebatte“). Tags zuvor hatte 
bereits gbs-Beirat Prof. Dr. Dr. Norbert Hoerster in München mit Craig über 
die Frage „Existiert Gott?“ debattiert.

 04.06.05 Streitgespräch zwischen Rudolf Ladwig (IBKA) und Michael Schmidt-
Salomon zum Thema „Brauchen wir einen Zentralrat der Konfessionsfreien?“ 
in München.

 24.07.05 Vortrag von Prof. Dr. Horst Herrmann in Mastershausen zum Thema: „Papst 
Benedikt XVI – ein Bayer im Himmel?“.

 15.–21.08.05 Die von der gbs maßgeblich verantworteten 
Gegenveranstaltungen zum katholischen 
„Welt jugendtag“ in Köln unter dem Label 
„Religions freie Zone – Heidenspaß statt 
Höllen qual“ stoßen auf beachtliche Medien-
resonanz.
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 10.–11.09.05 Zweites Stiftungstreffen in Mastershausen. Anwesend sind u.a.: Prof. Dr. Dr. 
Hans Albert, Prof. Dr. Franz Buggle, Dr. Gerhard Czermak, Dr. Carsten Frerk, 
Prof. Dr. Dr. Eric Hilgendorf, Ricarda Hinz, Prof. Dr. Johannes Neumann, 
Prof. Dr. Hermann Josef Schmidt, Jacques Tilly, Rüdiger Vaas, Prof. Dr. 
Eckart Voland und Prof. Dr. Franz Wuketits. Positive Bilanz der bisherigen 
Arbeit, Diskussion künftiger Projekte.

 01.10.05 Das im Auftrag der gbs geschriebene Buch 
„Manifest des evolutionären Humanismus – 
Plädoyer für eine zeitgemäße Leitkultur“ er-
scheint im Alibri Verlag. Zeitgleich veröffentlicht 
die Stiftung die Doppelbroschüre „10 Gebote? 
10 Angebote! / Manifest des evolutionären 
Humanismus“, die seither auch vielfach als 
Lehrmittel im Unterricht eingesetzt wird.

 02.– 03.10.05 Kongress „Leitkultur Humanismus und Auf-
klärung – Perspektiven säkularer Politik in 
Deutschland“ in Zusammenarbeit mit dem 
Inter nationalen Bund der Konfessionslosen 
und Atheisten (IBKA) und dem Bund für Geistesfreiheit 
München (bfg München) in Köln. 

 11.11.05 Offizielle Eröffnung des virtuellen Datenarchivs 
www.fowid.de. Die „Forschungs gruppe Welt-
an schauung in Deutschland“ (fowid) wird in 
den Räumen der Berliner Pressekonferenz der 
Öffent lichkeit vorgestellt.

 12.–13.11.05 Berliner Konferenz zum Thema „Umworbene 
dritte Konfession: Befunde über die Konfessions-
freien in Deutschland“ in Zusammenarbeit mit 
der Humanistischen Akademie Berlin und der 
Friedrich-Ebert-Stiftung Berlin. 

 04.12.05 Vortrag von Prof. Dr. Christoph Butterwegge zum Thema „Über die (ver-
meintliche) Krise des Sozialstaats: Stehen wir vor dem Ende der Sozial-
systeme?“ in Mastershausen.
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Chronologie der Ereignisse 2006

 11.01.06  Vortrag der Rechtsanwältin Seyran Ates zum Thema „Importbräute in 
Deutschland – Realität und Alltag in der BRD“ in Trier (Zusammenarbeit der 
gbs mit verschiedenen Organisationen im Rahmen einer Veranstaltungsreihe 
zum Thema „Parallelgesellschaften“).

 26.01.06 Treffen des gbs-Vorstands und Kuratoriums 
in Hamburg mit den HVD-Repräsentanten Dr. 
Horst Groschopp und Manfred Isemeyer. Verein-
barungen über die künftige Zusam men arbeit: 
Gemeinsame Trägerschaft von fowid sowie Ein-
richtung und Unterhaltung eines Huma nistischen 
Pressedienstes (hpd) mit selbständig arbeitender 
Redaktion.

 29.01.06 Ausstrahlung des halbstündigen Hörfunkfeatures 
„Vom diesseitigen Men schen und evolutionären 
Göttern – Evolutionärer Humanismus und natura listisches Menschen-
bild“ auf WDR3 und WDR5 (unter Mitwirkung der gbs-Mitglieder Bernulf 
Kanitscheider, Michael Schmidt-Salomon und Franz Wuketits).

 

 06.02.06 Mit einer Online-Petition auf der gbs-Website www.leitkultur-humanismus.
de wendet sich die Stiftung anlässlich des sog. „Karikaturenstreits“ gegen 
die wieder erstarkten Ver su che, die Rechte der Meinungs-, Kunst- und 

Pressefreiheit aus Rück sicht auf reli giöse 
Borniertheit ein zu schrän ken. 

 11.02.06 Ausrichtung der Feierlichkeiten 
zum 85. Geburtstag von Prof. Dr. 
Dr. Hans Albert durch die gbs (in 
Koopera tion mit gbs-Beirat Prof. 
Dr. Dr. Eric Hilgendorf und dem 
Juristen Prof. Dr. Winfried Brugger) 
in Heidelberg.

 17.03.06 Ein Auftritt von Michael Schmidt-Salomon in der Sendung „Nachtcafé“ 
sowie ein wenig später publizierter Beitrag zur „Leitkultur Humanismus und 
Aufklärung“ in der Frankfurter Rundschau stoßen auf ungewöhnlich große 
Resonanz. 
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 25.–26.03.06 Michael Schmidt-Salomon referiert am 25.3. in Berlin auf einem Kolloquium 
anlässlich des 100. Geburtstags des Deutschen Monistenbunds zum Thema 
„Einheit des Wissens“. Am Tag darauf erfolgt ebenfalls in Berlin die offi zielle 
Gründung der Humanistischen Arbeitsgemeinschaft (HUMAG) zwischen gbs 
und HVD. Carsten Frerk wird zum Leiter der HUMAG ernannt und ist als 
solcher für die Projekte fowid und hpd verantwortlich.

 01.04.06 Herbert Steffen übernimmt mit seinem Büro in Mastershausen die komplette 
Geschäftsführung der gbs. Als Vorstandssprecher bleibt Michael Schmidt-
Salomon weiterhin der zentrale Ansprechpartner für die Medien. 

 09.04.06 Lilly Walden gastiert mit ihrem Programm 
„Oh mein Gott“, einer „blitzgeschei ten 
Comedy über Fundamentalismus“, am 
Stiftungssitz in Mastershausen. Rund 70 
Besucher amü sie ren sich über „Kaspers 
Prügel für heilige Excel lenzen“. 

 24.04.06 Anlässlich der Vorstellung des „Bünd nis-
ses für Erziehung“ durch Bundes familien-
ministerin Ursula von der Leyen startet 
die Giordano-Bruno-Stiftung eine Online-
Petition gegen die reli giöse Fundierung von 
Bildung und Erziehung. Zeit gleich wird auf  
www.religionsfreie-zone.de die Bilder galerie 
„Die Heilige Ursel - Unbekannte Meisterwerke 
der Kunstgeschichte“ präsentiert. 

 18.05.06  Ein Streitgespräch zwischen dem katholischen Priester Ralph Schmeder 
und Michael Schmidt-Salomon in Eupen sowie ein Interview mit MSS in der 
Tageszeitung „Grenz-Echo“ sorgen in Ostbelgien für Aufregung.

 01.06.06 Die zweite, erweiterte und verbesserte Auflage 
des Manifests des evolutionären Humanismus 
erscheint. Sie enthält ein Nachwort, das auf Kritiken 
am Ansatz des evolutionären Humanismus ein geht. 
In der Zeitschrift „mut“ begründet Prof. Dr. Armin 
Pfahl-Traughber, weshalb universelle Werte auf 
evolutionär-humanistische Weise begründet werden 
sollten – und löst damit eine heftige Kontroverse 
aus.
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 15.06.06 Die gbs ruft gemeinsam mit dem „Internationalen Komitee gegen Steinigun g“ 
zum Protest gegen die Todesstrafe auf, die gegen die 18jährige Nazanin 
Fatehi im Iran verhängt wurde. Auf der Projektseite www.leitkultur-
humanismus.de wird in diesem Zusammenhang eine neue Rubrik „Weltkultur 
Humanismus und Aufklärung versus Islamischer Totalitarismus“ eingerichtet.

  24.06.06 Auf dem Höhepunkt der nationalen Erregung, ausgelöst durch die Fußball-
WM in Deutschland, präsentiert die Giordano-Bruno-Stiftung eine alternative 
Nationalhymne, die in der Folgezeit häufig von www.leitkultur-humanismus.de 
heruntergeladen wird.

 06.07.06 Im vollbesetzten Wolfsburger Planetarium 
findet ein Streitgespräch zwischen Prof. 
Dr. Dr. Walther Ch. Zimmerli, Präsident 
der AutoUni Wolfsburg, und Michael 
Schmidt-Salomon als Vertreter der gbs 
statt. Das Thema: „Natur wissenschaft 
ohne Religion: Ist Gott überflüssig?“ 

 11.07.06 Der gbs-Tätigkeitsbericht 2005 er-
scheint als Print-Broschüre. 

 16.07.06 Der Wissenschaftsjournalist Willi Werner 
erläutert im Rahmen einer Ver an-
staltung in Mastershausen „Die Macht 
der Gefühle“ und die Erkenntnisse 
der modernen Hirnforschung in Form 
einer Multimediashow. 

 17.07.06 Die gbs schafft neue Möglichkeiten der internen Kommunikation. „Freunde 
und Förderer der gbs“ können sich nun exklusiv im Internen Forum der 
Giordano-Bruno-Stiftung anmelden. 

 11.08.06 In der August/September-Ausgabe des Magazins ZEITWissen erscheint 
nach langen Debatten mit den Herausgebern der ZEIT ein Essay von Michael 
Schmidt-Salomon zum Thema „Christliche Werte“.

 05.09.06  gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon diskutiert in der N24-
LateNight-Sendung „Arabella Kiesbauer: Talk ohne Show“ mit der ehe ma-
li gen Bundesfamilienministerin Renate Schmidt (SPD) über Religion, Säku-
larisierung, Christentum und den bevorstehenden Papstbesuch.

 09.09.06 Drittes Stiftungstreffen in Mastershausen.
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 10.–12.09.06 Religionsfreie Zone 2006 in München an läss-
lich des Papstbesuchs in Bayern mit Vor trä-
gen der gbs-Mitglieder Carsten Frerk, Günter 
Kehrer und Michael Schmidt-Salomon. gbs-
Beirat Wolfram Kastner sorgt bereits im Vorfeld 
mit seiner Kunstaktion „Wer glaubt, ist nie 
allein!“ (Motto der Papstreise) für einen hand-
festen Skandal. 

 14.–17.09.06  Auf dem Philosophicum Lech (Österreich) referieren 
neben Julian Nida-Rümelin, Ernst Tugendhat und Michael Pauen u.a. auch 
die gbs-Mitglieder Wolf Singer und Michael Schmidt-Salomon zum Thema 
„Willensfreiheit“ und stoßen sowohl bei den rund fünfhundert Zuhörern 
als auch bei den Medien auf besonders großes Interesse. Die Beiträge des 
Symposiums werden 2007 in dem von Konrad Liessmann herausgegebenen 
Buch „Die Freiheit des Denkens“ veröffentlicht.

 19.09.06 Ein ARTE-Themenabend zum Thema „Christlicher Fundamentalismus“, an 
dem gbs-Beiratsmitglied Prof. Dr. Ulrich Kutschera als Berater maßgeblich 
beteiligt ist, enthüllt, wie erfolgreich Vertreter von Kreationismus und Intelli  gent 
Design auch in Deutschland den Glaubenskrieg gegen die Evolutions  theorie 
vorantreiben. Der Themenabend löst eine scharfe öffentliche Dis kussion um 
Wissenschaft, Glauben und die Inhalte des schulischen Unterrichts aus. 

 20.10.06 Im Rahmen einer Pressekonferenz im Ber li-
ner Rathaus wird der Huma nis tische Presse-
dienst (hpd) offiziell der Öffentlichkeit vor-
gestellt. Das 
profes sio nell 
g e s t a l t e t e 
I n t e r n e t -
Por  tal des 
P r e s s e -
d i e n s  t e s , 

www.hpd.de, stößt in der Folgezeit nicht nur 
in der säkularen Szene auf großen Zuspruch. 

 21.–22.10.06  Tagung an der TU Berlin „Es gibt nichts 
Gutes, außer man tut es! – Praktischer 
Humanismus in Deutschland“. Veranstalter 
des Symposiums sind neben der Giordano- 
Bruno-Stiftung der Internationale Bund 
der Konfessionslosen und Atheisten, der 
Bund für Geistesfreiheit München und die 
Atheistische Hochschulgruppe Berlin. 
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 30.10.06 „Konfessionsfreie in die Medienräte!“ Die Giordano-Bruno-Stiftung kritisiert 
in einem Offenen Brief die Vorschläge der Inte gra tions beauftragten der 
Bundesregierung, Maria Böhmer, und des Intendanten des Süd west-
rundfunks, Peter Voß, Muslime in die Aufsichtsgremien von ARD und ZDF 
auf zunehmen und „islamisch geprägte Sen dun gen“ in den öffentlich-
rechtlichen Pro gram men auszustrahlen. 

 01.11.06 Der von Hermann Gieselbusch und Michael Schmidt-
Salomon herausgegebene Sammelband „Aufklärung 
ist Ärgernis... Karlheinz Deschner: Leben – Werk –
Wirkung“, an dem neben Deschner persönlich zahl-
reiche andere bekannte Autoren mitgewirkt haben, 
erscheint im Alibri Verlag.

 26.11.06 Vortrag von Prof. Dr. Franz Buggle zum Thema 
„Sind die Christen besser als das Christentum?“ im 
Forum der gbs in Mastershausen.

 27.11.06 Die Giordano-Bruno-Stiftung kritisiert die Entscheidung des Bundes ver wal-
tungs gerichts in Leipzig, Muslimen das Schächten von Tieren in Deutsch land 
zu genehmigen. 

  03.12.06 In der Sat1-Fernsehsendung „Weck up“ 
diskutiert Michael Schmidt-Salomon mit 
dem gläubigen Vatikan-Korrespondenten 
und Buchautor Stephan Kulle über das 
Thema: „Advent mit oder ohne Gott?“. 

 22.12.06 In der Titelgeschichte des Magazins Focus 
„Was nützt Religion? Wissenschaftler er-
for schen den Sinn des Glaubens“ kom-
men mit Eckart Voland, Carsten Frerk 
und Michael Schmidt-Salomon gleich 
drei gbs-Mitglieder zu Wort.

 28.12.06 In Hagen findet das Vorbereitungs tref-
fen für die Kampagne „Wir haben ab-
ge schworen!“ des Zentralrats der Ex-
Muslime statt, die im Februar 2007 
internationales Aufsehen erregen wird.
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Chronologie der Ereignisse 2007

 21.01.07  Mit maßgeblicher Unterstützung der Giordano-Bruno-Stiftung wird in Köln der 
„Zentralrat der Ex-Muslime“ (ZdE) als Verein gegründet. Um die von der gbs 
entwickelte Medienkampagne nicht zu gefährden, wird die Vereinsgründung 
zunächst geheim gehalten.

 28.02.07 Die Giordano-Bruno-Stiftung stellt im Haus 
der Bundes pressekonferenz in Berlin den 
„Zentralrat der Ex-Muslime“ und dessen 
Kampagne „Wir haben abgeschworen!“ 
vor. Die Kampagne sorgt weltweit für 
Schlagzeilen. Nie zuvor haben sich ehe-
malige Muslime in dieser Offenheit dazu 

bekannt, dem Islam abgeschworen zu haben – eine 
Handlung, für die die muslimische Tradition die Todesstrafe vorsieht.

 07.03.07 In der Fernsehsendung „Quergefragt“ kommt es zum ersten Aufeinander-
treffen des höchsten Repräsentanten der Katho li schen Kirche in Deutschland, 
Kardinal Lehmann, und gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon.

 15.03.07 „Glaubst du noch oder denkst du schon?“ – Die „gbs-Art-
Collection“ bringt Postkarten mit Motiven u.a. von Janosch, 
Jacques Tilly und Wolfram Kastner heraus.

 25.03.07 „Aufklären statt verschleiern!“, Veran stal tung mit der 
Vor sit zenden des ZdE, Mina Ahadi, am Stiftungssitz in 
Masters hausen.

 06.04.07  In München wird der „lust-
volle Karfreitags-Tanz“, der 
im Rahmen der Religionsfreien 
Zone 2007 in München statt-
fin den sollte, verboten. Die gbs 
unterstützt den bfg München in 
der Klage gegen das Feier tags-
Feier verbot.
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 08.04.07 Die Sendung „Sternstunde Philosophie“ mit Michael 
Schmidt-Salomon wird am Ostersonntag auf 3Sat aus ge-
strahlt, davor und danach auch mehrfach im Schweizer 
Fern sehen. In der Folge erfährt die gbs einen starken 
Zuwachs an Fördermitgliedern und das „Manifest des evo-
lutionären Humanismus“ klettert am Osterwochenende auf 
Platz 2 in der Amazon-Bestsellerliste (hinter Harry Potter, 
aber noch vor Hape Kerkeling und Papst Benedikt).

 29.05.07 Das Magazin „Der Spiegel“ widmet der gbs im Titelschwerpunkt über die sog. 
„neuen Atheisten“ einen eigenen Artikel, der von einer Janosch-Karikatur 
illustriert wird. Den Spiegel-Online-Chat zum Titelthema mit gbs-Sprecher 
Michael Schmidt-Salomon verfolgen rund 40.000 User.

 03.06.07 Die kritische Konstantinausstellung in 
der Tuchfabrik Trier mit Werken der gbs-
Mit glieder Janosch, Jacques Tilly/Doris 
George und Wolfram Kastner wird eröffnet. 
Begleitend zur Ausstellung veranstaltet die 
gbs Vorträge, Filmvorführungen, Diskus-
sionen und einen Kabarettabend.

 09.06.07 Edmund Stoiber, zu diesem Zeitpunkt noch 
amtierender bayerischer Minister präsident und 
CSU-Vorsitzender, bezeichnet Janosch auf-
grund der Zeichnung „Die Taufe“ sowie seiner 
gbs-Mitgliedschaft als „falschen Prophe ten“, 
der „keinen Zugang zu unseren Kinder zimmern 
erlangen“ dürfe. Die gbs rea giert mit 
einer scharfen Kritik an Stoibers 
Auslassungen und kündigt eine pä-
da gogische Gegen offensive an.
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 15.06.07  Die gbs ist Mitveranstalter des 
Kongresses „Die er schöpf  te 
Theorie? Evolution und Krea tio-
nismus in Wissen schaf ten“ an der Universität Trier. Zahlreiche gbs-Beiräte 
wirken als Referenten oder Moderatoren mit.

 19.06.07 In der Sendung „Menschen bei Maischberger“ verteidigt gbs-Sprecher 
Michael Schmidt-Salomon den satirischen Humor als unverzichtbaren 
Bestand teil der „Streitkultur Humanismus und Aufklärung“.

 01.07.07 Vortrag des Wissenschaftsjournalisten und Sachbuchautors Bas Kast zum 
Thema „Die Liebe – Wie die Wissenschaft die Leidenschaft erklärt“ am 
Stiftungssitz in Mastershausen. Zur Veranstaltung liegt druckfrisch die gbs-
Broschüre „Tätigkeitsbericht 2006 – Agenda 2007/2008“ vor.

 

 19.08.07 Im „ZDF-Nachtstudio“ diskutiert Michael Schmidt-Salomon mit Seyran Ates, 
Heiner Geißler und Jean Ziegler über „Strategien der Weltverbesserung“.

 08.09.07 Anlässlich der Papst-Reise nach Österreich spricht Michael Schmidt-Salomon 
auf dem weltweit größten Festival für digitale Kunst, der Ars Electronica in 
Linz, über die Unvereinbarkeit von Wissenschaft und Religion.

 09.09.07 Der Wissenschaftsjournalist Udo Pollmer fragt in einem Vortrag in 
Mastershausen „Kann denn Essen Sünde sein?“. 

 18.09.07 Nach Kardinal Meisners Schmäh-
rede über „ent artete Kunst“ dis-
kutiert gbs-Kurator Car sten Frerk 
mit Stephan Kra mer (Zentralrat 
der Juden) in der Sendung „Bärbel 
Schäfer“ über verbale Entgleisungen 
und Nazivergleiche.

 25.09.07 Auf der Website der 
Reli gionsfreien Zone ver-
öffentlicht die Stif tung 
einen aktuellen, reli gi-
ons kritischen Comic 
des neuen gbs-Mit-
glieds Ralf König.
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 01.10.07 Mit dem Titel „Auf dem Weg zur Einheit des Wissens“ erscheint der erste 
Band der „Schriftenreihe der Giordano-Bruno-Stiftung“. Zeitgleich kommt 
das (von der gbs geförderte) 
religionskritische Kinder-
buch „Wo bitte geht’s zu 
Gott? fragte das kleine 
Ferkel“ auf den Markt.

 12.10.07  Der britische Evolutions-
biologe Richard Dawkins 
nimmt im Rahmen eines 
feierlichen Festakts in 
der Aula der Johann-
Wolf gang-Goethe-Uni-
versität Frankfurt den  
Deschner-Preis der 
Giordano-Bruno-Stiftung
entgegen. 

 03.10.07 Viertes Stif tungs-
treffen in Masters-
hausen.   

 31.10.07  In der „Phoenix-
Runde“ diskutiert 
Michael Schmidt-
Salomon mit Kar-
di nal Georg Ster-
zinsky, Peter Hahne 

 und Thomas Gen-
sicke.

 01.11.07  In der Sendung „Kluge Köpfe“ des rbb-Fernsehens trifft Michael Schmidt-
Salomon auf Gesine Schwan, Detlef Pollack und Jürgen Fürwitt. 

 04.11.07  Im „ZDF-Nachtstudio“ fragen sich Michael Schmidt-Salomon, Henryk M. 
Broder und Manfred Lütz „Ist Gott nur eine Wahnvorstellung?“.

 19.11.07  Beginn der Reihe „Frei vom Glauben“ in der wdr3-Hörfunksendung 
„TagesZeichen“. Eine Woche lang gestalten gbs-Mitglieder „atheistische 
Abend  andachten“ im öffentlich-rechtlichen Radio.
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 01.12.07  Die gbs veranstaltet 
in Köln eine Aufsehen 
erregende Podiums-
dis kussion zum Thema 
„Aufklären statt Ver-
schleiern! – Islam in 
Deutschland“ mit Mina 
Ahadi (ZdE), Ralph 
Giordano und Günter 
Wallraff. Ausschnitte aus 
der Veran staltung er schei-
nen u.a. im ARD-Jahres-
rückblick.

 04.12.07 Michael Schmidt-Salomon 
wendet sich in einem „Junge 
Welt“-Interview gegen Be-
strebungen, Scientology zu 
verbieten. Der Staat habe 
zwar die Ver pflichtung, ge-
gen „Feinde der offenen 
Gesell schaft“ vorzugehen, 
er müsse aber stets die Ver-
hält nismäßigkeit der Mittel 
be achten. Eine Sonder be-
hand  lung außerkirchlicher Gemeinschaften widerspreche den Prinzipien der 
Verfassung. 

 15.–27.12.07 In der Weihnachtszeit ist die gbs auf nahezu allen Kanälen vertreten, u.a. 
widmet das Magazin „Horizonte“ (HR-Fernsehen) dem „Manifest des 
Evolutionären Humanismus“ einen Beitrag, Michael Schmidt-Salomon äußert 
sich in der Neuauflage des legendären Talkformats „Club 2“ (ORF) über den 
„Atheismus-Boom in Europa“, während Carsten Frerk im „Nachtcafé“ (SWR) 
die nichtreligiösen Wurzeln des Weihnachtsfests erläutert.

 D EZ EM B E R
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Chronologie der Ereignisse 2008

 26.01.08 Die zweite Serie der „gbs-Art-Collection“ erscheint:  
9 Postkarten mit Motiven von Janosch, Ralf König,  
Rolf Heinrich und Jacques Tilly. 

 26.01.08 Die gbs unterstützt die Klage gegen Konkordatslehrstühle.

 30.01.08 Das Buch „Wo bitte geht’s zu Gott? fragte das kleine 
Ferkel“ soll auf Antrag des Bundesfamilienministeriums auf 
die Liste der jugendgefährdenden Medien gesetzt werden. 
Die gbs und der Alibri Verlag starten die Kampagne „Rettet 
das kleine Ferkel!“.

 05.02.08 Mit Unterstützung der gbs und pro familia präsentieren 
„WADI e.V.“ und „Taskforce“ in Hamburg die Deutschlandpremiere des Films 
„Handful of Ash“ von Nabaz Ahmed über weibliche Genitalverstümmelung.

 27.02.08 Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon moderiert die offizielle Präsen-
tation des Buchs „Ich habe abgeschworen“ von Mina Ahadi und Sina Vogt im 
Lichtburg Forum in Berlin.

 02.03.08 Im Rahmen der „Giordano-Bruno-Tage“ in Berlin 
wird das Giordano-Bruno-Denkmal von Alexander 
Polzin am Potsdamer Platz enthüllt. Zeitgleich 
bringt die gbs die Website zum Denkmal www.
bruno-denkmal.de an den Start. 

 06.03.08 Die Bundesprüfstelle für jugendgefährdende 
Medien (BPjM) weist den Antrag des Familien-
ministeriums zurück, das „Ferkelbuch“ indi-
zieren zu lassen. 

 15.03.08 Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon 
wird neben Manfred Lütz in der Sendereihe 
„Streit um Gott – Oder: Die Wiederkehr 
des Religiösen?“ im HR2-Kulturradio zum 

Verhältnis von Religion und Wis sen-
schaft, Glauben und Nicht glauben 
inter viewt.
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 18.03.08 gbs-Beiratsmitglied Prof. Dr. Franz Buggle 
diskutiert in der ARD-Sendung „Menschen 

bei Maischberger“ u.a. mit dem Kirchenkritiker Eugen Drewermann über 
die Frage: „Geht’s doch nicht ohne Gott? Comeback der Religion“. 

 25.03.08 In der Fernsehsendung Stadtgespräch „Himmel hilf! – Woran glauben wir?“ 
stellen sich Michael Schmidt-Salomon und die ehemalige Gesund heits-
ministerin und gläubige Katholikin Andrea Fischer den Fragen des Publi-
kums. 

 30.03.08 Am gbs-Stiftungssitz in Mastershausen wird das Ein-Frau-Theaterstück  
„Solo für den Teufel“ von Kurt Raster aufgeführt. 

 22.04.08 Michael Schmidt-Salomon moderiert die Gründungsversammlung des HVD 
Rheinland-Pfalz, die durch einen Vortrag von Dr. Horst Groschopp, Bundes-
präsident des HVD, zum Thema „Die humanistische Alternative: Warum wir 
säkulare Kindergärten, Schulen und Seniorenheime brauchen“ eröffnet wird.

 26.04.08 In Kooperation mit der Humanistischen Akademie Berlin (HAB) veranstaltet 
die gbs die Fachtagung „Neuer Atheismus und moderner Humanismus“ in 
Berlin.

 29.04.08 Im Rahmen der Osnabrücker Friedensgespräche diskutiert Michael Schmidt- 
Salomon mit dem Sekretär der Deutschen Bischofskonferenz, Dr. Hans 
Langen dörfer, und dem Vorsitzenden des Zentralrats der Muslime in 
Deutsch land, Dr. Ayyub Axel Köhler, über die Frage „Staat und Religion in 
Deutsch land: Wie sollte das Verhältnis geregelt sein?“

 30.05.–1.06.08 Unter dem Motto „Aufklären statt 
verschleiern“ findet die 1. Kriti-
sche Islamkonferenz in Köln statt. 
 
 
 
 

 10.06.08 Der zweite Band der gbs-Schriftenreihe erscheint im Alibri Verlag unter dem 
Titel „Vom Virus des Glaubens“. 

 21.–22.06.08 Die gbs veranstaltet in Kooperation mit turmdersinne gGmbH und der 
Humanistischen Akademie Bayern in Nürnberg die Tagung „Der neue 
Humanismus: Wissenschaftliches Menschenbild und säkulare Ethik“.
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 02.07.08 Im Rowohlt Verlag erscheint der 9. Band von Deschners „Kriminalgeschichte 
des Christentums“. Zur Herausgabe des Werks wird eine kostenlose 
Begleitbroschüre publiziert, die von der gbs finanziert und von Hermann 
Gieselbusch editiert wird.

 06.07.08 Der renommierte Sportmediziner Prof. Dr. Wildor Hollmann hält in Masters-
hausen einen Vortrag zum Thema: „Geist, Gehirn und körperliche Aktivität“. 

 18.08.08 Michael Schmidt-Salomon reicht Unterlassungsklage gegen Bischof Müller 
beim Landgericht Aschaffenburg ein. Müller hatte in einer bereits im Mai 
gehaltenen Predigt behauptet, der gbs-Sprecher trete als Naturalist für 
Kindstötungen ein, da Berggorillas dergleichen auch praktizierten. 

 14.–15.09.08 In Mastershausen findet das 
fünfte Stiftungstreffen statt. 
Bei dieser Gelegenheit dreht 
gbs-Beiratsmitglied Ricarda 
Hinz einen Film, der Stimmen 
der Beirats- und Vor stands-
mitglieder einfängt und einen 
Einblick in die Stiftungsarbeit 
bietet.

 19.09.08 Anlässlich des rechtspopulistischen „Anti-Islamisierungs-Kongresses“ in Köln 
ruft die gbs mit den anderen Orga nisatoren der „Kritischen Islamkonferenz“ 
zum Widerstand „gegen einheimische und zugewanderte Rechtskräfte“ auf. 

 19.09.08 Die gbs trauert um ihr Beiratsmitglied Prof. Dr. Peter Riedesser, der in 
Hamburg an den Folgen eines Krebsleidens stirbt.

 22.09.08 Neben anderen Organisationen ruft die gbs zur Teilnahme an der Demon-
stration „Freiheit statt Angst – Stoppt den Überwachungswahn!“ auf. 

 09.10.08 gbs-Beirat Franz M. Wuketits spricht neben Roger Willemsen im 3Sat-
Magazin „scobel“ zum Thema: „Mehr Wissen über Krisen“. 

 10.10.08 Der Bund für Geistesfreiheit München verleiht erstmalig den „frechen Mario“ 
als Preis für blasphemische Kunst. Die Laudatio auf die Preisträger hält 
Michael Schmidt-Salomon.

 10.10.08 In der Sendung „Nachtcafé“ diskutieren u.a. die Beirats-
mitglieder Prof. Beda M. Stadler und Dr. Fiona Lorenz über 
das Thema „Glaube und Religion – reiner Selbstbetrug?“. 
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 12.10.08 Vortrag von Beiratsmitglied Dr. Mathias Jung, Psychologe und Philosoph, 
zum Thema „Wie redest du eigentlich mit mir? – Was unsere Art zu sprechen 
über uns aussagt“ am Stiftungssitz in Mastershausen.

 15.10.08 Die gbs schafft es in die Titelstory des Magazins SZ Wissen: „Glück ohne 
Gott“.

 22.10.08 Die gbs unterstützt die Resolution des Senats der Universität Leipzig gegen 
die Forderung, das sog. Paulinum, das wieder aufgebaute, zentrale Gebäude 
der Leipziger Universität, als Kirche zu weihen.

 27.10.– 01.11.08 Zum 100. Jubiläum der Freidenker-Vereinigung der Schweiz hält Michael 
Schmidt-Salomon in sechs Orten in der Schweiz Vorträge zum Thema 
„Projekt Aufklärung: Glaubst du noch oder denkst du schon?“.

 01.11.08 Das zweite Kinderbuch von Michael Schmidt-
Salomon und Helge Nyncke erscheint im Alibri 
Verlag. Mit der „Geschichte vom frechen Hund. 
Warum es klug ist, freundlich zu sein“ liefern die 
Autoren eine Einführung in die evolutionäre Ethik für 
Drei- bis Fünfjährige. 

 15.–16.11.08 Michael Schmidt-Salomon vertritt die gbs auf der 
Fachtagung „Was ist heute Humanismus?“ in Berlin. 
Mit Unterstützung der gbs wird anschließend der 
„Koordinierungsrat säkularer Organisationen“ (KORSO) 
in Berlin gegründet. Zum zweiten Vorsitzenden wird 
gbs-Kurator Carsten Frerk gewählt.

 07.12.08  Der Live-Talk „west.art“ des WDR-Fernsehens greift auf einen gbs-Slogan 
zurück: Zum Thema „Heidenspaß statt Höllenqual? Geh‘ mir weg mit der 
Religion!“ diskutieren die gbs-Mitglieder Ralf König und Michael Schmidt-
Salomon mit dem Kabarettisten Jürgen Becker, dem Neurotheologen Michael 
Blume und der evangelischen Pfarrerin Angela Rinn-Maurer. 

 15.12.08 Um das Darwin-Jahr 2009 gebührend zu promoten, startet die gbs in
 Ko operation mit der AG Evolutionsbiologie das Webportal  

www.darwin-jahr.de.
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Chronologie der Ereignisse 2009

 30.01.09 Mit Hilfe der gbs organisieren die Bündnispartner der „Kritischen Islam-
konferenz“ unter dem Titel „Kopftuchfreie Schule“ eine prominent besetzte 
Tagung in Düsseldorf, an der u. a. Michael Schmidt-Salomon, Ralph Giordano, 
Mina Ahadi und Collin Schubert (Terre des Femmes) teilnehmen. 

 13.02.09 „Happy Birthday, Charly!“: Anlässlich des 200. Geburtstags 
von Charles Darwin veranstaltet das Darwin-Jahr-Komitee 
der gbs einen großen Darwin-Festakt in der Deutschen 
Nationalbibliothek Frankfurt.

 19.02.09 Die Videodokumentation der Darwin-Dankesrede, die 
der Schauspieler Walter Gontermann in der Gestalt 
von Darwin auf dem Festakt hielt, wird erst - 
malig auf dem Portal des humanistischen 
Presse dienstes veröffentlicht.

 25.02.09  Die gbs startet 
die Kampagne 
„Evolutionstag 
statt Christi 
Himmelfahrt“ zur 
Änderung der Feiertagsgesetze. 
Zahl reiche Zeitun  gen und Radio-
stationen nehmen die Meldung auf; 
das Internet portal „Spiegel Online“ startet eine 

Umfra ge, in der fast 70 Prozent für den Evolutionstag votieren.

 06.03.09 Die von Ricarda Hinz im Auftrag der gbs 
produzierten Videos „Darwin & The Naked Apes: 
Children of Evolution“ und „Susi Neunmalklug 
erklärt die Evolution“ stoßen auf große Resonanz 
auf YouTube; das Video zum Susi-Buch ist an 
diesem Tag sogar das weltweit am meisten 
gesehene Video in der Kategorie „Bildung“.

 08.03.09 In Kooperation mit der gbs, dem Zentralrat der Ex-Muslime Deutschland (ZdE) 
und der Freidenker-Vereinigung Schweiz (FVS) wird in Bern der „Zentralrat 
der Ex-Muslime Schweiz“ gegründet.
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 10.03.09 Mit Unterstützung der gbs und 
anderen freigeistigen Orga ni sa-

tionen startet die Website buskampagne.de nach dem Vorbild der briti schen 
„Atheist Campaign“.

 21.03.09 „Das WDR 3 – Charles Darwin-Projekt“ mit gbs-Beiratsmitglied Thomas 
Junker und dem Evolutionsbiologen Jürgen Neffe wird live im Fernsehen 
übertragen.

 23.03.09  Der Journalist und Theologe Reinhard Bingener verreißt die gbs in der 
FAZ. Die harsche Kritik führt zum Eintritt zahlreicher Fördermitglieder, die 
offensichtlich die Absicht des Autors durchschauen. 

 29.03.09 Die gbs präsentiert die „Exklusive Preview“ von 
„Religulous“ in Berlin. Im Anschluss diskutiert 
„Das blasphemische Quartett“ (Ralf König, Esther 
Vilar, Michael Kernbach und Michael Schmidt-
Salomon) über den Film.

 30.03.09 Im Magazin „Der Spiegel“ bewertet die Schrift-
stellerin Karen Duve die Grundlagenschrift der 
gbs „Manifest des ev. Humanismus“ als „scharf-
sinnig und brennend aktuell“.

 02.04.09 Die gbs ist Thema in der Fernsehsendung 
„Hauptsache Kultur“ (HR) und wird zur Film-
premiere von „Religulous“ und zur „säkularen 
Buskampagne“ interviewt. 

 05.04.09 Der Psychologe, Autor und Okkultismusexperte Colin Goldner (Beirats-
mitglied der gbs) hält am Stiftungssitz in Mastershausen einen Vortrag zum 
„Dalai Lama“.

 13.04.09 In den Medien kritisiert die gbs Bischof Mixa für dessen Osterpredigt, in der 
der Kirchenvertreter die „Gottlosen“ für die Gräuel des Nationalsozialismus 
verantwortlich macht.

 15.04.09 Anlässlich des 5-jäh-
ri gen Bestehens der 
gbs treffen sich die 
maßgeblichen Akti-
visten der Stiftung, 
um Bilanz zu ziehen 
und über die künftige 
Entwicklung zu bera-
ten.
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 23.04.09 Im SWR-Fernsehen (RLP) gibt es in der Sendung „Ländersache“ u.a. einen 
Beitrag über die Giordano-Bruno-Stiftung.

 25.04.09 gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon und Prof. Dr. Karl-Josef 
Kuschel von der Universität Tübingen diskutieren im 
Deutschlandradio Kultur kontrovers zum Thema: 
„Wozu brauchen wir Religionen?“.

 26.04.09 Die Initiative „Pro Reli“ scheitert beim Volksentscheid 
in Berlin. Ethikunter richt bleibt weiterhin verbind-
liches Lehrfach; Religionsunterricht wird nur fakul-
tativ an geboten.

 07.05.09 Die von der gbs unterstützte Klage gegen Konkordatslehrstühle wird vom 
Bayerischen Verwaltungsgericht abgewiesen. Die Kläger und ihre Unter-
stützer erwägen nun eine Klage beim Bundesverfassungsgericht bzw. dem 
Europäischen Gerichtshof.

 15.05.09  Philipp Möller, der Sprecher der „säkularen Bus-
kampagne“ und spätere Pressereferent der gbs, 
debattiert in der Talksendung „Nachtcafé“ u.a. mit 
dem katholischen Weihbischof Franz-Josef Overbeck 
über das Thema „Mehr Schein als Heiligkeit – wie 
glaubwürdig ist die Kirche?“.

 20.–22.05.09 Im Nürnberger Planetarium findet die offene Tagung „Die Fruchtbarkeit 
der Evolution – Humanismus zwischen Zufall und Notwendigkeit“ rund um 
den „Evolutionstag“ statt. Veranstaltet wird das Symposium von der Huma-
nistischen Akademie Bayern, der gbs und dem Nürnberger Hands-on-
Museum turmdersinne. 

 30.05.09 Im Rahmen der „säku laren Bus-
kampagne“ beginnt der soge nannte 
„Atheisten-Bus“, wie er in der Presse 
bezeichnet wird, in Berlin seine 
knapp drei  wöchige Rundreise durch 
ganz Deutschland. 

 02.06.09 Der von der gbs unterstützte „Verein 
ehemaliger Heimkinder (VeH e.V.)“ for-
dert 25 Milliarden Euro Ent schä digung für 
die schweren Miss hand lungen, die Heim-
kinder in den 50er und 60er Jahren in 
zumeist kirchlich getragenen deutschen 
„Fürsorge anstalten“ erlitten haben.
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 02.06.09 Die Schriftstellerin Esther Vilar (gbs-Beiratsmitglied) spricht in der Sendung 
„Menschen bei Maischberger“ u.a. mit der zum Islam konvertierten, ehe-
ma ligen MTV-Moderatorin Kristiane Backer und dem österreichischen 
Kabaret tisten Werner Schneyder über das Thema „Allah, Jesus, Manitu – 
Gebrauchsanweisung zum Glück?“.

 06.06.09 In London findet die internationale Konferenz „Darwin, Humanism and 
Science“ u.a. mit Vorträgen von Richard Dawkins, A. C. Grayling und Michael 
Schmidt-Salomon statt.

 07.06.09  In „Sternstunde Philosophie“ (3sat) spricht gbs-Beirat Volker Sommer zu 
kontroversen Themen der Evolutionsbiologie.

 25.06.09 Nach den Regionalgruppen Rhein-Main und 
Köln-Bonn-Düsseldorf grün det sich die dritte 
gbs-Regionalgruppe in Berlin. Im Unterschied 
zu den anderen Förderkreisgruppen konstitu-
ieren sich die „Evolutionären Humanisten 
Berlin-Brandenburg“ in Form eines e.V.

 01.07.09 Mit Unterstützung der gbs rufen Vertreter der „Kritischen Islamkonferenz“ 
zu Solidarität mit der iranischen Oppositionsbewegung auf.

 04.07.09 In Mastershausen findet die erste Mitgliederversammlung des neustruktu-
rierten hpd-Trägervereins (hpd e.V.) statt.

 05.07.09 Der Historiker Rolf Bergmeier hält am Stiftungssitz 
in Mastershausen einen Vortrag zum Thema 
„Untergang des Abendlandes“.

 24.07.09 Mit den „Säkularen Humanisten – Regionalgruppe 
Rhein-Neckar des Förder kreises der gbs“ wird 
die vierte gbs-Regionalgruppe in Mannheim 
gegründet.

 31.07.09 Michael Schmidt-Salomon nimmt mit dem Präsidenten des Verwaltungs-
gerichtshofs Rheinland-Pfalz, Prof. Dr. Karl-Friedrich Meyer, an der Podiums-
diskussion „Gott und Bild? Zugänge – Zumutungen – Grenzen?“ teil, die im 
Rahmen einer Ralf-König-Ausstellung im Mittelrhein-Museum Kob lenz statt-
findet.

 01.08.09 Neben dem Tätigkeitsbericht 08 veröffentlicht die Stiftung die Image-
broschüre „Aufklärung im 21. Jahrhundert“, in der anlässlich des 5-jährigen 
Bestehens eine aktuelle Standortbestimmung der gbs vorgenommen wird. 
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 06.09.09 Unter dem Titel „Wenn Väter gebären: Seepferdchen – eine evolutionäre 
Erfolgsgeschichte“ hält der Meeresforscher Helmut Debelius (Beiratsmitglied 
der gbs) einen Diavortrag mit Videopräsentation 
am Stiftungssitz in Mastershausen.

 06.09.09 Michael Schmidt-Salomon vertritt die gbs bei den 
„Human nature lectures“ auf der Ars Electronica 
in Linz (Europäische Kulturhauptstadt 2009). 

 12.09.09 Die gbs unterstützt den Aufruf von Bürgerrechtlern 
zur Teilnahme an der bundesweiten Demon-
stration „Freiheit statt Angst – Stoppt den 
Über wachungs wahn!“ in Berlin.

 13.09.09 In der Schweizer Sendereihe „Sternstunde 
Reli gion“ spricht gbs-Vorstands sprecher 
Michael Schmidt-Salomon über das Thema 
„Missio na ri scher Atheismus?“.

 17.09.09  Mit Unterstützung der gbs und 
anderen Organisationen starten 
Taskforce, WADI e.V. und TABU 
e.V. die „Kampag ne gegen die 
Genital verstümmelung von Paten-
mädchen“.

 23.09.09 Vor dem bayerischen Verwaltungsgericht Regensburg findet die mündliche 
Verhandlung zur Unterlassungsklage von Michael Schmidt-Salomon gegen 
Bischof Müller statt. 

 23.09.09 In Mastershausen findet das jährliche 
Stiftungs treffen statt.

 13.10.09 Die „Evolutionären Humanisten Berlin-
Branden burg“ warnen vor Kreatio nis mus 
an Berliner Schulen. Das Schrei ben an 
die Berliner Schulen und politischen 
Gremien der Hauptstadt sorgt für große 
Aufregung in Kirchen kreisen.

 17.10.09  gbs-Beiratsmitglied Ralf König wird auf der Frankfurter Buchmesse für 
seine satirische Schöpfungsgeschichte „Prototyp“ mit dem renommierten 
Sondermann-Preis („Bestes Comicbuch des Jahres“) aus gezeichnet.
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 29.10.09 Unter dem Motto „Es gibt keinen Gott – Die neuen Atheisten“ findet in der 
Evangelischen Stadtakademie München ein Streitgespräch zwischen Michael 
Schmidt-Salomon, dem evangelischen Theologen Alf Christophersen und 
dem Kulturjournalisten Alexander Kissler statt. 

 02.11.09 Unter der Überschrift „Propaganda der übleren Sorte“ wehrt sich die 
Giordano-Bruno-Stiftung mit einer Pressemeldung gegen Kardinal Meisners 
Diffamierungen religionskritischer Wissenschaftler, die dieser in seiner Aller-
heiligen-Predigt in die Nähe des Nationalsozialismus gerückt hatte. 

 02.11.09 gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon wird im Schweizer Radio 
(DRS 3) in der Gesprächssendung „Focus“ eine Stunde lang zu religions-
kritischen Themen interviewt.

 05.– 07.11.09 In Dresden findet die wissenschaftliche Tagung: „Darwin, die Evolution 
und unser Bild vom Menschen“ u.a. mit Vorträgen der gbs-Beiräte Thomas 
Junker, Volker Sommer und Gerhard Vollmer statt.

 12.11.09 Michael Schmidt-Salomon tritt in der Schweizer Talkshow 
„Aeschbacher“ (Thema: „Zwischen Himmel und Hölle“) 
auf. 

 15.11.09 In Wien gründet sich die „gbs-Regionalgruppe Österreich“. 
Wenige Tage später vertritt Nico Alm, Sprecher der 
Regionalgruppe, die gbs bereits in der ORF-Talkshow  
„Club 2“. 

 18.11.09 Die gbs startet mit den Vertretern der „Kritischen Islamkonferenz“ die 
Kampagne „Asyl für Ex-Muslime“ und ruft zur Unterstützung der gleich-
namigen Petition auf.

 23.11.09 Im ZDF-Nachtstudio spricht Volker Panzer u.a. mit 
Michael Schmidt-Salomon, Heiner Geißler und 
Anselm Grün über das Thema: „Sinn und Bewältigung 
des Lebens“. 

 25.11.09 Mit „Happy Birthday, Charly!“ erscheint der dritte 
Band der gbs-Schriftenreihe. Neben den Reden von 
Franz M. Wuketits, Thomas Junker, Sabine Paul und 
Ulrich Kutschera enthält das Büchlein auch „Darwins 
Dankesrede“. 

 29.11.09 Unter dem Titel „Ein unmoralisches Angebot“ hält 
Michael Schmidt-Salomon am Stiftungs sitz in Masters-
hausen einen Vortrag zu seinem neuen Buch „Jenseits 
von Gut und Böse. Warum wir ohne Moral die besseren 
Menschen sind“.
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 17.12.09 In einem Offenen Brief an Bundes-
präsident Köhler kritisiert die 
Giordano-Bruno-Stiftung die „welt-
anschauliche Manipulation von 
Kindern“. 

 17.12.09 Die Giordano-Bruno-Stiftung gibt 
bekannt, dass sie auch nach Ablauf 
des Darwin-Jahres 
das erfolgreiche 
„Evo-Magazin“ 
w w w.d a r w in -
jahr.de weiter-
führen wird. 
Leitender Re-
dak teur bleibt 
Andreas Müller.

  22.12.09 Über das Thema 
„Himmel, Hölle und Nirwana – Wozu brauche ich Gott?“ diskutiert gbs-
Beiratsmitglied Assunta Tammelleo u.a. mit Nina Hagen in der Sendung 
„Menschen bei Maischberger“.

 22.12.09 In Wien konstituiert sich der österreichi-
sche „Zentralrat der Konfessions freien“. 
Zum Vorsitzenden des Zentralrats wird 
der Astrophysiker und gbs-Beirat Heinz 
Oberhummer gewählt.
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Chronologie der Ereignisse 2010

 21.01.10 Auf dem Portal des humanistischen Pressedienstes (hpd) stellt gbs-
Sprecher Michael Schmidt-Salomon seine Überlegungen zu „einem starken, 
naturalistischen Emergenz-Prinzip“ vor, mit dem er dem Vorwurf eines 
„platten, reduktionistischen Naturalismus“ entgegentritt.

 27.01.10 In Kooperation mit der gbs veranstaltet die „Akademie für politisch-
institutionelle Konfliktsituationen“ die „Dritte Bayreuther Debatte“ zum 
Thema „Leben wir ohne Religionen besser?“. Die „Regierungspartei“ stellen 
Michael Schmidt-Salomon, Mina Ahadi und Paul Schulz, die „Opposition“ (!)  
vertreten u.a. der Erzbischof von Bamberg, Ludwig Schick, und Ex-Bundes-
gesundheitsministerin Andrea Fischer.

 29.01.10 Die gbs-Regionalgruppe Köln-Bonn-Düsseldorf veranstaltet einen Vortrag 
mit  gbs-Beiratsmitglied Sabine Paul zum Thema „Unser kläglich Brot gib 
uns heute – oder: Wer hat Angst vor der Evolutionären Ernährung?“.

 01.02.10 Die gbs unterstützt den Protest des Vereins ehe ma-
liger Heimkinder (VeH). Grund für die Kritik ist der 
im Monat zuvor vorgelegte Zwischenbericht des vom 
Deutschen Bundestages eingerichteten „Runden Tisch 
Heimerziehung“, der das von den Heimkindern erlittene 
Unrecht nicht als „Menschen rechtsverletzung“ wertet. 

 24.02.10 Mit deutlichen Worten kritisiert der Vorstand der Giordano-
Bruno-Stiftung die Aussagen der Deutschen Bischofskonferenz 
zu den kurz zuvor bekannt gewordenen Fällen von sexuellem 
Missbrauch in katholischen Institutionen.

 10.03.10 gbs-Beiratsmitglied Assunta Tammelleo wird 
von Radio Bayern in der Reihe „Radio wissen“ 
zum Titel „Woran glaubt ein Atheist?“ inter-
viewt. 

 11.03.10 Die gbs unterstützt die Deutschland premiere 
des neuen Films „Agora“ von Regisseur 
Alejandro Amenábar, der am Beispiel des 
Lebens und Sterbens der Mathematikerin 
und Philosophin Hypatia die zerstörerische 
Macht des frühen Christentums aufzeigt.
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 16.03.10 Unter dem Titel „Wird Religion überflüssig? Der neue Atheismus stellt 
die Gottesfrage“ findet in Bonn eine Podiumsdiskussion statt, an der u.a.  
Bernd Vowinkel (Physiker und Sprecher der gbs-Regionalgruppe Köln-Bonn-
Düsseldorf) und der Leiter des evangelischen Forums in Bonn, Axel von 
Dobbeler, teilnehmen.

 20.03.10 Die Autoren Michael Schmidt-Salomon und Christian Lührs diskutieren auf 
der Leipziger Buchmesse über „Humanistische Kinder- und Jugendbücher“. 

 21.03.10 Unter dem Motto „Jenseits von Gut und Böse?“ 
veranstaltet die Humanistische Akademie Bayern 
(HABay) in Kooperation mit dem HVD Nürnberg ein 
philosophisches Streitgespräch zwischen Michael 
Schmidt-Salomon und dem Präsidenten der 
Humanistischen Akademie Bayern, Gerhard Engel.

 23.03.10 Auf hpd.de erscheint ein „Gespräch mit Karlheinz 
Deschner“, das die Deutsche-Presse-Agentur (dpa) 
anlässlich des kirchlichen Missbrauchsskandals 
mit dem Kirchenkritiker führte, aber aufgrund der 
pointierten Antworten nicht veröffentlichte. 

 28.03.10 Am Stiftungssitz in Mastershausen hält die 
Kultur anthropologin und Sexual wissenschaftlerin 
Ingelore Ebberfeld einen Vortrag zum Thema 
„Liebeswahn“.

 29.03.10 Deutschlandradio Kultur strahlt ein Feature über „Moral ohne Gott – Ein 
atheistisches Wort zum Montag“ aus, das sich schwerpunktmäßig mit der 
gbs beschäftigt.

 31.03.10 Der Mathematiker und ehemalige Politikberater Robert Maier ist neues 
Kuratoriumsmitglied der gbs. 

 15.04.10 Unter Mitwirkung der 
gbs findet in Berlin die 
international be ach te-
te Demon stration der 
ehemaligen Heim kin-
der „Jetzt reden wir!“ 
statt. Für Ge sprächs-
stoff sorgt vor allem 
die von Jacques Tilly 
(gbs-Beirats  mitglied) 

eigens für diesen An lass 
angefertigte drei Meter hohe „Prügel-Nonne“.

 A P R I L 
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 16.04.10 gbs-Kurator Carsten Frerk hält bei den Säkularen Humanisten (Regional-
gruppe Rhein-Main der gbs) einen Vortrag zum Thema „Wir zahlen alle!    
Wie die Kirchen sich finanzieren“.

 17.04.10 Mit dem Vortrag „Den Seinen gibt’s der 
Herr vom Staat“ ist Carsten Frerk bei der 
Regionalgruppe Köln-Bonn-Düsseldorf des 
Förderkreises der gbs zu Gast.

 22.04.10 Der Tätigkeitsbericht der gbs für das Jahr 
2009 erscheint.

 23.04.10 Die von der gbs mitinitiierte Kampagne „Asyl 
für Ex-Muslime“ kann einen ersten Erfolg 
verbuchen: Siamak Zare, Gründungsmitglied 
des Zentralrats der Ex-Muslime, erhält Flücht-
lings status.

 26.04.10 Im Rahmen der von der Akademie Graz aus-
gerichteten Veranstaltungsreihe „Brennpunkt 
Europa“ spricht Michael Schmidt-Salomon zum Thema „Leitkultur 
Humanismus und Aufklärung – Eine europäische Alternative?“. 

 28.04.10 In der Talksendung „Tacheles – Talk am runden Tisch“ diskutiert gbs-
Sprecher Michael Schmidt-Salomon u.a. mit Heide Simones (SPD-
Ministerpräsidentin a.D.) und Ellen Ueberschär (Generalsekretärin des 
Evangelischen Kirchentages) über das Thema: „Gott, Allah und die Frauen 
– Diskriminierung im Namen des Herrn“.

 29.04.10 Unter dem Titel „Gottlos Glücklich“ findet in Osnabrück im Rahmen der 
schwul-lesbischen Kulturtage „Gay in May“ eine Podiumsdiskussion mit 
dem Comic-Zeichner Ralf König (gbs-Beiratsmitglied) und Michael Schmidt-
Salomon statt. 

 10.05.10 Die gbs-Imagebroschüre „Aufklärung im 21. Jahr-
hun dert“ erscheint in englischer Sprache unter dem 
Titel „Enlightenment in the 21st Century“. 

 11.05.10 Wie viele andere Organisationen weltweit kritisiert 
die gbs die Aufnahme des Iran in die UN-Frauen-
rechtskommission.

 13. – 16.05.10 In Kooperation mit der gbs und anderen frei geis-
tigen Organi sationen veranstaltet der bfg München 
die „Religionsfreie Zone 2010“ anlässlich des 
Ökumenischen Kirchentags in der bayerischen 
Hauptstadt.

 M A I 
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 13.05.10 Philipp Möller (Pressereferent der 
gbs) nimmt im Rahmen des 2. 
Öku me nischen Kirchentags u.a. 
mit Bundes innenminister Thomas 
de Maizière und Präses Nikolaus 
Schneider an der Podiums dis-
kus sion „Wie viel Kirche braucht 
Deutschland?“ in München teil. 

 31.05.10 Im Rahmen des Kolloquiums „Biologie und Gesellschaft“ hält gbs-Sprecher 
Michael Schmidt-Salomon einen Vortrag zum Thema „Darwins brisantes 
Erbe – Die weltanschaulichen Konsequenzen der Evolutionstheorie“ an der 
TU Dortmund.

 03.06.10 Comic-Zeichner Ralf König wird für seine Comic-Serien „Prototyp“ und 
„Archetyp“ (erschienen im Rowohlt Verlag) mit dem Max-und-Moritz-Preis 
in der Kategorie „Bester Comic-Strip“ in Erlangen ausgezeichnet.

 06.06.10 Filmvorführung mit Dis kus sion: Der 
Schau spieler Kai Wiesinger zeigt 
am Stiftungs sitz in Mastershausen 
seinen Dokumentar film „ERUV - The 
Wire“, der den Alltag einer jüdischen 
Gemeinde in Teaneck (New Jersey) 
porträtiert.

 10.06.10 „Wulff im Schafspelz“: In einer Kam pagne 
mit anderen säkularen Orga ni sationen 
spricht sich die gbs gegen die Kandidatur 
Christian Wulffs für das Amt des Bundes-
präsidenten aus.

 19. – 20.06.10 Pressesprecher Philipp Möller refe-
riert im Rahmen der “24-Stunden-
Akademie“ in der Evangelischen 
Akademie in Meißen zu der Frage-
stellung „Braucht Deutschland das 
Christen tum? Religion als Funktion“. 

 28.06.10 Über „Gott, Gene und Gehirn. Warum Menschen (besser nicht) glauben“ 
referiert gbs-Beiratsmitglied Rüdiger Vaas im Rahmen des Kolloquiums 
„Biologie und Gesellschaft“ an der TU Dortmund. 
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 09.07.10 Michael Schmidt-Salomon ist auf dem Symposium „Vom Himmel der Ästhetik 
und die Moral von der Geschicht“ des Berliner Kunstprojekts „copyright“ im 
Kassler Kunstverein als Referent zu Gast. 

 20.07.10 Nach Protesten säkularer Organisationen erklärt der neu gewählte 
Bundes präsident Christian Wulff, dass er sein Kuratoriumsamt bei  
„Pro Christ“ ruhen lasse.

 09.08.10 Der Sammelband zur Nürnberger Tagung „Der neue Humanismus – 
Wissenschaftliches Menschenbild und säkulare Ethik“ (mit Beiträgen vieler 
Stiftungsmitglieder) erscheint im Alibri Verlag.

 18.08.10 Der Stiftungsvorstand gratuliert dem Humanistischen Pressedienst (hpd) 
zum Erscheinen des 10.000sten Artikels. 

 28.08.10 Die gbs unterstützt den Aktionstag „100 Städte gegen 
Steinigung“, zu dem die Vorsitzende des ZdE und 
Sprecherin der „Internationalen Kampagne gegen 
Steinigung“, Mina Ahadi, anlässlich der bevorstehenden 
Steinigung der Iranerin Sakineh Mohammadi Ashtiani in 
zahlreichen deutschen Städten aufgerufen hat.  

 03.09.10 Der Biophilosoph und Soziobiologe Eckart Voland (Beiratsmitglied der  
gbs) hält bei der gbs-Regionalgruppe Rhein-Neckar in Mannheim einen 
Vortrag zum Thema: „Eine Naturgeschichte Gottes – Zur biologischen 
Evolution von Religiosität“.

 03.09.10 Der Philiosoph Thomas Metzinger (Beiratsmitglied der gbs) referiert bei  
der gbs-Regionalgruppe Rhein-Main in Frankfurt über das Thema „Unterwegs 
zu einem neuen Menschenbild: Von der Neuroethik zur Bewusstseinsethik“.

 11.09.10  Die gbs unterstützt den Aufruf von Bürgerrecht lern zur Teilnahme an der 
bundesweiten Demon stration „Freiheit statt Angst – Stoppt den Über-
wachungswahn!“ in Berlin.

 15.09.10 gbs-Beirat Volker Sommer erklärt  
in einem Beitrag der Zeitschrift 
„Geo“ (10/10) „Warum die Zeit 
reif für einen evolutionären Huma-
nismus ist“ – ein kleiner Vor ge-
schmack auf den prachtvollen Bild-
band „Menschenaffen wie wir“, der 
wenige Wochen später erscheint.

 J U L I 
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 15.09.10 Beginn der vom „Literaturbüro Ruhr e.V.“ 
im Rahmen der „Kulturhauptstadt Europas 
RUHR. 2010“ ausgerichteten Veran stal tungs-
reihe „Mehr Licht! Die europäische Auf klä rung 
weiter  gedacht“. Die gbs ist an vier Veran  stal-
tun gen als Kooperationspartner direkt be-
teiligt.

 19.09.10 Zur Buchpremiere seines Comics „Antityp“ 
liest Ralf König aus seinem neuesten Werk 
am Stiftungssitz in Mastershausen.

 25.09.10 In Mastershausen findet das jährliche Stiftungs-
treffen unter Mitwirkung zahlreicher gbs-Beiräte statt.

 01.10.10 Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Mehr Licht! Die europäische Auf-
klärung weiter gedacht“ diskutieren Karen Duve, Hamed Abdel-Samad, 
Michael Schmidt-Salomon und Franz M. Wuketits zum Thema „Abschiede 
von Himmeln und Höllen – eine humanistische Freiheitsübung“ im Schloss 
Oberhausen.

 01.10.10 In Frankfurt organisiert die Regionalgruppe Rhein-Main die Filmvorführung 
„Die hasserfüllten Augen des Herrn Deschner“, an der Regisseurin Ricarda 
Hinz und der Illustrator/Bildhauer Jacques Tilly (beide Mitglieder des gbs-
Beirats) teilnehmen.

 08.10.10 „Wie blind sind unsere Politiker eigentlich?“: Mit einem pointierten Kom-
mentar schaltet sich Michael Schmidt-Salomon in die neu entflammte 
„Leitkultur-Debatte“ ein, die durch die Rede des Bundespräsidenten Wulff 
am „Tag der deutschen Einheit“ ausgelöst wurde.

 11.10.10 In einem Offenen Brief an die CDU-Bundesgeschäftsstelle und die CDU/
CSU-Bundestagsfraktion protestieren pro familia und die gbs gemeinsam 
mit anderen säkularen Organisationen gegen die Unterstützung christlich-
fundamentalistischer „Lebensschützer“ durch führende CDU-Politiker (u.a.  
Forschungs- und Bildungsministerin Annette Schavan und Verteidigungs-
minister Karl-Theodor zu Guttenberg). 

 14.10.10 Bei „Maybrit Illner“ (ZDF) diskutiert 
Michael Schmidt-Salomon mit Cem 
Özdemir (Bündnis 90/Die Grünen), Markus 
Söder (CSU), Wolfgang Huber (ehemaliger 
EKD-Ratsvorsitzender) und Aiman Mazyek 
(Vorsitzender des Zentralrats der Muslime 
in Deutschland) über den „Kreuzzug 2010 – 
Gehört der Islam wirklich zu Deutschland?“.

 O KTO B E R
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 14.10.10 Auftakt der Deutschlandtournee „Wer nichts weiß, muss alles glauben –  
Die Physik der Sciences Busters“ u.a. mit Astrophysiker Heinz Oberhummer 
(gbs-Beiratsmitglied).

 19.10.10 Unter dem Titel „Glaubst du noch oder studierst du schon?“ hält gbs-
Pressereferent Philipp Möller an der Universität Zürich den Eröffnungs- 
vortrag der Hochschulgruppe „frei denken“, die die Giordano-Bruno-Stiftung 
und die Freidenker-Vereinigung der Schweiz im schweizerischen Hoch schul-
umfeld vertritt.

 19.10.10 Zum Thema „Religion und Gewalt: Wie friedfertig sind die Religionen?“ 
hält Michael Schmidt-Salomon einen kritischen Vortrag am Vorabend des 
Internationalen Symposiums „Religionen: Weltfrieden“. 

 21.10.10 Auf Einladung der gbs  
stellt „Deschner-Preisträger“ 
Richard Dawkins im Rahmen 
der Ver  an  stal tungs reihe „Mehr 
Licht! Die europäische Auf-
klä rung weiter gedacht“ sein 
neues Buch „Die Schöpfungs-
lüge. Warum Darwin Recht hat“ 
in Mülheim/Ruhr vor.

 23.10.10 Auf der Gedenkveranstaltung zu 
Ehren des Schweizer Autors und 
Religionskritikers Robert Mächler 
hält Michael Schmidt-Salomon 
eine Laudatio auf Karlheinz Deschner. 

 23.10.10 In Kooperation mit dem bfg Heidelberg veranstaltet die gbs-Regionalgruppe 
Rhein-Neckar in Mannheim einen Vortrag mit Mina Ahadi zu ihrem Buch 
„Ich habe abgeschworen. Warum ich für die Freiheit und gegen den Islam 
kämpfe“.

 25.10.10 Anlässlich des Kruzifixstreits in der Schweiz erscheint ein viel beachtetes 
Interview mit Michael Schmidt-Salomon im Züricher „Tagesanzeiger“. 

 28.10.10 Angesichts zahlreicher Menschenrechtsverletzungen rufen zwölf säkulare 
Intellektuelle (u.a. Mina Ahadi, Richard Dawkins, Taslima Nasrin und Michael 
Schmidt-Salomon) zum internationalen Boykott des iranischen Regimes auf.
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 03.11.10 Unter dem Titel „Frauen und Religionskritik – Eine humanistische Freiheits-
übung“ findet im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Mehr Licht! Die 
europäische Aufklärung weiter gedacht“ eine Diskussion mit Mina Ahadi, 
Fiona Lorenz (gbs-Beiratsmitglied), Ulla Wessels und Marit Rullmann statt.

 05.11.10 Mit „Wir zahlen alle! Wie sich die Kirchen finanzieren“ hält gbs-Kurator Carsten 
Frerk bei der Regionalgruppe Rhein-Neckar einen Vortrag in Mannheim.

 05.11.10 In Frankfurt veranstaltet die gbs-Regionalgruppe Rhein-Main eine Podiums-
diskussion zum Thema „Religionsunterricht an hessischen Schulen 
– Bekenntnis- oder Erkenntnisunterricht?“ mit politischen Vertretern des 
Hessischen Landtags.

 06.11.10 Anlässlich der Gründung der „Allianz vun Humanisten, Atheisten an 
Agnostiker Lëtzebuerg“ hält Michael Schmidt-Salomon den Vortrag „Glaubst 
du noch oder denkst du schon?“ in Luxemburg.

 11.11.10 Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Mehr Licht! Die europäische Aufklärung 
weiter gedacht“ diskutiert Michael Schmidt-Salomon mit Gerd Herholz 
(Literaturbüro Ruhr) über sein Buch „Jenseits von Gut und Böse“.

 11.11.10 Unter dem Motto „Mehr Netto! Mehr Freiheit! Mehr 
Solidarität!“ werben der Alibri Verlag, der IBKA, die 
gbs und der bfg Bayern für das Kirchen austritts jahr 
(11.11.2010 – 11.11.2011). Start der Internetseite  
www.kirchenaustrittsjahr.de 

 15.11.10 Mit Unterstützung der gbs star tet der Koordinie-
rungs rat säkularer Organi sationen (KORSO) die 
Kampagne „Jetzt reicht‘s! Staats leistungen an 
die Kirchen ablösen!“. Zum Kampagnenbeginn 
versendet die Stiftung im Auftrag von KORSO 
Carsten Frerks Anfang November erschienenes 
„Violettbuch Kirchenfinanzen“ an über tausend 
politische Entscheidungsträger in Deutschland.

 16.11.10 „Übersinnliche Kräfte – Mysterium oder Mum-
pitz?“: Mit Colin Goldner und Heinz Oberhummer 
sind gleich zwei gbs-Beiräte in der Sendung 
„Menschen bei Maischberger“ zu Gast.

 18.11.10 Bei der gbs-Regionalgruppe Stuttgart /Mittlerer Neckar referiert gbs-
Beiratsmitglied Rüdiger Vaas über „Gott, Gene und Gehirn“.

 19.11.10 Auf einer von der gbs Rhein-Main organisierten Veranstaltung in Frankfurt 
spricht gbs-Mitglied Rolf Bergmeier über den „Untergang des Abend-
landes“.

 N OV EM B E R
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 24.11.10 In Uster (Schweiz) richtet die gbs-Regionalgruppe Schweiz in Kooperation 
mit der Zürcher-Freidenker-Sektion ein Podiumsgespräch zum Thema 
„Sterbehilfe und Palliativpflege“ aus.

 27.11.10 Die frisch gegründete Regionalgruppe Mainz/
Rheinhessen eröffnet ihre Veranstaltungs-
reihe mit dem Vortrag „Den Seinen gibt‘s 
der Herr vom Staat. Wie sich die Kirchen 
finanzieren“ von gbs-Kurator Carsten Frerk.

 28.11.10 Die „Evolutionären Humanisten Berlin-
Branden burg“ (Regionalgruppe im Förder-
kreis der gbs) beginnen ihre ATHvents-
lesungen mit einem Vortrag von Uwe 
Lehnert „Warum ich kein Christ sein 
will“. Im Rahmen der Veranstaltungs - 
reihe finden in den kom menden Wochen 
drei weitere Lesungen in Berlin statt (mit 
Carsten Frerk, Felix Thiessen und der 
Islam kritikerin Nourig Apfeld).

 30.11.10 Neue Stiftungsmitglieder: Die interna tional erfolg reiche Schriftstellerin 
Karen Duve, Prof. Dr. Ulla Wessels (Philosophin) und Prof. Dr. Theo Ebert 
(Philosophie historiker) werden in den gbs-Beirat aufgenommen. Die ehe-
malige Unternehmerin Bibi Binot wird Mitglied des Kuratoriums.

 30.11.10 Die gbs stellt sich hinter die Menschenrechtlerin Mina Ahadi, die von der 
iranischen Staatsführung und vom Staatsfernsehen scharf angegriffen wird. 
Hintergrund der Rufmordkampagne ist der internationale Protest gegen die 
Steinigung von Sakineh Ashtiani und die damit in Zusammenhang stehende 
Verhaftung zweier BILD-Journalisten im Iran. 

 30.11.10 In einer öffentlichen Stellungnahme kritisiert die gbs die KI.KA-Bibelserie 
„Chi Rho“ und bezeichnet den Versuch der Kindermissionierung auf einem 
öffentlich-rechtlichen Sendeplatz als skandalös.

 06.12.10 Der neu gegründete „Düsseldorfer Aufklärungsdienst“ (u.a. mit gbs- 
Beirats mitglied Ricarda Hinz) gibt sein Debut mit der Vorstellung des 
„Violettbuch Kirchenfinanzen“, vorgetragen von Buchautor Carsten Frerk.

 09.12.10 Der bfg München verleiht zum zweiten Mal den Blasphemie-Kunstpreis 
„Der freche Mario“ in München. gbs-Beirat Jacques Tilly ist Schirmherr  
der Veranstaltung, Michael Schmidt-Salomon steuert für die gbs ein Gruß-
wort bei. 

 D EZ EM B E R
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 13.12.10 Mit Hilfe der gbs ver an-
staltet der Verein ehe -
mal iger  Heim kin der 
(VeH) eine „Gegen-
presse  konferenz“ zur 
Presse kon fe renz des 
„Runden Tisch Heim-
erziehung“. Die Ver-

an  staltung im Haus der Bun des pressekonferenz 
wird von der ehemaligen SPD-Spitzen politikerin Ingrid Matthäus-Maier  
(gbs-Beirat) moderiert und erfährt große Medien resonanz. 

 21.12.10 Auf SWR2 diskutieren die lang-
jährige SPD-Politikerin Ingrid 
Matthäus-Maier (gbs-Beirat), 
Johannes Singhammer, stell-
vertretender Vorsit zen der der 
CDU/CSU-Bundestags fraktion 
(München), und Serkan Toeren, 
FDP-Bundes tags abgeordneter 
(Hamburg/Stade), über „Zu viel 
Religion, zu wenig Republik 
– Brauchen wir ein säkulares 
Leitbild?“.

 22.12.10 Entgegen vieler Verlautbarungen in Medien und Politik ist eine angemessene 
Entschädigung vieler Heimopfer bereits möglich: Anhand eines Präzedenz-
falls zeigt die gbs auf, wie sehr die Entschädigungsempfehlungen des 
„Runden Tisch Heim erzie hung“ hinter geltendes Recht zurückfallen. 

 28.12.10 Große Fragen zum Jahreswechsel: Ein im Züricher „Tagesanzeiger“ ver-
öffentlichtes, ausführliches  Interview mit Michael Schmidt-Salomon über 
„Light-Christen, abgewürgte Aufklärung im Islam und falsche Toleranz“ 
sorgt nachhaltig für Diskussionsstoff.
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Chronologie der Ereignisse 2011

17.01.2011  In dem von der gbs unterstützten Prozess gegen die Besetzung eines 
Konkordatslehrstuhls an der Universität Erlangen-Nürnberg meldet die 
Stiftung einen ersten Erfolg: Das bayerische Verwaltungsgericht Ansbach 
hat dem von Ulla Wessels (gbs-Beirat) eingereichten Antrag auf Stopp des 
Berufungsverfahrens stattgegeben.

19.01.2011  Unter dem Titel „Antityp und andere Geschichten“ liest Ralf König (gbs- Bei-
rat) bei der gbs Mainz/Rheinhessen aus seinen religionskritischen Comics.

21.01.2011  In einem Nachruf auf hpd.de erinnert die gbs an den kurz zuvor verstorbe nen 
Entwicklungspsychologen Franz Buggle (gbs-Beirat), der mit seinem Buch 
„Denn sie wissen nicht, was sie glauben“ eines der wichtigsten religions-
kritischen Werke der letzten Jahrzehnte verfasst hat.

23.01.2011  In der Sendung „Sternstunde Philosophie“ (SF) sind 
Karen Duve (gbs-Beirat) und Markus Wild (Philosoph) 
zum Thema „Fleischeslust. Darf man Tiere essen?“ 
zu Gast. In ihrem Ende 2010 erschienenen Bestseller 
„Anständig essen“ hat Karen Duve tierethische Frage-
stellungen publikumswirksam thematisiert. 

28.01.2011  Michael Schmidt-Salomon und der Präsident des „Huma-
nistischen Verband Deutschland“, Frieder Otto Wolf, dis-
kutieren in der Urania Berlin über die Grund lagen von Ethik und Moral.

29.01.2011  In einem offenen Brief an die obersten Justizbehörden kritisiert die gbs die 
religiöse Beeinflussung der Gerichte. Anlass des Schreibens war ein am 
21. Januar erfolgtes „Fachgespräch“ zwischen Richtern des Bundes ver-
fassungsgerichts und einer Delegation der Deutschen Bischofs kon fe renz.

04.02.2011  „Eine Einführung ins kritische Denken“ gibt Christof 
Bördlein in seinem gleichnamigen Vortrag, der von den 
Säkularen Humanisten (gbs Rhein-Main) in Frankfurt 
ausgerichtet wird.

06.02.2011  Neurophilosoph Thomas Metzinger (gbs-Beirat) spricht 
in der Sendereihe „Sternstunde Philosophie“ des 
Schweizer Fernsehens mit Richard David Precht („Wer 
bin ich – und wenn ja: wie viele?“) darüber, wie die 
Erkenntnisse der modernen Hirnforschung unser 
Menschen bild verändern.

 J A N UA R
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07.02.2011  Der Aufklärungsdienst Düsseldorf (gbs-Düsseldorf) ver an-
staltet in Ko ope ra tion mit der gbs-Regionalgruppe Köln eine 
Lesung mit Ralf König (gbs- Beirat), der aus seinen religions-
kritischen Comics vorträgt.

08.02.2011  Die gbs gratuliert dem Wissenschaftstheoretiker und gbs-
Beirat, Hans Albert, zum 90. Geburtstag auf dem Portal des 
Humanistischen Pressedienstes.

09.02.2011  Der österreichische Bundespräsident Heinz Fischer empfängt mit Niko Alm 
(Vorsitzender der gbs Österreich), Philippe Lorre (AGATHE) und dem Vor-
sit zenden des „Zentralrats der 
Konfessionsfreien“, Astro phy -
si ker und gbs-Beirat Heinz 
Oberhummer, offiziell Vertreter 
der Kon fes sions freien. 

16.02.2011  In einem vielbeachteten Gut-
achten, an dem führende deut-
sche Ethik ex per ten mit ge wirkt 
haben, empfiehlt die gbs-Ethik-
kommission die un ein ge schrän k te 
Zulassung der Präimplan tations-
diagnostik (PID). Die Stellung nah me wird an alle Mitglieder des Ethikrates 
und MdBs verschickt. 

20.02.2011  Über das Thema „Auslaufmodell Kirche“ diskutiert Michael Schmidt-
Salomon u.a. mit dem Journalisten Matthias Matussek und dem ehemaligen 
Franzis kaner mönch Beno Kehl in der Sendung „westArt Talk“ (WDR). 

21.02.2011  Unter dem Titel „Wir sahnen nicht zu Unrecht ab“ findet in Berlin eine Podi-
ums diskussion mit dem Chefredakteur des hpd, Carsten Frerk (gbs-Kurator), 
und Raju Sharma (religionspolitischer Sprecher der Bundestags fraktion DIE 
LINKE) über die staatliche Finanzierung der Kirchen statt.

24.02.2011  Der Bayerische Verwaltungsgerichtshof entscheidet im Berufungsverfah ren, 
dass Bischof Müller in der Auseinandersetzung mit gbs-Vorstands sprecher 
Schmidt-Salomon die „Pflicht zur Sorgfalt, Sachlichkeit und Wahr haftig keit“ 
nicht erfüllt hat. Anlass des Rechtsstreits war eine Predigt des 
Bischofs gegen Richard Dawkins und Michael Schmidt-Salomon 
im Mai 2008, in der Müller unter anderem behauptet hatte, 
Schmidt-Salomon würde in seinen Schriften Kindstötungen 
legitimieren.

04.03.2011  In Österreich starten humanistische und laizistische Organisationen (u.a. die 
gbs Österreich) das Einleitungsverfahren für ein Volksbegehren gegen die 
Privilegien von Religionsgemeinschaften. 

 M Ä RZ
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13.03.2011 Mit der Beteiligung am Cradle-to-Cradle-Festival in 
Berlin wirbt die gbs für neue Ansätze in der Ökologie. 
Mit von der Partie sind neben gbs-Sprecher Michael 
Schmidt-Salomon Michael Braungart (Umweltchemiker, 
EPEA Internationale Umweltforschung), Monika Griefahn 

(ehe malige Umweltministerin des Landes Niedersachsen und Vorsitzende 
des Bundestags ausschusses 
für Kultur und Medien) sowie 
Torsten de Winkel (Musiker, 
Initiator Bimbache openART).

17.03.2011  Auf der Leipziger Buch messe 
spricht Michael Schmidt-
Salomon mit Volker Panzer 
über sein neues Buch „Leibniz 
war kein Butterkeks“. Das Ge-
spräch wird am darauf fol gen-
den Sonn tag im ZDF-Nacht-
studio ausgestrahlt. 

17.03.2011  Anlässlich der Atomkraftkatastrophe in Fukushima (Japan) warnt der gbs-
Vorstandssprecher auf dem Portal des Humanistischen Pressedienstes 
vor der Verdrängung der Risiken der Kernenergie und plädiert in seinem 
gleichnamigen Kommentar für „Keine Macht den Doofen“.

18.03.2011  Die Säkularen Humanisten (gbs Rhein-Main) laden in Kooperation mit den 
Gottlosen Humanisten (gbs Mainz/Rheinhessen) zum Vortrag „Hypnose: 
Unerklärlich, esoterisch, magisch oder natürlich?“ von Volker Dittmar in 
Frankfurt ein.

19.03.2011  Unterstützt vom bfg Heidelberg richten die Säkularen Humanisten (gbs 
Rhein-Neckar) eine Veranstaltung mit Bernulf Kanitscheider (gbs-Beirat) 
zum Thema „Hedonismus – eine Ethik aus Individualität und Freiheit“ aus.

27.03.2011  gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon hält beim Deutsch-
Amerikanischen Institut (DAI) Heidelberg einen Vortrag zum Thema 
„Humanismus und Aufklärung – Die Stützpfeiler der offenen Gesellschaft“.

01.04.2011  In Frankfurt lesen Michael Schmidt-Salomon und Lea 
Salomon bei der gbs Rhein-Main erstmals aus ihrem 
gemeinsamen Buch „Leibniz war kein Butterkeks“. 
Im Laufe des Jahres finden weitere Lesungen bei 
gbs-Regionalgruppen statt (gbs Rhein-Neckar, gbs 
Berlin-Brandenburg, gbs Mainz/Rhein hessen, gbs 
Mittelfranken, gbs München).

 A P R I L
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03.04.2011  Die Schauspielerin Gudrun Landgrebe 
liest am Stiftungssitz in Mastershausen 
aus dem bewegenden Buch „Ich bin 
Zeugin des Ehrenmords an meiner 
Schwester“ von Nourig Apfeld, die 
anschließend mit Michael Schmidt-
Salomon über Islam, Islamismus, Inte-
gration und Emanzipation disku tiert.

21.04.2011  Mit Unterstützung der gbs Mainz/
Rheinhessen und des Bündnisses 
zum Kirchenaustrittsjahr findet am Gründonnerstag die 
erste kollektive Kirchen austrittsparty in Mainz statt. 

06.05.2011  Rüdiger Vaas (gbs-Beirat) hält bei den Säkularen Huma-
nisten (gbs Rhein-Neckar) in Heidelberg einen Vortrag 
zum Thema „Hawking, Gott (?) und der Urknall“.

06.05.2011  „Wir sind kein jüdisch-christlich (-islamisches) Abend-
land“ erklärt Paul Schulz in seinem Vortrag, der von der 
gbs Rhein-Main (Säkulare Humanisten) in Frankfurt orga-
nisiert wird. 

15.05.2011 Die neue gbs-Website geht an den 
Start. Mit dem Relaunch der Stif-
tungs  homepage verfügt die gbs nun 
über einen übersichtlicheren und 
mit multi medialen Inhalten gefüllten 
Internetauftritt mit integriertem Ver-
an  stal tungs kalender.

31.05.2011 In einer öffentlichen Stellungnahme 
geht die Giordano-Bruno-Stiftung auf 
die Proteste der Behindertenverbände 
anlässlich der angekündigten Ver lei-
hung des gbs-Ethikpreises an Paola 

Cavalieri und Peter Singer ein und bezeich net die Ehrung als „das richtige 
Signal zur richtigen Zeit“. Grund für die Debatte war die angeblich behin-
derten feindliche Position Singers, die bereits Anfang der 1990er Jahre zu 
einer Diffamierungskampagne gegen den australi schen Philosophen führte.

01.06.2011  Der CDU-Politiker und Behindertenbeauftragte Hubert Hüppe fordert, die 
Verleihung des gbs-Ethikpreises in den Räumlichkeiten der Deutschen 
Nationalbibliothek in Frankfurt zu verhindern, was ihm jedoch nicht gelingt. 

 J U N I
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01.-04.06.2011  Unter dem Label der „Religionsfreien Zone“ organisiert die gbs-Regional-
gruppe Dresden ein Alternativprogramm zum evangelischen Kirchentag, an 
dem sich viele prominente Vertreter der säkularen Szene beteiligen (u.a. 
Carsten Frerk, Ricarda Hinz, Ralf König, Michael Schmidt-Salomon).

03.06.2011  Im Rahmen eines Festakts in der Deutschen 
Nationalbibliothek erhalten die italienische 
Philosophin Paola Cavalieri und der australische 
Philosoph Peter Singer den mit 10.000 Euro 
dotierten „Ethik-Preis der Giordano-Bruno-
Stiftung“. Sie werden für ihr tierrechtliches 
En gage ment, vor allem für die Initiierung des 
„„Great Ape Project“ (GAP), das Grundrechte 
für Menschen affen fordert, ausgezeichnet.   

 Anläss lich der Preis verleihung pub li ziert die gbs 
die Broschüre „Bruder Schimpanse, Schwester 
Bonobo: Grundrechte für Menschenaffen!“.

04.06.2011 In Frankfurt treffen sich die Vertreter der gbs-
Regionalgruppen mit dem Vorstand, um die wei-
tere Zusammenarbeit zu koor di-
nie ren. Pünktlich zur Sitzung liegt 
der neue Regionalgruppen-Flyer 
„Wissen statt Glauben“ vor.

04.06.2011 An der Frankfurter Universität findet 
eine Diskussion mit Peter Singer und dem Hirn forscher Wolf 
Singer (gbs-Beirat) zum Thema „Ethik der Neuro  wissen-
schaften“ statt, die von dem Neurophilosophen Thomas 
Metzinger (gbs-Beirat) moderiert wird. 

09.06.2011  Aufgrund der im Vorfeld geäußerten heftigen Proteste von 
Behinderten-Vertretern gegen die Vergabe des Ethikpreises an 
den Philosophen Peter Singer lädt die Giordano-Bruno-Stiftung 
Behinderten-Aktivisten zu einer gemeinsamen Diskussions-
veranstaltung ein. 

21.06.2011  Zum Thema „Gott auf dem Prüfstand: Wozu noch Religion?“ diskutiert 
Michael Schmidt-Salomon im „Linken Forum Paderborn“.

27.06.2011  Mit dem Vortrag von Michael Schmidt-Salomon „Glaubst du noch oder 
denkst du schon?“ findet die erste Veranstaltung der neu gegründeten gbs-
Hochschulgruppe Trier (Evolutionäre Humanisten) an der Universität Trier 
statt.
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10.07.2011  Zur letzten Veranstaltung am Stif-
tungs sitz in Mastershausen sind 
Michael Schmidt-Salomon und Lea 
Salomon zu Gast: Die beiden Autoren 
lesen aus ihrem gemeinsamen Buch 
„Leibniz war kein Butterkeks“. 

11.07.2011  Der Neurologe und Psychiater Martin Brüne (gbs-Beirat) hält zum Thema 
„Evolutionstheoretische Überlegungen zum Verständnis psychischer Erkran-
kungen“ einen Vortrag bei der gbs Mainz/Rheinhessen.

13.07.2011  Niko Alm, Vertreter der Giordano-Bruno-Stiftung in Österreich und neuer 
Vorsitzender des österreichischen Zentralrats der Konfessionsfreien, hat 
die österreichische Regelung, auf Führerscheinfotos nur religiöse Kopf-
bedeckungen zuzulassen, ad absurdum geführt: Als Anhänger des 
„Pastafarianismus“ und Mitglied der „Kirche des Fliegenden Spaghetti-
monsters“ darf Alm laut Behörden auf seinem Führerscheinfoto ein Nudel-
sieb auf dem Kopf tragen. 

20.07.2011  Die u.a. von der gbs unter-
stütz te Kam pagne „Kirchen­
austritts jahr.de“ startet zum 
Papst besuch die Plakataktion 
„Nehmen ist seliger denn 
Geben!“, zu der gbs-Beirat 
Jacques Tilly das Plakatmotiv 
entworfen hat.

20.07.2011  
 
In Zusammenarbeit mit 
den Humanisten Baden-Würt temberg richtet die gbs 
Stutt gart/Mittlerer Neckar eine Lesung mit dem Autor 
und promo vierten Theo logen Heinz-Werner Kubitza 
(gbs-Fördermitglied) aus, der aus seinem Buch  
„Der Jesuswahn. Wie die Christen sich ihren Gott 
erschufen“ vorträgt.

14.08.2011  In der Schweizer Sendereihe „Sternstunde Philosophie“ sprechen die Philo-
sophin Ulla Wessels (gbs-Beirat) und der Psychoanalytiker Peter Schneider 
über das Thema „Hat das Leben einen Sinn?“.
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15.08.2011  Die Website www.greatapeproject.de geht online. Redakteur ist der Psycho-
loge und Tierrechtler Colin Goldner (gbs-Beirat), der seit der Preisverleihung 
in Frankfurt das Great Ape Project im deutschsprachigen Raum koordiniert. 

23.08.2011  Im Rechtsstreit zwischen Michael Schmidt-Salomon und Bischof Müller 
bestätigt das Bundesverwaltungsgericht das Urteil des Bayerischen Ver wal-
tungs gerichtshofs und stellt fest, dass „die religiöse Äußerungsfreiheit, auch 
soweit es um eine Predigt geht, keinen absoluten Vorrang vor den Belangen 
des Persönlichkeits- und Ehrenschutzes“ genießt. 

27.08.-23.09.11 Mehr als 50 Organisationen, darunter die gbs und die Evolutionären 
Humanisten Berlin-Brandenburg, haben sich zum kirchenkritischen Bünd-
nis „Der Papst kommt!“ zusammengefunden und starten eine Reihe von 
Gegenveranstaltungen rund um den Papstbesuch in Berlin.

06.09.2011  Der Vorstand der Giordano-Bruno-Stiftung fordert Bundeskanzlerin Angela 
Merkel in einem Offenen Brief dazu auf, die „Menschenrechtsverletzungen 
der katholischen Kirche“ bei ihrem Zusammentreffen mit Papst Benedikt 

XVI. am 22. September zu kritisieren.

08.-11.09.2011  Mit Unterstützung der gbs und weiteren Ko ope-
ra tionspartnern veranstalten die Schweizer Frei-
denker das Denkfest Zürich, auf dem frei geistige 
Wissen schaftler, Kabarettisten, Philo sophen und 
Blogger aus aller Welt zusam men treffen. 

09.09.2011  Die gbs bezieht ihr neues 
Stif tungs domizil in Ober-
wesel im oberen Mittel rhein-
tal (UNESCO-Welterbe).
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09.09.2011  Zum Thema „Wie viel Reli gion braucht die Kultur?“ diskutieren Philipp 
Möller, Hamed Abdel-Samad, Ulrich Oelschäger, Volker Galle, Cahit Kaya 
und Zöhre Kurun in Worms. Zu den Veranstaltern gehören die gbs Rhein-
Neckar, die gbs Mainz/Rheinhessen und der bfg Heidelberg.

10.09.2011  Im Rahmen der Gegenveranstaltungen zum Papstbesuch findet in Berlin die 
Tagung „Was Sie schon immer über den Vatikan wissen sollten“ statt, an 
der u.a. der Althistoriker Rolf Bergmeier, der bekannte Religionskritiker Horst 
Herrmann und gbs-Kurator Carsten Frerk als Referenten teilnehmen.

11.09.2011  Im ZDF-Nachtstudio spricht Volker Panzer (gbs-Beirat) mit der Neuro wissen-
schaftlerin Tania Singer, dem Philosophen Thomas Metzinger (gbs-Beirat) 
und dem Biologen und Mathematiker Manfred Milinski über das Thema „Das 
neue Menschenbild – trotz allem gut statt böse“.

14.09.2011  In dem englischen Format „IQ2-Die Debatte“ diskutiert Michael Schmidt-
Salomon mit A. C. Grayling (Buchautor), Gabriele Kuby (Forum Deutscher 
Katholiken) und Peter Schallenberg (Professor für Moraltheologie) über die 
Behauptung „Die katholische Kirche ist ein Segen“.

14.09.2011  Der Düsseldorfer Aufklärungsdienst (gbs Düsseldorf) zeigt in Kooperation 
mit der gbs Köln den preisgekrönten Film von Sarah Diehl „Das Recht auf 
Abtreibung“.

16.09.2011 Das kirchenkritische Bündnis „Der 
Papst kommt!“ veran staltet mit weite-
ren Organisatoren einen Vortrag mit 
Philipp Möller in Erfurt, in dem der 
gbs-Pressereferent über die „Kritik 
am religiösen Denken und den evo lu -
tionären Humanismus als welt an schau-
lichen Ge gen entwurf“ spricht.

16.09.2011 In Frankfurt liest Ralf 
König (gbs-Beirat) 
aus seinem reli gi-
ons kriti schen Comic 
„Der Antityp“. Die 
Ver an staltung wird 
von der gbs Rhein-
Main aus gerichtet. 

16.09.2011  Amardeo Sarma (Vorsitzender der GWUP) hält in Mann-
heim einen Vortrag zum Thema „Parawissenschaft: Viel 
Para und wenig Wissenschaft“. Veranstalter sind die 
gbs Rhein-Neckar und der bfg Rhein-Neckar in Kooperation mit weiteren 
freigeistigen Organisationen. 
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16.09.2011  Einige Tage vor der geplanten Rede von Benedikt XVI. im deutschen 
Bundestag kritisiert gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon in 
einem Interview mit der Südwest Presse die Sonderbehandlung des Papstes 
und das Duckmäusertum der Politiker.

19.09.2011  In der Sendung „hart aber fair“ (ZDF) diskutiert Frank Plasberg u.a. mit gbs-
Sprecher Michael Schmidt-Salomon, BAP-Sänger Wolfgang Niedecken und 
der Koordinatorin des Netzwerks „Generation Benedikt“, Larissa Elter, zum 
Thema „Oh Gott, der Papst kommt – was denkt Deutschland über Benedikts 
Kirche?“.

20.09.2011  Über das Thema „Papst ohne Einfluss: Wer braucht noch Benedikt?“ spricht 
die Schriftstellerin Esther Vilar (gbs-Beirat) u.a. mit Prälat Wilhelm Imkamp, 
Andreas Englisch (Journalist und Papstbiograph) und dem papstkritischen 
evangelischen Theologen Friedrich Schorlemmer in „Menschen bei 
Maischberger“ (ARD).

21.09.2011  Anlässlich des Papstbesuches in Berlin referiert der Politologe und Sozial-
forscher Carsten Frerk (gbs-Kurator) bei der Humanistischen Union über die 
„Staatsleistungen an die Kirchen“.

21.09.2011  Am Vorabend der Papst-
Demonstration stellen die 
beiden Bestsellerautoren 
Anne Weiss und Stefan 
Bonner („Generation Doof“) 
ihr neues Buch „Heilige 
Scheiße – Wären wir ohne Re-
ligion wirklich besser dran?“  
in Berlin vor. An schließend 
liest Thriller-Autor Thore D. 
Hansen aus seinem Roman 
„Die Hand Gottes“. Moderiert wird die Veranstaltung von den gbs-Repräsen-
tan ten Michael Schmidt-Salomon und Philipp Möller.

22.09.2011  Auf der großen Demonstration „Keine Macht den 
Dogmen!“ in Berlin, auf der gbs-Sprecher Michael 
Schmidt-Salomon eine der Hauptreden hält, pro-
testieren zirka 15.000 Menschen gegen die men-
schenfeindliche Politik des Papstes. Auch bei den 
weiteren Stationen des Papst-
besuches in 
Erfurt und 
Freiburg regt 
sich massiver 
Wider stand.
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22.09.2011  In der ZDF-Sendung „Maybrit Illner“ dis kutiert Karen Duve (gbs-Beirat) mit 
Weih bischof Hans-Jochen Jaschke, Monika Grütters (CDU-Abgeordnete), 
Volker Beck (Parlamentarischer Geschäfts führer der Grünen) und dem 
Philosophen Richard David Precht über das Thema „Hat uns der Papst noch 
was zu sagen?“.

22.09.2011  In Zusammenarbeit mit dem HVD Berlin und dem Lesben und Schwulen-
verband Berlin-Brandenburg veranstaltet das Bündnis „Der Papst kommt!“ 
einen Vortrag von David Berger (Theologe und Autor) zum Thema „Der 
heilige Schein – Homosexualität und die katholische Kirche“.

23.-25.09.2011  Am letzten Septemberwochen ende kom men Vorstand, Kura to rium und 
Beirat erst mals zum jähr lichen 
Stiftungstreffen im gbs-Forum in 
Oberwesel zu sam men. 

26.09.2011  Die Allianz vun Humanisten, Athe-
isten an Agnostiker Lëtzebuerg 
(AHA) und weitere säkulare Ver-
einigungen veranstalten einen 
Abend zum Thema „Katho lische 
Kirche: die beste Geschäftsidee 
aller Zeiten“ mit einem Haupt -
vortrag von Carsten Frerk (gbs-
Kurator). 

10.10.2011  Auf Einladung des „Montag-Club für politische und gesellschaftliche Kon-
takte“ in Kooperation mit der gbs Köln hält Michael Schmidt-Salomon eine 
Lesung zu seinem Buch „Jenseits von Gut und Böse“ in Bonn.

15.10.2011  Die Evolutionären Humanisten Berlin-Brandenburg (gbs Berlin) laden zu 
einem Philosophischen Café mit Michael Schmidt-Salomon ein (Themen-
schwerpunkt: „Vom Sinn und Unsinn des Lebens“). Einen Abend zuvor 
hat der gbs-Vorstandssprecher mit seiner Tochter Lea Salomon aus dem 
gemeinsamen Buch „Leibniz war kein Butterkeks“ gelesen.

15.10.2011 Die gbs Rhein-Neckar organisiert mit Unterstützung 
des bfg Rhein-Neckar und weiterer freigeistiger 
Verbände einen Vortrag mit dem Psychologen 
und Sachbuchautor Colin Goldner (gbs-Beirat) in 
Mannheim, Thema: „Dalai Lama: Fall eines Gott-
königs“.

21.10.2011 Carsten Frerk (gbs-Kurator) liest bei der gbs Rhein-
Main aus seinem „Violett buch Kirchenfinanzen“. 
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06.11.2011  Der Tätigkeitsbericht der Giordano-Bruno-Stiftung für das Jahr 2010 er-
scheint.

18.11.2011  Bernulf Kanitscheider (gbs-Beirat) ist bei der 
gbs Rhein-Main mit dem Vortrag „Hedonismus 
und die Idee des gelungenen Lebens“ zu Gast.

19.11.2011  Der gbs-Vorstand gratuliert dem Schriftsteller 
und bekannten Kinder buch autor Max Kruse 
(gbs-Beirat) auf der Stif tungs website zum 90. 
Geburtstag.

20.11.2011  Der ägyptische Politikwissenschaftler, Histo-
riker und Autor Hamed Abdel-Samad hält am 
Stif tungs sitz in Ober wesel (Haus Weitblick) 
einen Vortrag zum Thema „Die arabische 
Revolution und die Zukunft des Westens“.

27.11.2011  Die Evolutionären Humanisten Berlin-Branden burg (gbs Berlin) eröffnen mit 
der Lesung „Schatten über Europa – Der Untergang der antiken Hochkultur“ 
von Althistoriker Rolf Bergmeier ihre ATHventslesungen in Berlin. An der 
Lesereihe beteiligen sich auch die Autoren Hamed Abdel-Samad, Philipp 
Möller und Colin Goldner.

29.11.2011 Auf YouTube erscheint eine 
halb stündige Dokumen ta ti-
on über die Geschich te der 
Bus kam pagne 2009, die von 
Filme macherin Ricarda Hinz 
(gbs-Beirat) zu sam men ge stellt 
wurde. Mit von der Par tie sind 
u.a. gbs-Kurator Carsten Frerk, 
gbs-Presse refe rent Philipp 
Möller sowie der Vor sitzende 
der gbs Öster reich, Niko Alm.

07.12.2011  Der wichtigste Kirchenkritiker unserer Zeit, 
Karlheinz Deschner, wird vom Forum der Metro-
pol region Nürnberg zum „Künstler des Monats“ 
(Dezember 2011) nominiert. Der Namens geber 
des gbs-Stiftungspreises im Bereich Religions-
kritik wird für sein erzähle risches und essay-
istisches Werk geehrt.
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09.12.2011  In einem Grußwort gratuliert der gbs-Vorstand dem Bund für Geistesfreiheit 
Augsburg zu seinem 100jährigen Jubiläum. 

24.12.2011  Pünktlich zum Weihnachtsfest erscheint in der Tageszeitung „junge Welt“ 
ein Interview mit gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon zum 
Thema „Entchristlicht, aber noch nicht entkirchlicht“.

27.12.2011  „50 Jahre evolutionärer Humanismus“: In einem ausführlichen Interview 
auf wissenrockt.de spricht Michael Schmidt-Salomon über die Gründe, die 
den Evolutionsbiologen und ehemaligen UNESCO-Direktor Julian Huxley 

1961 dazu veranlassten, mit einem Aufsatz 
über den evolutionären Humanismus an 
die Öffentlichkeit zu treten. „Die Potentiale 
dieses Ansatzes“, so der Stiftungssprecher, 
„sind auch heute, ein halbes Jahrhundert 
später, noch nicht ausgeschöpft.“
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Chronologie der Ereignisse 2012

01.01.2012  Der mit zahlreichen Preisen ausgezeichnete junge 
Pianist Adel Ferenc Mohsin (gbs-Förder mit glied) 
gibt zum Neujahrsempfang der Giordano-Bruno-
Stiftung in Oberwesel ein virtuoses Klavier-
konzert mit Werken von Bach, Chopin, Liszt, 
Rachmaninow und Schubert.

15.01.2012  Astrophysiker Heinz Oberhummer (gbs-Beirat) 
diskutiert in der Sendung „WestArt Talk“ (WDR) 
u.a. mit Gerd Scobel (TV-Moderator, Zen-
Buddhist) und Heike Dierbach (Psychologin, 
Jour na listin) über „Esoterik – Lebenshilfe oder 
lebensgefährlich?“.

23.01.2012  Im Rahmen der Veranstaltung „Glaubt, was ihr wollt, aber mischt euch nicht 
ein?!“, die vom Ev. Erwachsenenbildungswerk Westfalen und Lippe aus ge-
richtet wird, diskutiert gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon in 
Dortmund mit Vertretern verschiedener Konfessionen über den Auftrag der 
Religionen in einer pluralen Gesellschaft.

24.01.2012  Der Evolutionsbiologe Prof. Dr. Robert Zwilling (gbs-Fördermitglied) bestreitet 
mit seinem Vortrag „Was sagt die moderne Forschung zur Herkunft des 
Lebens und des Menschen?“ die erste Veranstaltung der gbs-Regionalgruppe 
Stuttgart/Mittlerer Neckar in 2012. Ein weiterer Vortrag zum Thema findet 
im November 2012 bei der gbs Rhein-Neckar in Heidelberg statt.

25.01.2012 Über „Menschenrechte und Islam“ 
spricht die 1. Vorsitzende des Zentral-
rats der Ex-Muslime, Mina Ahadi, bei 
der frisch gegründeten gbs-Hoch schul-
gruppe Mainz.

29.01.2012  In „Sternstunde Philosophie“ (SF) diskutiert der Evolutionstheoretiker und 
Autor Franz M. Wuketits (gbs-Beirat) mit der lutherischen Bischöfin Antje 
Jackelén und dem buddhistischen Meditationslehrer Loten Dahortsang über 
die Frage „Gibt es ein Leben nach dem Tod?“.

31.01.2012  Im Rahmen einer Serie zum Thema „Glauben/Nichtglauben“ wird Michael 
Schmidt-Salomon vom Züricher „Tagesanzeiger“ interviewt und löst mit 
seiner dort vertretenen These „Unmündigkeit wird sozial erworben – warum 
sich der Konflikt zwischen Freidenkern und Gläubigen verschärft“ eine breite 
Debatte innerhalb der Leserschaft aus.

 J A N UA R
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03.02.2012  Die gbs Rhein-Neckar (Säkulare Humanisten) ver-
anstaltet in Kooperation mit der Begegnungsstätte 
Westliche Unterstadt e.V. eine Lesung mit der 
Autorin Zöhre Kurun aus ihrem Buch „Ein Viertel 
des Lebens“, in dem die Türkin ihren schwierigen 
Befreiungskampf von muslimischen Familientraditionen schildert.

07.02.2012  In Nürnberg liest Comiczeichner Ralf König (gbs-Beirat) auf einer Ver an-
staltung der gbs Mittelfranken und dem HVD Bayern aus seiner Bibel-Trilogie 
Prototyp, Archetyp und Antityp. Eine weitere Lesung mit dem Künstler findet 
im Mai 2012 bei der gbs Rhein-Neckar in Mannheim statt.

10.02.2012  Die gbs protestiert gegen die menschenunwürdige Flücht-
lingspolitik in Deutschland. Anlass ist der kurz zuvor 
bekanntgewordene Selbstmord des jungen Exil-Iraners 
Mohammad Rahsepar in einem Würzburger Asyl bewer-
ber heim.

17.02.2012  Die gbs Berlin (Evolutionäre Humanisten Berlin-Branden-
burg) und der HVD Berlin gedenken der Hinrichtung 
Giordano Brunos sowie der unzähligen anderen Opfer 
religiöser Gewalt mit einer Kranz niederlegung am Bruno-
Denk mal (Potsdamer Platz) in Berlin. 

19.02.2012 Über den Dilettantismus in Po-
li tik und Wirtschaft diskutiert 
Michael Schmidt-Salomon im ZDF-Nachtstudio mit 
Volker Panzer (gbs-Beirat), dem Buchautor Thomas 
Rietzschel (ehem. Korrespondent der FAZ) und dem 
Germanisten Uwe Wirth (Prof. für Literatur- und 
Kulturgeschichte).

28.02.2012 Die Neuauflage der gbs-Broschüre „Zehn (An)
Gebote“, ehemals „10 Gebote? 10 Angebote!“, er-
scheint. 

29.02.2012  Die gbs startet in Kooperation mit dem Alibri 
Verlag und dem IBKA die Kampagne „Gegen religiöse Diskriminierung am 
Arbeitsplatz“ (GerDiA), die Religions- und Weltanschauungsfreiheit in allen 
öffentlich finanzierten Sozialeinrichtungen fordert (www.gerdia.de). Anlässlich 
der anstehenden Bundestagsanhörung zu den Arbeitsverhältnissen in 
kirchlichen Sozial einrich tungen im März 2012 
versorgt die Kampagne alle MdBs mit Informationen 
zum kirchlichen Arbeitsrecht.
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01.03.2012  Als Vertreter für die Regionalgruppen im Freundes- und 
Förderkreis der Giordano-Bruno-Stiftung (gbs) werden 
Manja Neuhaus (Regionalgruppe Dresden), Bernd 
Vowinkel (Regionalgruppe Köln) und David Farago 
(Regional gruppe Augsburg) gewählt. 

02.03.2012  Evolutionshistoriker Prof. Thomas Junker (gbs-Beirat) 
hält einen Vortrag über „Die 101 wichtigs ten Fragen: 
Evolution“ bei der gbs Rhein-Main (Säkulare Huma-
nisten), den die Regionalgruppe mit weiteren Organi-
sationen vor Ort ausrichtet.

13.03.2012  Im „West ART-Magazin“ wird die kurz zuvor er schie-
nene Streitschrift „Keine Macht den Doofen“ von Michael 
Schmidt-Salomon vorgestellt, in dem der Philosoph und Schriftsteller 
behauptet, dass die „herrschende Dummheit stets auch die Dummheit der 
Herrschenden ist“.

19.03.2012  Der Reiseautor, Reporter und Schriftsteller Andreas Altmann liest bei der 
gbs Düsseldorf (Düsseldorfer Aufklärungsdienst) aus seinem Bestseller 
„Das Scheißleben meines Vaters, das Scheißleben meiner Mutter und meine 
eigene Scheißjugend”.

21.03.2012  Die gbs Berlin (EHBB) lädt in Kooperation mit „TOBIS Film“ zur Preview der 
Komödie „Wer weiß, wohin?“ der libanesischen Regisseurin Nadine Labaki 
(Kino-Erstling: CARAMEL) ein, der mit einem witzigen und engagierten 
Plädoyer gegen religiösen Fanatismus, Chauvinismus und Gewalt aufwartet.

26.03.2012  Kaum ist die gbs-Grundlagenschrift „Manifest des evolutionären Huma nis-
mus“ in Polen erschienen, löst sie heftige Diskussionen aus.

28.03.2012  Der Politik- und Sozialwissenschaftler Christoph Lammers (gbs-Förder mit-
glied) spricht bei der Regionalgruppe Ruhrgebiet (Religionsfrei im Revier) 
im Bahnhof Langendreer über „die Entwicklung des christlichen Funda men-
talismus in Deutschland“.

28.03.2012 Auf einer von der gbs Düsseldorf ausgerichteten Ver an-
staltung stellt Michael Schmidt-Salomon seine Streit-
schrift „Keine Macht den Doofen“ vor. Im Laufe des 
Jahres finden weitere Lesungen zum Buch bei der gbs 
Berlin, der gbs Mittelfranken, der gbs Rhein-Main und 
der gbs Ruhrgebiet statt.

28.03.2012 In Zusammenarbeit mit dem bfg und weiteren Ko-
ope rationspartnern vor Ort organisiert die gbs Rhein-
Neckar die profiliert besetzte Podiums diskussion  
„Die Freiheit der Religionskritik“ in Heidelberg.
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01.04.2012  Die Molekular- und Evolutionsbiologin Dr. Sabine Paul (gbs-Beirat) hält am 
Stiftungssitz in Oberwesel einen Vortrag zum Thema „Evolutionäre Ernährung 
und Gesundheit“. Im Herbst 2012 findet ein weiterer Vortrag von Sabine Paul 
bei der gbs Rhein-Main in Frankfurt statt.

04.04.2012  „Zum Verhältnis Mensch-Menschenaffe“ hält der Psychologe und Tierrechtler 
Dr. Colin Goldner (gbs-Beirat) einen Vortrag im Rahmen der öffentlichen 
Ring vorlesung „Wo steht der Mensch?“ an der Hochschule für Technik, 
Wissen schaft und Kultur Leipzig.

05.04.2012  Unter dem Motto „Austritt zum 
Hasenfest – kollektiver Kirchen-
austritt Ostern 2012“ findet am 
Gründonnerstag die von der gbs 
Mainz/Rheinhessen initiierte 
Kir chen austrittsaktion in vielen 
Städ ten Deutschlands statt. 

11.04.2012 Der vierte Sammel band der gbs 
„Grundrechte für Men schen affen“ mit Rede beiträ gen von 
Paola Cavalieri, Colin Goldner, Michael Schmidt-Salomon, 
Peter Singer und Volker Sommer zur Ethik preis verleihung 
2012 in Frankfurt erscheint im Alibri Verlag.

11.04.2012 Die gbs kritisiert die „geheuchelte Fürsorge“ der katho li-
schen Kirche, die auf die Einrede von Verjährung bei den 
in ihren Institutionen begangenen sexuellen Gewaltakten 
an Kindern und Jugendlichen nicht verzichten will.

14.04.-18.05.2012 Zum Auftakt des alternativen Pilgerprogramms 
„Heilig‘s Röckle“, das die gbs gemeinsam mit der 
Tuch fabrik anlässlich der „Heilig-Rock-Wallfahrt 
2012“ in Trier ausrichtet, ziehen Wolfram P. Kastner 
(gbs-Beirat) und Linus Heilig (gbs-Fördermitglied) 
als Papst und Hitler verkleidet durch die Pilgerschar 
der Trierer Innenstadt und wohnen der Enthüllung 
des „Marx-Altars“ mit der 
„Heiligen Unterhose“ bei. 
Im weiteren Verlauf der 
Veranstaltungsreihe treten 
auch Heinz-Werner Kubitza, 
Michael Schmidt-Salomon, 
Ingrid Mat thäus-Maier, 
Andreas Altmann und Ralf 
König als Referenten auf. 
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18.04.2012  Die Philosophin Ulla Wessels (gbs-Beirat) reicht Verfassungsklage gegen die 
Besetzung von Konkordatslehrstühlen beim BVG in Karlsruhe ein.

19.04.2012  In Österreich reicht die „Initiative Religion ist Privatsache“, ein Zusammen-
schluss humanistischer und laizistischer Organisationen (u.a. die gbs-
Österreich), Beschwerde gegen die von mehreren Radio-Regional sendern 
des ORF eingelegte Karfreitags-Schweigeminute ein. 

19.04.2012  Nach der Sarrazin-Debatte, der Arabischen Revo-
lution, dem Erstarken der salafistischen Bewe-
gung sowie der Einführung des Islam unterrichts in 
Deutschland möchte die gbs den aufklärerischen 
Impuls der ersten Kritischen Islamkonferenz 2008 wie der auffrischen und 
gibt die Planung einer zweiten Tagung dieser Art für 2013 bekannt.

20.04.2012  Unter dem Titel „Eine bessere 
Welt ist möglich!“ stellt die 
Giordano -Bruno -St i f tung 
in Ko opera tion mit der gbs 
Berlin ihre viel fäl ti gen Aktivi-
täten im Rah men der 3. Ber-
liner Stif tungs  woche vor. 
Gleich zeitig geht auch die 
von der gbs unter stützte 
Huma nisten-Ga lerie who-is-
hu.de der Foto grafin Evelin 
Frerk online.

20.04.2012  Die gbs Rhein-Main richtet 
ge mein sam mit weiteren 
Orga nisationen einen Vor-
trag mit dem 2. Vor sit-
zen den der DGHS, Gerhard Rampp (gbs-Beirat), zum Thema „Sterbe hilfe 
in Deutschland“ aus. Am Tag darauf findet eine weitere Veranstaltung zum 
Thema Sterbehilfe bei der gbs Mainz/Rhein hessen statt. 

04.05.2012  Dr. Rudy Mondelaers (gbs-Fördermitglied) hält in Frankfurt einen Vortrag zum 
„Laizismus und Säkularismus in Frankreich und Benelux“, der von der gbs 
Rhein-Main in Kooperation mit Dikom e.V. ausgerichtet wird.

16.-20.05.2012 Zum Katholikentag in Mannheim (Motto: „Einen neuen Aufbruch wagen“) 
veranstaltet die gbs Rhein-Neckar unter dem Label der „Religionsfreien 
Zone“ das Alternativprogramm „Endlich mal den Austritt wagen!“, an dem 
prominente Vertreter der säkularen Szene beteiligt sind (u.a. Carsten Frerk, 
Gerd Lüdemann, Hubertus Mynarek, Helge Nyncke, Michael Schmidt-
Salomon).
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18.05.2012  In der Sendung „Nachtcafé“ (SWR) spricht der 
Philo soph Franz Josef Wetz (gbs-Beirat) u.a. mit der 
Schrift stellerin und Drehbuchautorin Christiane Sadlo 
und der Sopranistin Iva Mihanovic über das Thema 
„Wahre Liebe – alles Lüge?“. 

18.-20.05.2012 Mit Unterstützung der gbs findet der von der GWUP, CSI und ECSO organisierte 
6. Weltskeptiker-Kon gress in Berlin statt. Zum Abschluss verabschieden die 
Teilnehmer eine Reso lution, die angesichts zahlreicher Fehlentwicklungen in 
jüngster Zeit dazu aufruft, die wissenschaftlichen Standards in Forschung 
und Bildung einzuhalten.

22.05.2012  In einem Brief an den Bundesverteidigungsminister, Thomas de Maizière, 
kritisiert der gbs-Vorstand die Worte des katholischen Militärbischofs Franz-
Josef Overbeck. Anlass waren Äußerungen Overbecks auf der Soldaten-
wallfahrt nach Lourdes, in denen dieser nichtreligiösen Menschen das 
Mensch sein abgesprochen hatte. 

25.-27.05.2012  In Kooperation mit der gbs und weiteren Organisationen des säkularen 
Spek trums findet die vom IBKA ausgerichtete „Internationale Atheismus-
Tagung“ in Köln statt (Referenten sind u.a. Dan Barker, Carsten Frerk, Ingrid 
Matthäus-Maier, Philipp Möller, PZ Myers, Taslima Nasrin und Michael 
Schmidt-Salomon).

30.05.2012  Zum Thema „Martin Luther – Kind seiner Zeit oder seiner Zeit weit voraus?“ 
veranstaltet die gbs Dresden (Gesellschaft zur Förderung von Aufklärung, 
Humanismus und Religions-FREIheit) eine Podiumsdiskussion in der sächsi-
schen Landeshauptstadt.

06.06.2012  Auf Einladung der gbs Köln spricht der gefragte Islamkritiker 
und Historiker Hamed Abdel-Samad (gbs-Beirat) über 
„Islam und Menschenrechte“ in der Domstadt.

08.06.2012  Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon veröffent-
licht auf dem Portal des Humanistischen Presse dienstes 
einen Kommentar zum „neuen säku laren Selbst be wusst-
sein“. 

08.06.2012  Die gbs und der Zentralrat der Ex-Muslime rufen die 
deutschen Politiker dazu auf, das Leben des exil-
iranischen Rapper Shahin Najafi, der seit Mai 2011 
mit einer Todes-Fatwa aus dem Iran bedroht wird, zu 
schützen. Der Grund für die Morddrohung war die Veröffentlichung seines 
Songs „Naghi“ im Internet, in dem sich Najafi über die vielfältigen sozialen, 
politischen und ökonomischen Übel im „Gottesstaat“ Iran beklagt.
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26.06.2012  Im Juli-Heft des Magazins „National 
Geographic“ erscheint eine 34-seitige 
Titel geschichte zu den Großen Menschen-
affen und den Forderungen des Great 
Ape Project (GAP), das von der Stiftung 
gefördert wird. Für große mediale Auf-
merk sam keit sorgen dabei die Ausfüh-
run gen Colin Goldners (gbs-Beirat und 
Leiter des GAP Deutschland) zu den 
Haltungsbedingungen von Men schen-
affen in deutschen Zoos.

28.06.2012  In der Sendung „Talk im Hangar-7“ bei 
ServusTV diskutiert der Islamkritiker 
Hamed Abdel-Samad (gbs-Beirat) mit dem 
Publizisten und Juristen Michel Friedman und der Islam wissen schaftlerin 
Gudrun Krämer über das Thema „Feindbild Islam – Wird die Angst zum 
Hass?“. 

30.06.-01.07.12 Vertreter der einzelnen gbs-Regionalgruppen treffen sich zur Abstimmung 
der weiteren Zusammenarbeit am Stiftungssitz in Oberwesel.

03.07.2012  Unter dem Titel „Die Legende von den christlichen Werten“ hält Michael 
Schmidt-Salomon beim Lehrstuhlinhaber für Strafrecht, Strafprozessrecht, 
Rechtstheorie, Informationsrecht und Rechtsinformatik, Prof. Dr. Dr. Eric 
Hilgendorf (gbs-Beirat) einen rechtsphilosophischen Vortrag an der Uni ver-
sität Würzburg. 

05.07.2012  Auf der ersten Diskussionsveranstaltung der gbs Kassel debattieren der 
Evolutions biologe Prof. Dr. Ulrich Kutschera (gbs-Beirat) und der Theologe 
Prof. Tom Kleffmann kontrovers über die Ursprungsfrage „Schöpfung contra 
Evolution?“.

19.07.2012 In einem Streitgespräch „Werte für die Welt 
von morgen – Brauchen wir dafür Religions-
unterricht?“, das in der aktu el len Ausgabe 
der Fachzeitschrift „Pädagogik“ erscheint, 
argumentiert Michael Schmidt-Salomon gegen 
den konfessionellen Religionsunterricht und 
für ein allgemeinverbindliches Fach „Ethik /
Weltanschauungskunde“.
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19.07.2012  Die gbs kritisiert die Pläne deutscher 
Politiker, die religiös motivierte Vor-
haut beschneidung bei Knaben ge-
setz lich zu legitimieren. Grund für die 
Schaffung einer schnellen Rechts-
sicherheit bei der Zirkumzision ist ein 
im Mai ergangenes Urteil des Land-
gerichts Köln, das die medi zinisch 
nicht indizierte Knaben be schneidung 
als Körper verletzung und damit als 
strafbare Handlung wertete.

24.07.2012  In „Menschen bei Maischberger“ 
(ARD) diskutiert Michael Schmidt-
Salomon u.a. mit Ex-Astronaut und 
Physiker Ulrich Walter und Hella von 
Sinnen über die Frage „Horoskope, 
Handlesen, Tarotkarten: Unsinn, der hilft?“.

27.07.2012  Niko Alm, u.a. Sprecher der gbs Österreich sowie Vorsitzender des Zentralrats 
der Konfessionsfreien in Österreich, debattiert mit dem Chefredakteur des 
jüdischen Kulturmagazins „Nu“, Peter Menasse, über das Thema „religiöse 
Beschneidung“ in der Nachrichtensendung ZIB2 (ORF). 

05.08.2012  Am Stiftungssitz in Oberwesel hält der Strafrecht-
ler Prof. Dr. Holm Putzke einen Vortrag zum Thema 
„Reli gions freiheit oder Körperverletzung? Die straf-
recht liche Relevanz der Knabenbeschneidung“.

19.08.2012  Das SWR2-Radiofeature „Was glauben die eigent-
lich? Moral und Religion in der Politik“, in dem u.a. 
auch Michael Schmidt-Salomon zu Wort kommt, 
wird aus ge strahlt.

22.08.2012 Die gbs-Kinder rechts kam pag ne  
„Mein Körper gehört mir! Zwangs-
beschnei dung ist Unrecht – auch 
bei Jungen“ startet einen Tag vor der 
öffentlichen Sitzung des Deutschen 
Ethikrats in Berlin. Pünktlich zum 
Kampagnenbeginn geht die Website 
pro-kinderrechte.de online.
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22.08.2012  In der ZDFinfo-Sendung „Religionsfreiheit oder Kindeswohl: Darf man 
kleine Jungs beschneiden?“ diskutieren Michael Schmidt-Salomon und der 
Betroffene Ali Utlu mit Serkan Tören (integrationspolitischer Sprecher der 
FDP) und Julian-Chaim Soussan (Rabbiner in Mainz).

27.08.2012  Die Stiftungsmitglieder Hamed-Abdel Samad und Michael Schmidt-Salomon 
streiten in der Pilotsendung der „3sat-Debatte“ mit der Politik wissen-
schaft lerin Gesine Schwan und dem Gründer der Initiative Österreichischer 
MuslimInnen, Tarafa Baghajati, über die Frage „Passt der Islam zu westlichen 
Werten?“.

05.09.2012  Auf Initiative des gbs-Hochschulgruppensprechers Florian Chefai wird 
eine Facebook-Gruppe der Studierenden innerhalb des gbs-Förderkreises 
gegründet (facebook.com/groups/gbs.studi). 

06.09.2012  Der Physiker und Astronaut Prof. Dr. Ulrich 
Walter sowie der Jurist Prof. Dr. Holm Putzke 
werden in den Beirat der gbs auf genommen.

08.09.2012  In 15 deutschen Städten findet unter Mit be-
tei ligung zahlreicher gbs-Regional grup pen 
ein bundesweiter Aktionstag der „Kam pagne 
gegen religiöse Diskriminierung am Arbeits-
platz“ (GerDiA) statt.

08.09.2012  Die Sprecherin der GerDiA-Kampagne und ehemalige Spitzenpolitikerin 
der SPD, Ingrid Matthäus-Maier (gbs-Beirat), hält zum Thema „Katholisch 
operieren – evangelisch Fenster putzen? Das kirchliche Arbeitsrecht auf dem 
Prüfstand“ einen Vortrag bei der gbs Köln. Weitere Vorträge zum Thema gibt 
es auch bei den gbs-Regionalgruppen in Düsseldorf und Osnabrück.

17.09.2012  Der gbs-Vorstand spricht sich in einer Stellungnahme gegen das von 
Politi kern geplante Verbot des umstrittenen Mohammed-Films „Innocence 
of Muslims“ aus, der nach seiner Verbreitung auf YouTube und anderen 
Kanälen zu gewaltsamen Protesten in der islamischen Welt geführt hat.

18.09.2012  Auf Einladung der gbs Ruhrgebiet (Religionsfrei im Revier) lesen Michael 
Schmidt-Salomon und Lea Salomon aus ihrem Buch „Leibniz war kein Butter-
keks“ im Kulturzentrum Bahnhof Langendreer. Weitere Lesungen finden bei 
der gbs Köln und der gbs Hamburg statt.

21.09.2012  Anlässlich der öffentlichen Debatte um den umstrittenen Mohammed-
Film veröffentlicht gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon einen 
vielbeachteten Kommentar auf dem Online-Portal der ZEIT, in der er sich mit 
der Ideologie des falschen Respekts auseinandersetzt und herausstellt, dass 
die Kunstfreiheit auch für schlechte Filme gelten muss. 
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21.09.2012  Im Rahmen der Kinderrechts-
kampagne „Mein Körper ge-
hört mir!“ startet die gleich-
na mi ge Plakataktion, die die 
Öffent lich keit wie auch die Mit-
glieder des Bundestages für 
Kinder rechte sensibilisieren 
möch te, am Weltkindertag in 
Berlin. Zusätzlich informieren 
Faltblätter über die weit reichen-
den Folgen der Zirkumzision.

21.09.2012  Im „Neanderthal Museum“ in 
Mettmann findet ein öffent-
liches Symposium mit den gbs-Beiräten Colin Goldner 
(Tierrechtler) und Franz M. Wuketits (Zoologe) zum Thema „Wie Menschen 
Affen sehen“ statt.

22.09.2012  Die von der gbs und anderen Organisationen unterstützte AG „Sexuelle 
Selbstbestimmung“ organisiert eine Protestkundgebung gegen den „Marsch 
für das Leben“ in Berlin, auf der u.a. die Sozialwissenschaftlerin Gisela Notz 
(gbs-Beirat) und Frieder Otto Wolf (HVD-Präsident) sprechen.

24.09.2012  Angesichts der Antisemitismusvorwürfe, die der gbs wegen ihrer öffentlichen 
Stellungnahme gegen eine Legitimation der Knabenbeschneidung ent gegen-
schlagen, erklärt gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon in einem 
Interview mit dem deutsch-israelischen Onlinemagazin „haOlam“, warum 
die Debatte nichts mit diskriminierenden Ideologien zu tun hat, sondern 
Ausdruck des starken Säkularisierungsschubs ist, der in den letzten Jahren 
in Westeuropa stattgefunden hat.

25.09.2012  In der „PHOENIX Runde“ diskutiert die Schriftstellerin Karen Duve (gbs-
Beirat) mit Bruder Paulus Terwitte, der freien Journalisten Khola Mariam 
Hübsch und dem Grünen-Politiker Christian Ströbele zum Thema „Schert 
euch zum Teufel – Geht uns Religion nichts mehr an?“. 

27.09.2012 Im „SWR2 Forum“ debattiert 
Michael Schmidt-Salomon mit 
dem Medien wissen schaftler 
Prof. Dr. Norbert Bolz und 
dem Psychiater Dr. Manfred 
Lütz über die Religion als 
Anbieter von „Scheinwelten 
und Illusions maschinen“. 
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28.-30.09.2012 Am letzten Septemberwochenende 
treffen sich Vorstand, Kuratorium und 
Beirat zum jährlichen Stiftungstreffen 
im gbs-Forum in Oberwesel.

02.10.2012  Anlässlich der Kinderrechtskampagne der gbs, die 
sich gegen eine Legi ti mierung der Knabenbeschnei-
dung ausspricht, veröffentlicht Micha Brumlik 
einen Artikel in der „taz“, indem Giordano Bruno 
als Namenspatron mo derner Antisemiten verun-
glimpft wird. Noch am selben Tag reagiert gbs-
Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon 
mit einer Stellungnahme, in der er erklärt, warum 
es unredlich ist, der Giordano-Bruno-Stiftung 
oder ihrer Kinderrechtskampagne antisemitische 
Tendenzen zu unterstellen.

05.10.2012  Der Theologe Dr. David Berger hält bei der gbs 
Rhein-Main (Säkulare Huma nisten) in Frankfurt 
einen Vortrag zu seinem Buch „Der heilige Schein“, in dem das Verhältnis der 
katholischen Kirche zur Homosexualität einer kri ti schen Analyse unterzogen 
wird. Eine weitere Veranstaltung zum Thema findet bei der gbs Köln statt.

09.10.2012  Die 1. Vorsitzende des Zentralrats der Ex-Muslime, Mina Ahadi, referiert 
in Heidelberg über ihr Buch „Ich habe abgeschworen: Warum ich für die 
Freiheit und gegen den Islam kämpfe“. Die Veranstaltung wird von der gbs 
Rhein-Neckar (Säkulare Humanisten) in Kooperation mit dem bfg Rhein-
Neckar ausgerichtet.

12.10.2012  Der bfg Augsburg verleiht dem Gründer der Giordano-Bruno-Stiftung,  
Herbert Steffen, den Ludwig-Feuerbach-Preis in Augsburg.

13.10.2012 Philipp Möller, gbs-Pressereferent und Autor des frisch 
erschienenen Buches „Isch geh Schulhof“, berichtet 
bei PISAplus im Deutschlandfunk über die aktuellen 
Bildungsmissstände an deutschen Schulen.

16.10.2012 Die gbs richtet in Kooperation mit dem Internationa-
len Bund der Konfessionslosen und Atheisten (IBKA) 
eine Informationsveranstaltung mit Prof. Dr. Rolf 
Herzberg (Rechtswissenschaftler) und Rolf Stöckl 
(Vorstandssprecher der Deutschen Kinderhilfe) zum 
Thema „Knabenbeschneidung – akzeptiertes Ritual 
oder vorsätzliche Körperverletzung?“ in Berlin aus.
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17.10.2012  Wolf Steinberger (gbs-Kurator) und Wolfram P. Kastner (gbs-Beirat) 
dis ku tieren im „Radio Lora München“ über die Frage „Ist die aktuelle 
Beschneidungsdebatte nur ein Vehikel für Antisemiten und Ausländer-
hasser?“.

25.10.2012  Die österreichische „Initiative Religion ist Privatsache“, der auch die gbs 
Österreich angehört, veranstaltet eine prominent besetzte Podiums  diskus-
sion (u.a. mit dem Philosophen Konrad Paul Liessmann) zum Thema 
„Religions- und Ethikunterricht: gleichwertige Alternativen?“ an der 
Universität Wien.

08.11.2012  Die im März 2012 gestartete GerDiA-Kampagne zeigt erste Früchte: Die 
ARD-Sendung „Panorama“ berichtet in dem Sendebeitrag „Arbeit geber 
Kirche: Jobs nur für Christen“ über religiöse Diskriminierung am Arbeitsplatz.

12.11.2012  Die ehemalige SPD-Spitzenpolitikerin und Sprecherin der GerDiA-Kam-
pagne, Ingrid Matthäus-Maier (gbs-Beirat), referiert an der Uni versität 
Würzburg im Rahmen der Ringvorlesung „Religionsfreiheit und ihre Grenzen“ 
über „Die Trennung von Kirche und Staat in Deutschland: Grundgesetz und 
Verfassungs wirklichkeit“.

18.11.2012  gbs-Pressereferent und Diplom-Pädagoge 
Philipp Möller präsentiert erst malig sein 
neues Buch „Isch geh Schulhof“, das wenig 
später auf Platz 1 der deutschen Taschen-
buch-Bestsellerliste steht, am Stiftungs sitz in 
Oberwesel. Eine weitere Lesung findet bei der 
gbs-Regio nal gruppe in Dresden statt.

 

19.11.2012  Der Tätigkeitsbericht der Giordano-Bruno-
Stiftung für das Jahr 2011 er scheint.

19.11.2012  Der Sterbehelfer Dr. Uwe Christian Arnold 
(gbs- und hpd-Fördermitglied) diskutiert 
in der ARD-Sendung „hart aber fair“ u.a. 
mit Henning Scherf (SPD, ehem. Bürger-
meister von Bremen) und Bruder Paulus 
(Kapu ziner mönch) über die Frage „Mut zur 
Menschlichkeit oder Mord – darf ein Arzt 
beim Sterben helfen?“. Im Vorfeld hat die 
ARD die Dokumentation „Sie bringen den 
Tod – Sterbehelfer in Deutschland“ ausgestrahlt.
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20.11.2012  Zum Thema „Gottlos Glücklich – Der neue Humanismus“ hält gbs-Presse-
referent Philipp Möller einen Vortrag bei der gbs Düsseldorf.

21.11.2012  Über die Frage „Letzte Ausfahrt Paradies – gibt es ein Leben nach dem 
Tod?“ diskutiert Philipp Möller mit Seyran Ateş (Rechtsanwältin), Heinz 
Eggert (Theologe), Vince Ebert (Physiker und Kabarettist) und Mechthild 
Löhr (Bundesvorsitzende der „Christdemokraten für das Leben“) in der ARD-
Talksendung „Anne Will“.

22.11.2012  Die gbs gibt die Aufnahme des Schriftstellers und Reisereporters Andreas 
Altmann in den Beirat bekannt.

23.11.2012  In Bochum findet die von der gbs Ruhrgebiet in Kooperation mit ver.di 
und dem IBKA ausgerichtete Informations- und Diskussionsveranstaltung  
„Die Verfassungswidrigkeit des kirchlichen Arbeitsrechts“ mit Ingrid 
Matthäus-Maier und dem Gewerkschaftssekretär Georg Güttner-Meyer statt. 
Mit der Entscheidung des Bundesarbeitsgerichts, dass auch Mitarbeiter 
kirchlicher Einrichtungen unter bestimmten Umständen streiken dürfen, 
hatte ver.di drei Tage zuvor den Rechtsstreit mit der evangelischen 
Landeskirche gewonnen.

23.11.2012 Die Giordano-Bruno-Stiftung präsentiert in 
Kooperation mit der gbs Berlin-Brandenburg 
und dem Arbeitskreis Kinderrechte in der 
gbs erstmals die britische Beschneidungs-
dokumentation „It‘s a Boy!“ in Berlin. Der 
kritische Film des jüdischen Regisseurs 
Victor Schonfeld, der deutlich Stellung 
gegen die Knabenbeschneidung bezieht 

und in England große Beachtung fand, wird allen MdBs exklusiv auf einer 
geschlossenen Internetplattform zugänglich gemacht.

26.11.2012  Der ARD-Film „Gott hat hohe Nebenkosten“ von 
Eva Müller klärt über die staatliche Finanzierung 
der Kirchen und ihrer Dienst leistungsbetriebe 
auf. 

29.11.2012  Der Leiter des Alibri Verlags, Gunnar Schedel, 
spricht zum Thema „Blasphemie – Mit Recht?“  
in Heidelberg. Veranstalter sind u.a. die gbs 
Rhein-Neckar (Säkulare Humanisten) und die 
Laizisten/innen der SPD Heidelberg. 
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01.12.2012  Der Primatologe Volker Sommer, gbs-Beirat und aktiver Unterstützer des 
Great Ape Project (GAP), erklärt in der Dezember-Ausgabe von GEOkompakt 
„Wie Tiere denken“ (Heft-Nr. 33), weshalb wir Menschen affen Grundrechte 
zubilligen sollten. 

02.12.2012  Die gbs Berlin (EHBB) eröffnet mit einem Vortrag von Ingrid Matthäus-Maier 
„Gegen religiöse Diskriminierung am Arbeitsplatz“ ihre ATHvents lesun gen.  
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe finden weitere Vorträge mit Rolf Schwanitz 
(MdB) und Dr. Edgar Most (ehemaliger Vizepräsident der Staatsbank der 
DDR) statt.

03.12.2012   Neun Tage vor der Entscheidung, die Knabenbeschneidung in der 
deutschen Gesetzgebung zu legitimieren, startet der AK Kinderrechte der 
gbs eine zehnteilige Artikelserie zu den verdrängten Folgen der Zirkumzision.

06.12.2012  An der Universität Köln findet im Rahmen der Reihe „Normative Welten. 
Kölner Diskurse zum Rechtspluralismus“ eine Podiumsdiskussion zur 
Beschnei dung statt. An der Veranstaltung nehmen u.a. Prof. Dr. Reinhard 
Merkel (Rechtswissenschaftler und Mitglied des Deutschen Ethikrates) und 
Michael Schmidt-Salomon (gbs-Vorstandssprecher) teil.

07.12.2012  Die gbs Dresden präsentiert das ATHvent-Special „Poetry Slam 
‚aberglaube‘“, in dem die Regionalgruppe verschiedenen Mythen und 
absurden Vor stellungen auf den Zahn fühlt.

11.12.2012  Der Sozialempiriker und Autor Carsten 
Frerk (gbs-Beirat) hält bei der gbs-
Hochschulgruppe Jena einen Vortrag 
zum Thema „Woher kommt eigentlich 
das Geld der Kirchen?“.

11.12.2012  In der Sendereihe „rbb kontrovers“ wird 
Philipp Möller in einem Filmbeitrag von Julia Camerer und Dennis Wagner 
zur Bildungsmisere an Berliner Schulen interviewt.

12.12.2012  Am Tag des Bun des tags be schlus ses zur Be schnei dung fordert die gbs 
gemein sam mit anderen Gruppen (u.a. dem Berufsverband der Kinder- und 

Jugend ärzte und TERRE 
DES FEMMES) den un-
ein geschränk ten Grund-
rechts schutz von Kna  ben 
und protestiert am Bran-
den  burger Tor (Berlin) ge-
gen das ge plan te Gesetz 
zur Knaben beschneidung.

64

 D EZ EM B E R



12.12.2012  Über die Frage „Weltuntergang oder Weihnachten: Macht Glauben selig?“ 
diskutiert gbs-Pressereferent Philipp Möller u.a. mit dem Kapuzinermönch 
Paulus Terwitte in der Sendung „log in“ in ZDFinfo. 

13.12.2012  Der Primatologe Prof. Dr. Volker 
Sommer (gbs-Beirat) referiert an 
der Universität Kassel über das 
Thema „Menschenaffen wie wir. 
Perspektiven der evolutionären 
Anthropologie“. Zu den Veran-
staltern gehört neben der Hoch-
schule auch die gbs-Regional-
gruppe in Kassel.

14.12.2012  Angesichts der Verabschie dung 
des Gesetzes zur Legitimierung 
der Knaben beschneidung im Deutschen Bundestag zwei Tage zuvor 
erinnert die Giordano-Bruno-Stiftung in einer Meldung noch einmal an „die 
Grund pfeiler des modernen Rechtsstaates“ und zeigt auf, „warum säkulare 
Rechts normen auch für Religionsgemeinschaften gelten müssen“.

25.12.2012  In einem Interview mit „Focus online“ erklärt der Sozialwissenschaftler und 
Autor des „Violettbuch Kirchenfinanzen“, Carsten Frerk (gbs-Beirat), die 
„Geschäftsidee der katholischen Kirche“ und lüftet das „Geheimnis“ um die 
Herkunft des Kirchenvermögens in Deutschland.
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Chronologie der Ereignisse 2013

01.01.2013  Der junge Klaviervirtuose Adel F. 
Mohsin (gbs-Beirat) gibt bereits zum 
zwei ten Mal ein Neujahrskonzert 
am Stiftungssitz in Oberwesel. Kurz 
darauf wird im Internet das Video 
„Adel F. Mohsin spielt Franz Liszt...“ 
veröffentlicht, das von Filmemacherin 
Ricarda Hinz (gbs-Beirat) im Auftrag 
der Stiftung auf genommen wurde. 

07.01.2013  gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon und HVD-Präsident 
Frieder Otto Wolf diskutieren in der „Urania Berlin“ zum Thema „Der Streit 
um die Knabenbeschneidung – symptomatisch für das Verhältnis von Staat 
und Religion in Deutschland?“ 

11.01.2013  Die gbs kritisiert die „mangelnde Aufklärungsbereitschaft der katholischen 
Bischöfe in Sachen Missbrauch“. Anlass für die öffentliche Stellungnahme 
war die kurz zuvor vom „Verband der Diözesen Deutschlands“ (VDD) auf-
ge kündigte Zusammenarbeit mit dem „Kriminologischen Forschungsinstitut 
Niedersachsen“ (KFN). Der VDD wollte einer unabhängigen Kraft wie dem 
KFN nicht das Recht einräumen, Missbrauchsfälle innerhalb kirchlicher 
Einrichtungen autonom zu untersuchen.

14.01.2013 In einem Artikel in der „taz“ 
erläutert gbs-Vorstands spre-
cher Michael Schmidt-Salomon, 
warum Giordano Bruno ein 
Vorbild säkularer Denker ist. 
Das Interview ist im Anschluss 
an Micha Brumliks Kommentar 
im Herbst 2012 geführt worden, 
in dem dieser den Namensgeber 
der Giordano-Bruno-Stiftung als 
Antisemiten bezeichnete.

 J A N UA R
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18.01.2013  Die gbs Rhein-Main (Säkulare Humanisten) eröffnet 
ihre diesjährige Ver anstaltungsreihe mit einem Vor-
trag von Philipp Möller, in dem der gbs-Presserefe-
rent seinen Bestseller „Isch geh Schulhof“ vorstellt. 
Im Verlauf des Jahres findet eine weitere Lesung bei 
der gbs Mittelfranken in Fürth statt.

22.01.2013 In Kooperation mit dem „Verband Biologie, Bio-
wissen schaften & Biomedizin“ in Deutschland rich-
tet die gbs-Hochschulgruppe Jena einen Vortrag mit 
dem Evolutionshistoriker Thomas Junker zum Thema 
„Evolution des Menschen. Fortschritt, Versuch und 
Irrtum“ an der Universität Jena aus.

28.01.2013  In Wien feiern humanistische und laizistische 
Organisationen (u.a. die gbs Österreich) die 
von ihnen initiierte erfolgreiche Einführung 
eines Volks begehrens gegen die Privilegien 
von Religionsgemeinschaften (www.kirchen-
privilegien.at). Das Volksbegehren scheitert zwar 
im April 2013, die Diskussion um die Kirchen-
privilegien in Österreich geht jedoch weiter.

30.01.2013  In einem Offenen Brief auf „Spiegel Online“ kritisiert der Autor und Islam-
experte Hamed Abdel-Samad (gbs-Beirat) Präsident Mohammed Mursi für 
dessen fehlendes Demokratieverständnis. Anlass war der Deutschlandbesuch 
des ägyptischen Staatsoberhauptes.

30.01.2013  Die Giordano-Bruno-Stiftung erklärt öffentlich, dass die Rehabilitierung und 
Entschädigung der wegen § 175 StGB verurteilten Homosexuellen längst 
überfällig ist. Gemeinsam mit weiteren Organisationen übergibt gbs-Presse-
referent Philipp Möller dem Bundestag die Petition zur „Rehabilitierung aller 
und Entschädigung der (noch lebenden) in Deutschland Verurteilten“. 

30.01.2013 Im Rahmen der Ringvorlesung 
„Viva la evolución“ hält Michael 
Schmidt-Salomon einen Vortrag 
über „Darwins brisantes Erbe – Die 
Perspektiven des evolutionären 
Humanismus“ an der Hochschule 
für Technik, Wirtschaft und Kultur 
Leipzig. 
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31.01.2013  Die Klage gegen Konkordatslehrstühle, die von der gbs in Kooperation mit 
dem IBKA, der HU und dem bfg Bayern unterstützt wurde, hat ein wichtiges 
Etappenziel erreicht: Die Bayerische Bischofskonferenz beschließt, auf 
Privilegien bei der Besetzung nichttheologischer Lehrstühle zu verzichten.

 

12.02.2013  Anlässlich der Rücktrittserklärung von Papst Benedikt XVI. diskutiert die 
frühere SPD-Politikerin Ingrid Matthäus-Maier (gbs-Beirat) in einer Sonder-
sendung bei Sandra Maischberger mit Heiner Geißler (Ex-CDU-Politiker), 
Matthias Matussek (Journalist) und dem Jesuitenpater Eberhard Freiherr 
von Gemmingen-Hornberg über die Frage „Wir sind nicht mehr Papst! Ist 
Benedikt XVI. gescheitert?“ 

13.02.2013  In einem Interview auf hpd.de zieht Michael Schmidt-Salomon eine Bilanz 
des Pontifikats von Benedikt XVI. und prognostiziert, dass der nächste Papst 
vermutlich nicht aus Europa kommen wird.

13.02.2013  In der Phoenix-Runde von ARD und ZDF diskutiert Alexander Kähler u.a. mit 
dem Leiter des Humanistischen Pressedienstes Carsten Frerk (gbs-Beirat) 
und Prof. Karl-Rudolf Korte (Politikwissenschaftler, Universität Duisburg-
Essen) über das Ritual „Politischer Aschermittwoch – Mit Katerstimmung in 
den Wahlkampf?“

18.-21.02.2013  Anlässlich der 
Frühjahr s  voll -
v e r s a m m l u n g 
der Deutschen 
B i s c h o f s  k o n -
fe renz in Trier 
veran stal tet ein 
Z u  s a m  m e n -
schluss ver schie-
de ner Orga ni sa-
tio nen (u.a. die 
gbs-Hoch  schul-
gruppe Trier) ein 
Aktions programm, um auf die mangelnde Aufklärung des sexuellen Miss-
brauchs in der katholischen Kirche hinzuweisen. Auf dem Domplatz weckt 
der „Kardinalsschlitten“ von Jacques Tilly (gbs-Kurator) das Interesse der 
Passanten. 

23.02.2013  Am gbs-Stiftungssitz in Oberwesel wird der mit 3000 Euro dotierte Blas-
phemie-Kunstpreis „Der Freche Mario“ verliehen. Zu den Veranstaltern 
gehören neben dem bfg München und der Giordano-Bruno-Stiftung die 
Agentur 84GHz, der IBKA e.V. und die Kulturbühne Hinterhalt.

 F E B R UA R
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23.02.2013  Islamkritikerin Necla Kelek liest bei den Evo lu-
tionären Humanisten Berlin-Brandenburg (gbs 
Berlin) aus ihrem neuen Buch „Hurryia heißt 
Freiheit: Die arabische Revolte und die Frauen – 
eine Reise durch Ägypten, Tunesien und Marokko“. 

25.02.2013  In Erlangen halten Dr. Christian Döbig und Mignon 
Sauer einen Vortrag über die „Sozialen und medi-
zinischen Aspekte der Knabenbeschneidung“. 
Veranstalter ist der bfg Erlangen in Kooperation mit 
der gbs Mittelfranken.

04.03.2013  Zur Hauptsendezeit zeigt das ZDF den Fernsehfilm „Und alle haben ge-
schwiegen“, der das Leid der Heimkinder aufgreift. Im Anschluss wird die 
gleichnamige Dokumentation gezeigt, in der die wahren Heimkinder erzählen, 
wie sie ihre gestohlene Kindheit erlebt haben. 

05.03.2013  Die ehemalige SPD-
Spit zen politikerin Ingrid 
Matthäus-Maier (gbs-
Beirat) referiert in Erlan-
gen zum Thema „Ar-
beits recht liche und 
an de re Privil egien der 
Kir chen“. Der Vortrag 
wird vom bfg Erlangen 
in Kooperation mit der 
gbs Mittelfranken aus ge-
richtet.

13.03.2013  Anlässlich der Wahl von Kardinal Jorge Mario Bergoglio aus Argentinien 
zum Nachfolger des zurück getretenen Benedikt XVI. diskutiert der Leiter 
des Humanistischen Presse dienstes, Carsten Frerk (gbs-Beirat), in der 
Phoenix-Runde mit Karl Jüsten (Leiter Katholisches Büro Berlin), Christian 
Engels (Medienbeauftragter der EKD) und Prof. Dr. Anja Middelbeck-Varwick 
(Theologin FU Berlin) zum Thema „Habemus papam – Wohin führt Franziskus 
I. die Kirche?“

14.03.2013  Philipp Möller (gbs-Pressereferent und Bestsellerautor) ist zu Gast in der 
MDR-Sendung „Fröhlich lesen“ und stellt sein Buch „Isch geh Schulhof“ vor.

 M Ä RZ



70

19.03.2013  Arzu Toker präsentiert das Buch „Frauen sind eure 
Äcker“ von Islamkritiker Ilhan Arsel. Veranstalter ist 
die gbs Düsseldorf. 

23.03.2013  Mit Erscheinen des 10. Bandes vollendet Karlheinz 
Deschner seine „Kriminal geschichte des Christen-
tums“. In Zusammenarbeit mit den Verlagen Rowohlt 
und Alibri ehrt die Giordano-Bruno-Stiftung den 
bedeutenden Kirchen kritiker mit einem Festakt am 
gbs-Stiftungssitz in Oberwesel. 

28.-30.03.2013 Unter dem Motto „Ich lass dich beten – lass du mich tanzen!“ findet in diesem 
Jahr das von säkularen Initiativen (darunter vielen gbs-Gruppen) organisierte 

Hasenfest statt. Die Aktion in zahlreichen Städten Deutschlands, die 
nicht nur zum Kirchenaustritt 
auffordert, sondern auch das 
Tanzverbot während der Oster-
tage kritisiert, schafft es sogar 
auf die Titelseite des „Wall 
Street Journal“. 

29.03.2013  Die Initiative „Religionsfrei im 
Revier“ (gbs Ruhrgebiet) zeigt in Bochum den Monty Python-Film „Das 
Leben des Brian“. Mit der Filmvorführung kritisiert die Gruppe das nicht mehr 
zeitgemäße Aufführungsverbot, das die Landesgesetzgebung für Filme an 
Karfreitag vorsieht.

05.04.2013  Anlässlich des 5-jährigen Jubiläums der gbs Rhein-Main findet in Frank-
furt eine Diskussion zur Beschneidungsdebatte im politischen und gesell-
schaftlichen Kontext statt.

06.04.2013  Die gbs Rhein-Neckar richtet in Kooperation mit dem bfg Rhein-Neckar 
eine Veranstaltung mit dem Autor Andreas Müller aus. Unter dem Titel 
„Dein Leben gehört dir“ führt der Referent sein Publikum in den 
Objektivismus ein.

14.04.2013  Zum Auftakt der diesjährigen Veran stal-
tungs reihe am gbs-Stiftungssitz in Ober-
wesel spricht der bekannteste Sterbe helfer 
Deutschlands, Uwe-Christian Arnold, über 
„Suizidbegleitung als ärztliche Aufgabe“.

 A P R I L
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18.04.2013  gbs-Pressereferent Philipp Möller erklärt in der Talkshow „nate light“ 
(ZDFneo), warum er sich für Humanismus und Aufklärung engagiert. 

24.04.2013  Der Theologe David Berger liest bei der gbs Dresden aus seinem Buch „Der 
heilige Schein“, in dem er sich mit der Homophobie der katholischen Kirche 
auseinandersetzt. 

25.04.2013  Die Politikerin Ingrid Matthäus-Maier (gbs-Beirat) diskutiert mit Pater 
Hans Langendörfer (Sekretär der Deutschen Bischofskonferenz) und Navid 
Kermani (Publizist) im Rahmen der Kölner Funkhausgespräche zum Thema 
„Staat ohne Religion?“

25.04.2013  Unter dem Titel „Zuckererbsen für jedermann“ gestaltet Michael Schmidt-
Salomon gemeinsam mit dem Berliner Streichtrio einen musikalisch-litera-
rischen Abend im Gläsernen Foyer im Schillertheater (Berlin). Zu Gehör 
kommen auch Auszüge aus „Keine Macht den Doofen“.

27.04.2013  Anlässlich der Veröffentlichung des 10. Bandes der Kriminalgeschichte des 
Christentums zeigt die gbs Mittelfranken in Erlangen das Video von Filme-
macherin Ricarda Hinz (gbs-Beirat) „Die hasserfüllten Augen des Herrn 
Deschner“. 

30.04.-4.05.2013 Begleitend zum Evan-
ge li schen Kirchen tag 
in Hamburg richtet ein 
Netz werk säku larer Orga-
ni sa tio nen (u.a. die gbs 
und die gbs-Regional gruppe 
Ham burg) unter Federführung der Stiftung Geistesfreiheit den Deutschen 
Humanisten tag 2013 in der Hansestadt aus.

04.05.2013  In Hamburg findet das jährliche Treffen der gbs-Regionalgruppen statt.

07.05.2013  Unter dem Motto „Worldwide Day of Genital Autonomy“ organisiert der 
Fach verband Beschneidungsbetroffener im MOGiS e.V. mit Unterstützung 
neun weiterer Organisationen (u.a. der AK Kinderrechte der Giordano-Bruno-
Stiftung) eine Kundgebung am Landgericht Köln. 

11.05.2013  In der Sendung „horizonte“ (HR) diskutiert Jannis Puhlmann (Pressesprecher 
der gbs-Hochschulgruppe Trier) mit weiteren jungen Leuten zum Thema 
„Was glaubst du?“

 M A I

www.deutscher-humanistentag.de

GUT OHNE GOTT - 
Auf den Menschen kommt es an!
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11.-12.05.2013  Auf der 2. Kritischen Islamkonferenz (Titel: „Selbstbestimmung statt Grup-
pen zwang“), die von der gbs mit Unterstützung weiterer Kooperations partner 
in Berlin ausgerichtet wird, melden sich erstmals Islamkritiker und Liberale 
Muslime gemeinsam zu Wort. Zum Auftakt der Veranstaltung findet am Tag 
zuvor die Filmvorführung „Der Iran-Job“ mit Regisseur Till Schauder in den 
Hackeschen Höfen statt. 

14.05.2013  Der Wissenschaftsphilosoph Gerhard Schurz referiert 
bei der gbs Düsseldorf über das Thema „Religion und 
Aufklärung – aus evolutionärer Perspektive“.

15.05.2013  Mit Muriel Rupp ist ein weiteres Mitglied der gbs-
Hochschulgruppe Trier im Fernsehen zu Gast: In 
„Klub Konkret“ auf „einsplus“ spricht sie u.a. mit 
Stephan Alof (Kirchenpfleger) über die Frage: „Wer 
glaubt noch an Gott?“

15.05.2013  In Stuttgart trägt Michael Schmidt-Salomon aus seiner 
Streitschrift „Keine Macht den Doofen“ vor. Die Ver an-
staltung wird von der gbs Stuttgart/Mittlerer Neckar 
organisiert. Kurz darauf wird ein von der Regional-

gruppe geführtes Interview 
im „Freien Radio Stuttgart“ 
ausgestrahlt, in dem der gbs-Vorstandssprecher 
Selbstverständnis, Tätig keits fel der und Ziele der 
Giordano-Bruno-Stiftung skiz ziert. 

15.05.2013  In seinem Vortrag an der Universität Trier beschäftigt sich der Philosoph 
Hermann Josef Schmidt (gbs-Kurator) mit der These „Zwar ist fast jeder 
Atheist, doch kaum jemand gesteht sich das ein“. Veranstalter ist die gbs-
Hochschulgruppe Trier.

25.05.2013  Der Jurist Tilman Tarach spricht in Mannheim über das „Feindbild Israel“. 
Organisiert wird die Veranstaltung von der gbs Rhein-Neckar und dem Bund 
für Geistesfreiheit Rhein-Neckar.

07.06.2013  Michael Schmidt-Salomon diskutiert auf dem 10. Karlsruher Verfassungs-
dialog u.a. mit Stefan Ruppert (MdB, Beauftragter der FDP-Bundestags-
fraktion für Kirchen und Religionsgemeinschaften) über die Bedeutung der 
„Religion in der säkularen Gesellschaft“. 

 J U N I
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09.06.2013  Nachdem ägyptische Islamisten zur Ermordung von Islamkritiker Hamed 
Abdel-Samad (gbs-Beirat) aufgerufen haben, appelliert die gbs öffentlich 
an Außenminister Westerwelle, gegen die Fatwa zu protestieren, und fordert 
die Verantwortlichen von Facebook auf, eine viel frequentierte Seite mit dem 
Mord aufruf sofort zu sperren.

12.06.2013  Auf Initiative der gbs-Hochschulgruppe Koblenz 
(Gottlose Humanisten) findet am Uni-Campus eine 
Podiumsdiskussion zur Frage „Brauchen wir noch 
Religionsunterricht in der Schule?“ statt (u.a. mit 
IBKA-Pressesprecher Rainer Ponitka und dem evan-
gelischen Theologen Thomas Schneider). 

13.06.2013  Die gbs Düsseldorf organisiert mit der Veranstaltung 
„Bühne frei für die Wissenschaft!“ den ersten Science 
Slam in der NRW-Landeshauptstadt.

15.06.2013 Mit der Veröffentlichung 
des neuen Buchs von Max 
Kruse „Urmel saust durch 
die Zeit“ startet das von 
der gbs mit auf den Weg 
gebrachte Projekt „Evokids“, das Kindern die 
Erkenntnisse der Evolutionstheorie schon im 
Grundschulalter ver mitteln will.

17.06.2013  gbs-Presse sprecher 
Philipp Möller spricht 
bei der „Allianz vun 
Huma nis ten, Athe is-

ten an Agnostiker“ (AHA) in Luxem-
burg zum Thema „Notwendigkeit der Religions-
kritik?“

21.06.2013  Am Abend des Welthumanistentags liest der 
Journalist und Buchautor Peter Henkel bei 
der gbs Köln aus seinem Buch „Irrtum unser! 
(oder) Wie Glaube verstockt macht“.

22.06.2013  Der Kabarettist Jürgen Becker spricht in sei-
ner Show „Baustelle Deutschland“ (WDR-
Fern sehen) u.a. mit gbs-Pressereferent Philipp Möller 
über das Thema „Inklusion“. Weitere Gesprächspartner sind Franz Meurer 
(Priester) und Zehra Yilmaz (Leiterin der Begegnungsstätte in Deutschlands 
größter Moschee in Duisburg).
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26.06.2013  Die gbs-Hochschulgruppe Trier kritisiert in einem Offenen Brief die Kam-
pagne von Durchblick e.V. (einem Verein von Abtreibungsgegnern), in deren 
Rahmen 20 000 Trierer Haushalte eine Postsendung der Lebens schützer mit 
einem daumengroßen Plastikembryo erhalten haben.

03.07.2013  Über die „Evolution von Sex und Liebe“ hält der 
Biologiehistoriker Thomas Junker einen Vortrag an 
der Universität Trier. Zu den Veranstaltern gehört 
neben dem Autonomen Schwulenreferat im AStA 
die gbs-Hochschulgruppe Trier. 

07.07.2013  Christoph Antweiler (gbs-Beirat, siehe Foto) 
spricht am gbs-Stiftungssitz in Oberwesel über 
„Heimat Mensch – Was uns alle mit einander 
ver bindet“. 

12.07.2013 Die filmische 
Dokumen tation von Ricarda Hinz 
(gbs-Beirat) zu den Debatten der 
2. Kritischen Islamkonferenz er-
scheint.

13.07.2013  Anlässlich des 80sten Jahrestages des „Hitler-Vatikan-Pakts“ (Unter zeich-
nung des Reichskonkordats am 20. Juli 1933) veranstaltet die gbs Ruhr-
gebiet (Religionsfrei im Revier) eine Tagung in Bochum, die die Rolle der 
Kirche im Faschismus beleuchtet. 

24.07.2013  Michael Schmidt-Salomon spricht anlässlich der Dis pu ta tio nen im Rahmen 
der „Ouverture spirituelle“ (19.-24.07.) über die „Ver ein barkeit von Ratio na-
lität und Mystik“. Die Ver an stal tungsreihe wird vom Herbert-Batliner-Europa-
institut in Ko operation mit den Salzburger Fest spielen ausgerichtet. 

02.08.2013  Der deutsch-ägyptische Autor Hamed Abdel-Samad (gbs-Beirat) disku tiert 
bei „Beckmann“ (ARD) u.a. mit Jörg Armbruster (früherer Leiter des ARD-
Auslandsstudios in Kairo) und Prof. Thomas Schirrmacher (Religions sozio-
loge) über die Frage „Chaos in Ägypten, Bürgerkrieg in Syrien – wie explosiv 
ist die Lage im Nahen Osten?“

 J U L I 

 AU G U ST
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16.08.2013 Althistoriker Rolf Bergmeier (gbs-Beirat) wird 
im Österreichischen Rundfunk (ORF 1) zu sei-
nem Buch „Schatten über Europa – Unter-
gang der antiken Kultur“ interviewt, in dem er 
die vielzitierte Behauptung, dass das Chris ten-
tum als das Fundament europäischer Kultur 
betrachtet werden muss, als Mythos entlarvt.

22.08.2013  Anlässlich der Absetzung des ägyptischen 
Präsi denten Mursi durch das Militär diskutiert 
der Politologe Hamed Abdel-Samad in der 
ZDF-Sendung „Maybrit Illner“ zum Thema 
„Ägypten zwischen Glaube und Gewalt. 

Erwartet der Westen zu viel?“ Weitere Gäste sind u.a. der Publizist Peter 
Scholl-Latour und der außen politische Sprecher der Unionsfraktion Philipp 
Mißfelder (CDU). 

31.08-01.09.2013 In Matinee-Konzerten der Salzburger Festspiele am 31. August und 1. Sep-
tem ber 2013 wird die „Passion Giordano Bruno“ für Bassbariton, Sprecher, 
ge misch ten Chor und Orchester von dem österreichischen Kom po nisten 
Gerhard Wimberger (gbs-Beirat) uraufgeführt. 

04.09.2013  In der ARD-Sendung „Koalition der From-
men“ spricht Ingrid Matthäus-Maier 
(gbs-Beirat) über die im Gesetz fest ge-
schriebene Trennung von Staat und Kirche 
und fordert die Abschaffung der kirch-
lichen Privilegien.

06.09.2013  Auf Einladung des IBKA Hessen und der 
gbs Rhein-Main stellt Corinna Gekeler ihre 
Studie „Loyal dienen“ vor. Anhand von 

Fallberichten zeigt 
die Politologin auf, 
wie groß die Spann-
breite der welt an-
schau lichen Dis-
kri mi nierung durch kirchliche Arbeit geber ist und 
welche Auswirkungen diese auf die Betroffenen hat.

 S EPTEM B E R
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07.09.2013  Auf Initiative eines breiten gesellschaftlichen Bündnisses (u.a. mit Beteiligung 
der gbs) findet in Berlin die Großdemonstration „Freiheit statt Angst“ statt, 
die Freiheitsrechte, einen modernen Datenschutz und ein freies Internet 
fordert. 

07.-15.09.2013  Im Rahmen der säkularen Aktionstage fordern GerDiA (Gegen religiöse 
Diskriminierung am Arbeitsplatz) und die IBKA-Schulkampagne „Reli Adieu“ 
bundesweit, den Grundsatz der Trennung von Staat und Kirche auf die 
gesamte Arbeitswelt und auf das Schulwesen anzuwenden. 

08.09.2013  Die gbs-Hochschulgruppe Trier ruft gemeinsam mit dem „Aktionsbündnis 
gegen Homophobie e.V.“ zur Demonstration „Gegen Homophobie in Russ land 
und überall!“ auf.

10.09.2013  Der Journalist Sebastian Bartoschek (Ruhr-Skeptiker) referiert bei der gbs 
Düsseldorf über die Welt des Glaubens und der Verschwörungstheorien. 

21.09.2013  Anlässlich der Kundgebung „Marsch für das Leben“ in Berlin, auf dem 
christ liche Fundamentalisten ein generelles Abtreibungsverbot fordern, ruft 
das Netzwerk „Sexuelle Selbstbestimmung“ (u.a. die gbs Berlin) unter dem 
Motto „Leben und lieben ohne Bevormundung“ zur Gegenkundgebung in der 
Hauptstadt auf. 

27.-29.09.2013  Im gbs-Forum in Oberwesel findet  
das 10. Stiftungstreffen statt. 

02.10.2013   Das Buch „Die Politik der Päpste“ (19. – 21. Jahr-
hundert) von Karlheinz Deschner erscheint im 
Alibri Verlag. Die Neuedition mit einem aus führ-
lichen Nachwort von Michael Schmidt-Salomon 
knüpft unmittelbar an den letzten Band der 
„Kriminalgeschichte des Christentums“ an. 

05.10.2013  Der Kabarettist Jürgen Becker begrüßt in seiner 
Sendung „Baustelle Deutsch land“ (WDR-Fern-
sehen) u.a. den Düsseldorfer Wagenbauer 
Jacques Tilly (gbs-Kurator) sowie die SPD-
Politikerin und Autorin Lale Akgün. 

15.10.2013 Unter dem Titel „Gretchenfragen an den Naturalisten“ 
erscheint der 5. Band der gbs-Schriftenreihe im Alibri Verlag. 
In der Publikation entwirft der Physiker und Philosoph 
Gerhard Vollmer (gbs-Beirat) das Bild eines zeitgemäßen 
Naturalismus. 

 O KTO B E R



77

16.10.2013  Anlässlich des Skandals um den Limburger Bischof Tebartz-van Elst gerät 
das Kirchenfinanzsystem in die öffentliche Kritik. Mehrere Vertreter der 
Stiftung werden zum Thema interviewt, insbesondere Ingrid Matthäus-
Maier (Sprecherin der Kampagne „Gegen religiöse Diskriminierung am 
Arbeitsplatz“) und Carsten Frerk („Violettbuch Kirchenfinanzen“). 

18.10.2013 

Auf der Fachtagung „Freiheit VON – FÜR – MIT Religion“ diskutiert Michael 
Schmidt-Salomon u.a. mit dem Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann, 
dem evangelischen Theologen Wolfgang Huber (ehemaliger Ratsvorsitzen der 
der Evangelischen Kirche in Deutschland) und dem Fraktionsvorsitzen den 
der Linksfraktion Gregor Gysi über eine neue Balance von Staat, Kirchen und 
Religionsgemeinschaften.

25.10.2013  Frank Nicolai übernimmt die Leitung des Humanistischen Pressedienstes. 
Damit löst er Carsten Frerk ab, unter dessen Führung der hpd zum wichtigsten 
Online-Medium der säkularen Szene wurde. 

25.10.2013  Philipp Möller (gbs-Pressereferent) diskutiert im „Nachtcafé“ (SWR) u.a. 
mit Dr. Friedhelm Hofmann (Bischof des Bistums Würzburg) und Angelika 
Kallwass (Psychologin und Moderatorin) über die Frage „Nur wer glaubt, wird 
selig?“ 

01.11.2013  Der Evolutionshistoriker Thomas Junker hält bei den Säkularen Humanisten 
in Frankfurt (Freunde der gbs) einen Vortrag zum Thema „Die Evolution der 
Phantasie“.

06.11.2013  Die gbs Köln lädt zum Streitgespräch „Gibt es einen Gott?” mit Norbert 
Blüm (ehemaliger CDU-Spitzenpolitiker) und Peter Henkel (Autor) in Bonn 
ein. Moderiert wird die Diskussion von Ingrid Matthäus-Maier.

09.11.2013  Hubertus Mynarek, ehemaliger Dekan der katholisch-theologischen Fakultät 
Wien, referiert in Heidelberg über die „Ideologischen Grundlagen der 
Kollaboration der Kirchen mit dem Nationalsozialismus“. Veranstalter sind 
die HVD-Landesverbände Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg in Ko-
operation mit der gbs Rhein-Neckar.

 N OV EM B E R
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14.11.2013 Die gbs Rhein-Main würdigt Karlheinz Deschner mit 
einer Lesung aus seinen Werken „Das Kreuz mit der 
Kirche“, „Politik der Päpste“ und „Kriminalgeschichte 
des Christentums“. Die Veranstaltung findet in Frank-
furt statt.

19.11.2013 Über die Frage „Wie alltagstauglich ist der Glaube?“ 
diskutiert Michael Schmidt-Salomon im Religions-
pädagogischen Nachtcafé (Rottweil) mit dem Fun-
damental theologen Magnus Striet und dem Pfarrer 
Thomas Krieg.

20.11.2013   Der Tätigkeitsbericht der Giordano-Bruno-
Stiftung für das Jahr 2012 er scheint.

23.11.2013  Jannis Puhlmann (Pressesprecher der gbs-
Hoch schulgruppe Trier) debat tiert in der 
Sen dung „Horizonte“ des Hessischen Rund-
funks u.a. mit dem Stadtdekan von Frankfurt, 
Johannes zu Eltz, über „Himmel, Hölle oder 
gar nix – Wie geht es weiter nach dem Tod?“ 

29.11.2013  In Frankfurt findet die Podiumsdiskussion 
zum Thema „Kirche und Geld: was leisten, 
was kosten die Kirchen?“ mit dem Kirchen-

finanz experten Carsten Frerk (gbs-
Beirat) statt. Zu den Veranstaltern gehören 
die gbs Rhein-Main in Kooperation mit dem 
HVD und der Frankfurter Rundschau.

29.11.2013 Zum Auftakt der offenen Tagung „Evolution 
in der Grundschule“ wird der preisgekrön-
te Disneynature-Film „Schimpansen“ im 
Kino center Gießen ge zeigt. Anschließend 
diskutiert der Prima ten forscher Roman 
Wittig (Leiter des Tai Schimpansenprojekts 
am Max-Planck-Institut für evolutionäre 
Anthro pologie) mit dem Publikum.

30.11.-01.12.2013  An der Hermann-Hoffmann-Akademie 
in Gießen findet der Evokids-Kongress 
„Evolution in der Grundschule“ statt. Die 

Tagung wird vom Institut für Bio logie didaktik der Universität Gießen in Ko-
operation mit der gbs und dem Arbeits kreis Evolutionsbiologie im Verband 
Biologie, Biowissenschaften & Biomedizin ausgerichtet. 

Tä t i g k e i t s b e r i c h t  2012

Die K ampagne

„gegen religiöse Diskriminierung am arbeits platz“ (GerDiA)
n Die Kampagne „Gegen religiöse Diskriminierung am 
Arbeits  platz“ (GerDiA) setzt sich für Weltanschauungs frei heit 
in der Arbeitswelt ein. Sie fordert, die Gültigkeit des Betriebs­
verfassungsgesetzes auf kirchliche Sozialeinrichtungen aus­
zuweiten, damit die dort Beschäftigten zukünftig ihre private 
Lebensführung nicht mehr an kirchlichen Vorgaben ausrichten 
müssen und die üblichen Mitbestimmungsrechte erhalten.informationen im internet unter:www.religioese­diskriminierung.de  bzw.  www.gerdia.deGerDiA­Koordinierungsstelle: Vera Muth, Tel.: 0174­97 88 66 4

Mail: kampaleitung@gerdia.de

Die initiatoren der Kampagne:
n Der internationale Bund der Konfessionslosen und 
atheisten (iBKa) ist ein Zusammenschluss nichtreligiöser 
Menschen, der das Ziel verfolgt, die allgemeinen Menschen­
rechte – insbesondere die Weltanschauungsfreiheit – und die 
konse quente Trennung von Staat und Religion durchzusetzen.Weitere Informationen unter:  www.ibka.org

n Die giordano-Bruno-Stiftung (gbs) ist eine Denkfabrik 
für Humanismus und Aufklärung, der sich viele bekannte 
Wissen schaftler, Philosophen und Künstler angeschlossen 
haben. 

Weitere Informationen unter:  www.giordano-bruno-stiftung.de

n Unterstützt von denkladen.de

V.i.S.d.P.:  G. Schedel · Ernsthofstr. 12 · 63739 Aschaffenburg   |   Foto: fotolia.de

gegen  religiöse Diskriminierung  
am arbeitsplatz!

antidiskriminierungsbestimmungen müssen auch in kirchlichen einrichtungen gelten

Wir forDern :

n Die religiöse Diskriminierung in der Arbeitswelt muss 
ein Ende haben! In allen Sozialeinrichtungen, die aus 
öffentlichen Mitteln finanziert werden, müssen die 
Grund rechte, insbesondere Religions­ und Welt an­
schauungsfreiheit, gewährleistet sein. 

n Das Betriebsverfassungsgesetz muss auch für kirchliche 
Sozialeinrichtungen gelten. Es ist nicht einzusehen, 
weshalb für kirchliche Einrichtungen andere Bestim­
mungen gelten sollten als für die AWO. Der „besondere 
Tendenzschutz“ für Religionsgemeinschaften (BetrVG  
§ 118, Abs. 2) muss aufgehoben werden.

n Angestellte kirchlicher Insti tutionen sollen die gleichen 
Rechte wie andere Arbeitnehmer haben, also einen 
Betriebsrat bilden und streiken dürfen.

n Religionsgesellschaften als Arbeitgeber im sozialen 
oder medizinischen Bereich dürfen nicht in die private 
Lebens füh rung ih rer Angestellten ein greifen.

n Mittelfristig sind Bund, Länder und Gemeinden auf­
gefordert, für ein welt anschaulich neutrales An ge­
bot sozialer Dienst leistun gen zu sorgen. Die sozialen 
Institutionen bilden noch immer die weltanschauliche 
Situation der 50er Jahre ab, mittlerweile gibt es in 
Deutschland jedoch mehr konfessionsfreie Menschen 
als Katho­
liken oder 
Pro tes tan­
ten. Dem 
muss die 
P o l i  t i k 
Rech nung 
tragen.
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04.12.2013  In der Phoenix-Runde diskutiert Carsten Frerk u.a. mit Weihbischof Hans-
Jochen Jaschke (Erzbistum Hamburg) und Matthias Drobinski (Süd deutsche 
Zeitung) über „Franziskus“ neue Pläne – Schafft der Papst sich selbst ab?“

05.12.2013  gbs-Fördermitglied Alfred Binder hält bei der gbs Rhein-Main in Frankfurt 
einen Vortrag über „Mystische Erfah run gen: ein Gottesbeweis?“ 

08.12.2013  Zum Auftakt der jährlichen ATHventslesungen der gbs Berlin (EHBB) 
stellt der Autor Philipp Möller (gbs-Pressereferent) sein neues Buch „Bin 
isch Freak, oda was?!“ im Literaturhaus Berlin vor. Weitere Vorträge der 
Veranstaltungsreihe behandeln das „Diskriminierende Arbeitsrecht bei 
Caritas, Diakonie & Co.“ (Corinna Gekeler) und „Frohe Nahrungsbotschaften“ 
(Udo Pollmer).

11.12.2013  Carsten Frerk (gbs-Beirat) streitet im Deutschlandfunk mit Manfred Kock 
(ehem. Ratsvorsitzender der EKD), Sven Lehmann (Landesvors. NRW 
Bündnis90/Die Grünen) und Andreas Püttmann (katholischer Publizist)  
über das Vermögen der Kirchen.

11.12.2013  Im DGB-Haus in Köln diskutiert 
die SPD-Politikerin und GerDiA-
Sprecherin Ingrid Matthäus-Maier 
mit Volker Beck (Die Grünen, 
MdB), Wolfgang Uellenberg-van 
Dawen (DGB/ver.di) und Lale 
Akgün (Integrationspolitikerin, 
Auto rin) über das Thema „Kirch-
liches Arbeitsrecht: Was tut die 
Politik?“ Zeitgleich feiert die gbs-
Köln ihr 5-jähriges Jubiläum. 

 D EZ EM B E R
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11.12.2013  Althistoriker Rolf Bergmeier (gbs Beirat) spricht bei 
der gbs Düsseldorf über sein Buch „Schatten über 
Europa – Der Untergang der antiken Kultur“.

20.12.2013  In einem Beitrag für den „Woran Glauben?“-Blog 
des Bayerischen Rund funks „Welt ohne Werte – 
fehlt die Religion?“ erklärt gbs-Sprecher Michael 
Schmidt-Salomon, warum ethische Werte keine 
Religion benötigen.
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Chronologie der Ereignisse 2014

01.01.2014  Zum Neujahrsempfang der Giordano-Bruno-Stiftung präsentiert Vor-
stands sprecher Michael Schmidt-Salomon die Stiftungsaktivitäten 2013 und 
gibt einen Ausblick auf zukünftige Projekte. Für das musikalische Rahmen-
programm sorgen die mehrfach ausgezeichneten Nachwuchs musiker Peter 
Naryshkin (Klavier) und Hayk Sukiasyan (Cello). 

07.01.2014  In einer öffentlichen Meldung kritisiert die gbs das Anliegen von Bundes - 
gesund heits minister Gröhe, den ärztlich assistierten Suizid unter Strafe 
zu stellen.

07.01.2014  Im Rahmen des „huma-
nis ti schen Salons“, den 
die gbs Düsseldorf 
mit lokalen Ver tretern 
des Huma nistischen 
Ver ban des Deutsch-
lands aus rich tet, stellt 
Wolf-Hartmut Kupfer 
das Buch „Böse Phi­
losophen: Ein Salon 
in Paris und das ver ges se ne 
Erbe der Auf klärung“ von Philipp Blom vor. 

10.01.2014  In der Hörfunksendung „Redezeit“ auf WDR 5 wird die ehemalige SPD-
Spitzen politikerin Ingrid Matthäus­Maier (gbs-Beirat), Sprecherin der 
Kam pagne „Gegen religiöse Diskriminierung am Arbeitsplatz“ (GerDiA), 
zum Thema „Kirche und Staat“ interviewt. 

16.01.2014  gbs-Pressereferent Philipp Möller erklärt in der Schweizer Talkshow 
„Aeschbacher“, warum er den Kirchen und dem Glauben kritisch gegen-
über steht und sich für Humanismus und Aufklärung engagiert.

16.01.2014  Nach seinem ersten Bestseller „Isch geh Schulhof“ (2012) stellt Philipp 
Möller sein neues Buch „Bin isch Freak, oda was?!“ bei „Markus Lanz“ (ARD) 
vor. In dem Buch beschäftigt sich der Diplom-Pädagoge unter anderem mit 
den unterschiedlichen Erscheinungsformen des „Glaubens“.

 J A N U A R
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19.01.2014  Bei „Günther Jauch“ (ARD) spricht der Arzt und Sterbehelfer Uwe­Christian 
Arnold (gbs-Beirat) über das Thema „Mein Tod gehört mir! Gibt es ein 
Recht auf selbst bestimmtes Sterben?“ Zu den weiteren Talkgästen 
gehören u.a. Udo Reiter (Grün dungs intendant des Mitteldeutschen Rund-
funks) und Franz Müntefering (ehe maliger Parteichef der SPD und Bundes-
arbeitsminister). 

02.02.2014  Der Althistoriker Rolf Bergmeier (gbs-Beirat) stellt sein 
im Alibri Verlag er schie ne nes Buch „Christlich­abend­
ländische Kultur. Eine Legende“ am Stiftungssitz in 
Oberwesel vor. Zum Buch finden im Lauf des Jahres 
weitere Vorträge u.a. bei der gbs-Hochschulgruppe 
Jena, der gbs-Regionalgruppe Stuttgart und den Säku-
laren Humanisten (Freunde der gbs) in Frankfurt statt. 

04.02.2014  Der Diplom-Biologe Markus Gossem hält in Düsseldorf 
einen Vortrag zum Thema „Evolution für Anfänger“. 
Die Veranstaltung wird vom Düsseldorfer Aufklä rungs dienst (gbs 
Düsseldorf) in Kooperation mit dem HVD Düssel dorf ausgerichtet. 

7.02.2014 Unter dem Titel „Katholisch operieren – evan­
gelisch Fenster putzen?“ stellt Ingrid Matthäus­
Maier (gbs-Beirat) in Erlangen das kirchliche Arbeits-
recht auf den Prüfstand. Der Vortrag wird von der 
gbs Mittelfranken in Zu sammenarbeit mit weite ren 
Kooperationspartnern aus dem säkularen Spektrum 
veranstaltet. 

11.02.2014  In einem Interview mit dem Humanistischen Pressedienst zur „Krise der 
katho lischen Kirche“ erklärt gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-
Salomon, warum von dem neuen Papst Franziskus – entgegen landläufiger 
Annahmen – keine Liberalisierung der katholischen Kirche zu erwarten ist.

04.03.2014  Dirk Imhof referiert bei der gbs Düsseldorf zum Thema „Gottesstaat NRW. 
Wie religiös ist die Landesverfassung in Nordrhein-Westfalen?“ 

08.03.2014  In seiner Sendung „Baustelle Deutschland“ (WDR-Fernsehen) spricht 
der Kabaret tist Jürgen Becker u.a. mit Philipp Möller (gbs) und Dorothee 
Kleinherbers-Boden (Leiterin der Wuppertaler Gesamtschule Else-Lasker-
Schüler) über die Bildungs situation in Deutschland.  

 F E B R U A R
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09.03.2014 Am Stiftungssitz in Oberwesel stellt Michael 
Schmidt­Salomon sein neues Buch „Hoffnung 
Mensch – Eine bessere Welt ist möglich“ der 
Öffentlichkeit vor. Im Laufe des Jahres finden wei tere 
Lesungen u.a. bei den gbs-Regional gruppen Berlin-
Brandenburg, Düssel dorf, Ham burg, Mittel franken, 
München, Rhein-Main, Rhein-Neckar, Schweiz und 
Stuttgart statt. 

12.03.2014 Nachdem Bundesgesundheitsminister Hermann 
Gröhe (CDU) im Januar ge for dert hatte, jede Form 

„organisierter“ Suizidhilfe zu verbieten, stellt die gbs gemeinsam mit der 
Deutschen Gesell schaft für Humanes Sterben (DGHS), dem Humanisti-
schen Verband Deutsch lands (HVD) und der Humanisti schen Union (HU)  
„10 Leitsätze zur Suizid hilfe“ im Bundespressehaus in Berlin vor. 

17.03.2014  Ulla Wessels (gbs-Beirat) hält in Düsseldorf einen Vortrag zu den „Grund­
zügen einer naturalistischen Ethik“. Ausgerichtet wird die Veranstaltung 
von dem Düssel dorfer Aufklärungsdienst in Kooperation mit dem 
Zentrum für Kultur und Kommunikation (zakk). 

18.03.2014  Der ehemalige Verwaltungsrichter und Autor 
Gerhard Czermak (gbs-Beirat) stellt sein neues 
Buch „Problemfall Religion – Ein Kompendium der 
Religions- und Kirchenkritik“ bei der gbs München 
vor. 

23.03.2014  Deutschlands bekanntester Sterbehelfer, Uwe-
Christian Arnold (gbs-Beirat), diskutiert in der Sen-
dung  „West ART Talk“ (WDR-Fernsehen) über die 
Frage „Bis zum letzten Atemzug – Wie wollen wir 
sterben?“ Zu der Gesprächsrunde gehört u.a. der 
ehe  malige Bundesminister für Arbeit und Soziales, Franz Müntefering (SPD).

26.03.2014 Anlässlich der Eröffnung der Ralf­König­Aus stel­
lung „Paul versus Paulus“ im caricatura museum 
in Frank furt hält Michael Schmidt­Salomon die 
Laudatio auf den renom mierten Comic zeichner. 
Unter dem Titel „Befreiende Knollennasen“ würdigt 
der gbs-Vor stands sprecher das aufklärerische En-
gage ment des Künstlers und gbs-Beirats. 
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03.04.2014  Gemeinsam mit dem Institut für Biologiedidaktik der Universität Gießen 
und dem Arbeitskreis Evolutionsbiologie startet die Giordano-Bruno-Stif-
tung die öffentliche Ausschreibung des „Evokids­Wettbewerbs 2014“. 
Ausgezeichnet werden sollen die innovativsten Ideen zum Thema „Evo­
lution in der Grundschule“. 

04.­05.04.2014 Die gbs­Hochschulgruppe Trier (Evolutionäre 
Huma nisten Trier) stellt das Evokids-Projekt „Evolu­
tion in der Grundschule“ im Rahmen der „Mach 
Bildung!“-Veran staltungsreihe an der Universität 
Trier vor.

04.­10.04.2014  Unter dem Motto „Säkularer Frühling in Düsseldorf“ 
findet in der NRW-Landes hauptstadt eine mehr tä gi ge 
Veranstaltungsreihe statt, u.a. mit der Präsentation 
reli gions kritischer Filme und großformatiger Illus tra-
tionen von Jacques Tilly (gbs-Kurator). Anlass für die 
Aktion der gbs Düsseldorf sind aktuelle Hoch rech-
nungen, die zeigen, dass im Jahr 2014 die Hälfte aller 
Einwohner in Düsseldorf konfes sions los sein wird. 

07.04.2014  Die Primatenforscherin Julia Fischer (Universität Göttingen) spricht in 
Heidelberg über die „Toleranz und Kooperation in der Affengesell­
schaft“. Orga nisiert wird der Vortrag von der gbs Rhein­Neckar in 
Kooperation mit dem Deutsch-Amerikanischen Institut (DAI). 

08.04.2014  Der „bedeutendste Kir chen-
kritiker unserer Zeit“, Karlheinz 
Deschner, stirbt in seiner Hei-
mat stadt Haßfurt. Zum Tod des 
Schrift stellers ver öffent licht 
Michael Schmidt-Salomon einen 
Nachruf auf der gbs-Website. 

08.04.2014  In der Sendung „Menschen bei 
Maischberger“ (ARD) debattiert 
der Islamexperte, Politologe 
und Autor Hamed Abdel­Samad (gbs-Beirat) u.a. mit dem CDU-Politiker 
Wolfgang Bosbach (Vorsitzender des Innen ausschusses des Deut schen Bun-
des tags) und Lamya Kaddor (Vor sitzende des Liberal-Islamischen Bundes) 
zum Thema „Feindbild Islam: Wird der Hass geschürt?“

 A P R I L
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08.04.2014  Rund 300 Gäste nehmen an der Uni ver-
sität Zürich am Launch-Event der neu 
gegründeten gbs Schweiz teil, bei dem 
Michael Schmidt-Salomons neues Buch „Hoffnung Mensch“ vorgestellt 
wird. Durch ihre erfolg reichen Projekte und zahlreichen Ver anstaltungen 
(u.a. auch in Basel, Bern und St. Gallen) wird die gbs Schweiz im Laufe des 
Jahres einer großen Öffentlich keit bekannt. 

10.04.2014   In der Sendung „Talk im Hangar 7“ (Servus-TV) diskutiert der deutsche 
Astro  physiker und ehemalige  Wissenschaftsastronaut Ulrich Walter (gbs-
Beirat) mit dem Moraltheologen und Weihbischof von Salzburg, Andreas 
Laun, sowie der Biochemikerin und Atheistin Renee Schröder über die Fra-
ge „Der Urknall­Beweis – und wo ist noch Platz für Gott?“

12.04.2014  Unter dem Motto „Nix zu feiern? Ist das Tanzverbot noch zeitgemäß?“ 
veran stal tet die gbs Kassel anlässlich der „Stillen Feiertage“ eine Podiums-
diskussion, bei der Gegner wie Befürworter des Tanzverbotes zu Wort kom-
men.

12.04.2014  Der Islamexperte und Autor Hamed Abdel­Samad (gbs-Beirat) spricht in 
der Phoenix-Sendereihe „Im Dialog“ über den „islamischen Faschismus“. 

12.­13.04.2014  Althistoriker Rolf Bergmeier 
(gbs-Beirat), gbs-Vorstands-
sprecher Michael Schmidt-
Salomon wie auch Stephan 
Wallaschkowski (Inte gra ti-
ves Institut Nachhaltige Ent-
wick lung an der Hochschule 
Bochum) und Reinhold 
Schlotz (Physiker) referieren 
über Aufklärung und Huma­
nis mus in Engelskirchen. 
Veranstaltet wird das Wochenend seminar von der gbs Köln. 

17.04.2014 Unter dem Slogan „Gut ohne Gott! Miteinander braucht keine 
Religion“ findet das „Hasenfest 2014“ in verschiedenen 
Städten Deutschlands statt. Mit von der Partie sind die 
gbs­Gruppen Augsburg, Düsseldorf, Mainz-Rheinhessen, 
München, Rhein-Main, Saarbrücken, Trier und Tübingen sowie 
weitere säkulare Initiativen. 
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18.04.2014  Im Hessischen Rundfunk spricht Ingrid Matthäus­Maier in der „Horizonte“-
Sonderausgabe zum Karfreitag über das Thema „Polit­Prediger oder Seel­
sorger? Wie politisch darf Kirche sein?“ 

18.04.2014  Die Initiative „Religionsfrei im Revier“ (gbs Ruhrgebiet) zeigt in Bochum 
am Kar freitag erneut den Monty-Python-Klassiker „Das Leben des Brian“. 
Die Stadt leitet, wie schon im Jahr 2013, ein Bußgeldverfahren wegen des 

Verstoßes gegen das Feiertagsgesetz ein.  

23.04.2014 In der Sendereihe „Ethik im Gespräch“ (BR-alpha) wird 
der Philosoph Franz Josef Wetz (gbs-Beirat) zum Thema 
„Eros, Sexus und Körperfeindlichkeit“ inter viewt. Ein 
weiteres Gespräch mit dem Autor wird im Mai (Thema 
„Homosexualität und Homophobie“) aus ge strahlt. 

29.04.2014 Im Rahmen des Exzellenzclusters „Religion und Politik“ 
der Universität Münster debattiert gbs-Vorstands-
sprecher Michael Schmidt­Salomon mit Prof. Dr. Armin 

Kreiner (Katho lische Theologie und Fundamentaltheologie, München) über 
„Athe ismus und traditionelle Religion“.

07.05.2014  Unter dem Motto „Worldwide Day of Genital Autonomy“ organisiert 
der Fach verband Beschneidungsbetroffener im MOGiS e.V. mit Unter-
stützung weiterer Orga nisationen (u.a. der gbs) eine Kundgebung am 
Landgericht Köln, das zwei Jahre zuvor die medizinisch nicht indizierte 
Knabenbeschneidung erstmals als strafbare Handlung verurteilte. 

08.05.2014  Die Grundrechtsinitiative „Grund rechte für Menschen affen“ wird ge-
mein sam mit der im Alibri Ver lag erschienenen Zoostudie „Lebens läng­
lich hinter Gittern“ von Colin Goldner (Leiter der deutschen Sektion des  
„Great Ape Projects“ 
(GAP)) im Haus der Bun­
des pres se konferenz in 
Berlin vorgestellt. Zahl-
reiche Medien (u.a. taz, 
Süddeutsche, heute.de, 
Bild) greifen das Thema 
auf, in der Print-Ausgabe 
der ZEIT erscheint es so-
gar als Titel geschichte. 
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A m 9. März, dem Tag der Präsident-schaftswahlen in El Salvador, be-trat der Künstler Victor Rodriguez ein Wahllokal in der Hauptstadt San Salvador, füllte seinen Stimm-zettel aus, aß ihn zur Hälfte auf und stopfte die andere Hälfte in die Urne. Dies, erklärte er vor laufender Kamera, sei sein Kom-mentar zu den Kandidaten (ein ehemaliger Gue-rillaführer und ein Rechtsextremer), zu Armut und Machtmissbrauch in seinem Land.Was Rodriguez nicht wusste: Sein Protest ist von grenzüberschreitender Symbolik. Denn 2014 ist ein globales Superwahljahr. Die größten De-mokratien der Welt, Indien und Indonesien, ha-ben ihre Wahlmarathons entweder gerade abge-schlossen oder stecken noch mittendrin. Gleiches gilt für die jüngsten Empfänger internationaler Demokratie-Exporte, Irak und Afghanistan. Die Europäer bestimmen am übernächsten Wochen-ende über ihr EU-Parlament, Ägypter und Ukrai-ner zur gleichen Zeit über neue Präsidenten. Im Oktober folgt Brasilien, im November stimmen die USA über einen neuen Kongress ab. Die Umstände dieser Wahlen könnten unter-schiedlicher kaum sein. Manche finden im Kriegszustand statt, andere sind durch Manipu-lation belastet, wieder andere erregen kaum die Aufmerksamkeit der Bürger. Aber gut zwei Jahr-zehnte nach so vielen euphorischen Demokratie-Premieren von Osteuropa bis Afrika haben sie eines gemein: ein Klima des Zweifels, ob Demo-kratie außer dem Wahlrecht auch ein Leben in Stabilität und sozialer Würde garantiert. Das ist keine Einstimmung zu einem Abge-sang. Das ist zunächst nur eine gute Vorausset-zung für ein paar nüchterne Einsichten. 
Westliche Staaten  
oligarchisieren sich
Etwa, dass die (Wahl-)Freiheit des Bürgers und die Freiheit des Marktes einander keineswegs bedingen. Indiens Massendemokratie befindet sich seit Längerem auf Kollisionskurs mit seinem neoliberalen Kapitalismus, die Schere zwischen Arm und Reich klafft immer weiter auseinander. Südafrikas ANC mag bei den jüngsten Wahlen ein letztes Mal vom Nimbus der Freiheitsbewe-gung profitiert haben. Die Folgen einer geschei-terten sozialstaatlichen Politik werden ihn schon bald einholen. Entweder in Gestalt einer progres-siven politischen Alternative oder in Form von wachsenden sozialen Unruhen. Oder von beidem. Ägyptens »Hoffnungsträger« Abdel Fattah al-Sissi wird Ende Mai wohl einen überwältigenden (wenn auch wenig demokratischen) Wahlsieg ver-buchen. Doch wenn er danach nicht die Pfrün-den der Oberschicht angreift und ein Minimum an Gerechtigkeit wagt, steht in einem Jahr die nächste Protestbewegung auf dem Tahrir-Platz. Auch wenn viele Griechen und Portugiesen diese Formulierung wütend zurückweisen wür-

den – Europa ist im Vergleich dazu eine Insel der Seligen. Nur weiß es spätestens seit der Finanz-krise, was es heißt, eine gemeinsame Währung, aber keine gemeinsamen Sozialstandards zu ha-ben. Die EU steht Ende Mai nicht nur vor Par-lamentswahlen, sondern, wie es der Historiker Timothy Snyder formuliert hat, vor einer Frage: Können die Institutionen einer kontinentalen Demokratie mit zwei enormen Gefahren gleich-zeitig fertig werden – dem globalen Finanz-krisenwesen und dem nationalen Populismus? Da ist sie also, die Frage nach der Vereinbar-keit von globalisiertem Kapitalismus und einer Globalisierung der Demokratie. Und zwar einer Demokratie, die außer dem Wahlrecht auch ein Leben in Würde garantiert: außer den politi-schen Rechten ein Recht auf Gesundheit, ein Recht auf angemessen entlohnte Arbeit, auf Bil-dung, auf Trinkwasser. Kurzum: auf Gemein-wohl. Der Begriff klingt altmodisch. Tatsächlich ist er brandaktuell. 
Erstens, weil er längst nicht mehr nur kom-munale oder nationale Dimensionen hat. Denn der Zugang zu Wasser, Fischbeständen, sauberer Luft muss dringender denn je global verwaltet werden – und demokratischer, als es die UN in ihrem gegenwärtigen Zustand sind.Zweitens, weil westliche Demokratien zuneh-mend dieselbe Sünde begehen, die sie autoritären Regierungen gern vorwerfen: Sie oligarchisieren sich. Eine soziale Politik des Gemeinwohls wird es in den USA nicht geben, wenn, wie jetzt, mehr als die Hälfte aller Kongressabgeordneten Millio-näre sind. Es wird sie auch in Indien nicht geben, solange die Volksvertreter nicht nur schwerreich sind, sondern an ihren Sitzen vor allem aufgrund der strafrechtlichen Immunität kleben. Die autoritären Alternativen, denen gern auch saturierte Westeuropäer Beifall zollen, funktionieren übrigens nicht. Chinas KP kann die destabilisierenden Folgen der eigenen Kor-ruption und Gier nicht mehr kaschieren. Wladi-mir Putin kann seinen Landsleuten auf Kosten der Ukraine kurzzeitig ein »Wir sind wieder wer«-Gefühl bescheren, aber auf Dauer nicht darüber hinwegtäuschen, dass sich hinter seinem nationalistischen Schutzwall keine Patrioten be-finden, sondern dass dort eine Clique von Schwerreichen sitzt. 

Es bleibt also am Ende nur dieses verbeulte, dringend auszubauende System der Demokratie. Es bleibt die Einsicht, dass ein Künstler zum Zei-chen des Protestes durchaus seinen Wahlzettel essen kann, dass aber die Stimmenthaltung sonst denen hilft, die man nicht am Ruder sehen will. In diesem Megawahljahr 2014 haben das ausge-rechnet jene demonstriert, die am meisten zu ver-lieren hatten. Sechzig Prozent der Wahlberechtig-ten in Afghanistan haben Anfang April Bomben-anschlägen und eisiger Kälte zum Trotz bei den Präsidentschaftswahlen ihre Stimme abgegeben. 

And the winner is ...Überall stimmen Bürger jetzt ab, in Demokratien und autoritär  regierten Ländern. Was haben sie davon? VON ANDREA BÖHM
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D er Kampf um die Atomenergie ist in Deutschland stets mehr als der Kampf gegen eine um-strittene Technik gewesen. David gegen Goliath, Bürger gegen Bosse: Stets gab es eine zweite Ebene der Auseinandersetzung, jenseits der Strahlenrisiken, jenseits der Frage: Wohin mit dem Atommüll? Es ist am Ende immer auch darum gegangen, wer die Geschicke des Landes lenkt, wer die Macht hat: die Politik oder RWE & Co.Die Stromkonzerne haben viele Kämpfe ge-winnen können, mussten sich am Ende aber in das Schicksal des Atomausstiegs fügen. Jetzt wol-len sie es noch einmal wissen. Es ist ihr letzter Kampf – und er ist so schmutzig wie die gesamte Geschichte der vermeintlich sauberen Nuklear-energie. Den Meilerbetreibern geht es um eine Problementsorgung der besonderen Art: Sie wol-len ihre Bilanzen bereinigen und sich von der Verantwortung für die verbliebenen Kernkraft-werke, für den Rückbau der Reaktoren und für die Endlagerung des Atommülls freikaufen. Für immer. Stattdessen soll der Staat haften, am Ende also der Steuerzahler, jedenfalls dann, wenn die Abwicklung des Atomzeitalters teurer wird als die Summe der Rückstellungen, die sie für diesen Zweck bilden mussten. 

Es ist längst noch nicht sicher, ob der finanzielle Ernstfall droht
»Privatisierung der Gewinne, Sozialisierung der Verluste«, heißt es jetzt partei- und lagerüber-greifend. Wer jahrzehntelang mit Atomstrom sehr viel Geld verdient hat, die riskante Hinter-lassenschaft dieses Geschäfts anschließend aber anderen vor die Füße werfen will, muss sich über diesen öffentlichen Reflex nicht wundern. Tatsächlich hat das Ansinnen der Konzerne mit dem Verursacherprinzip, mit Marktwirtschaft nichts zu tun. 

Trotzdem sollte es ernsthaft geprüft werden. Erstens sind die Alternativen nicht verlockender. Zweitens entspricht es keinem überzeugenden Sicherheitsdenken, jemand zum Betrieb von ge-fährlichen Nuklearanlagen zu zwingen, der ei-gentlich nicht mehr will. Und drittens würde die Regierung endlich einmal dokumentieren, dass ihr der Atomausstieg etwas wert ist, zur Not eben auch einen größeren Posten im Bundeshaushalt. Bisher wird das angeblich wichtigste politische Projekt, das Gemeinschaftswerk Energiewende, ja hauptsächlich aus Sondertöpfen finanziert, vor allem von den Stromverbrauchern.Es ist aber längst noch nicht ausgemacht, dass der finanzielle Ernstfall wirklich droht. Heute weiß niemand genau, wie teuer es wird, die Kernkraftwerke stillzulegen, abzubauen und den Strahlenmüll halbwegs sicher zu lagern. Laut einer im Auftrag von Greenpeace erstellten Studie belaufen sich die Schätzungen dafür auf rund 34 Milliarden Euro. Die bisher gebildeten 

Rückstellungen »können ausreichen«, heißt es in der Expertise. »Können«, es bleibt ein Restrisiko.Das Problem ist, dass die Meilerbetreiber die Summe ganz legal in alle möglichen Anlagefor-men investiert haben – und dass sie selbst nicht mehr zu den solventesten Adressen gehören. Früher hieß es, die RWE-Aktie sei wegen ihrer Solidität ein Witwen- und Waisenpapier; heute stellt sich die Frage, wie lange der Essener Strom-riese noch gebraucht wird, um Deutschland mit Elektrizität zu versorgen. Bei einer Pleite wären wahrscheinlich auch die Nuklearrückstellungen perdu. Wer müsste die Entsorgung dann stem-men? Der Staat. Es ist also höchste Zeit, das zu tun, was die Anti-AKW-Bewegung seit Langem fordert: die Rückstellungen zu sichern, zum Bei-spiel in einem Fonds oder in einer öffentlich-rechtlichen Stiftung. Union und SPD wollen laut Koalitionsvertrag darüber verhandeln, die Versorger sind offenbar gesprächsbereit. Also, sprecht endlich miteinander! Die Konzerne, denen es noch nie schlechter ging als heute, wollen aber mehr: Haftungsbe-grenzung. Reichen die Rückstellungen nicht aus, um die nuklearen Alt- und Ewigkeitslasten zu finanzieren, dann sollen nicht sie dafür gera-destehen, sondern der Staat. Dieses Ansinnen ist zwar prinzipiell unanständig. Die Frage ist aber, ob sich der Streit ums Prinzip lohnt. Klei-ne Zusatzlasten könnten die Versorger womög-lich stemmen, sie täten aber auch dem Fiskus nicht weh; größere Summen könnten die Kon-zerne dagegen in die Insolvenz treiben. Das löste bei ihren Gegnern womöglich Schaden-freude aus – aber an wem blieben die Probleme hängen? An der Allgemeinheit. Die Atomener-gie ist eben nicht nur technisch, sondern auch ökonomisch unbeherrschbar.Sogar die Atomkraftwerke selbst, die einst Gelddruckmaschinen waren, erweisen sich als immer weniger lukrativ. E.on kündigte kürzlich an, es stelle seinen Reaktor in Grafenrheinfeld schon im Mai 2015 ab, sieben Monate früher als vom Gesetz gefordert. Sinkende Erlöse an der Strombörse, steigende Kosten wegen einer von der schwarz-gelben Koalition verhängten Steuer auf den nuklearen Brennstoff und der beschleu-nigte Atomausstieg haben die Aussicht auf Pro-fite schrumpfen lassen – und mit ihr die Lust am Betrieb der Meiler. Lustlosen Betreibern könnte die Bundesnetzagentur zwar verbieten, ihre Atomanlagen stillzulegen, wenn sie »systemrele-vant« wären; die Kosten dafür landeten aller-dings bei den Stromverbrauchern. Kann und sollte der Staat dann nicht gleich die Anlagen übernehmen, sofern die bisherigen Eigentümer ihm das andienen?
Es wäre ehrlicher, sicherer und am Ende wahr-scheinlich sogar billiger, als im schier endlosen Kampf mit den Konzernen eine weitere Verlän-gerung anzupfeifen.

Schmutziges Ende Der Staat soll sich um die Entsorgung des Atommülls kümmern. Diese Forderung ist unanständig, aber sinnvoll VON FRITZ VORHOLZ

ENERGIEWENDE
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Brauchen Tiere Menschenrechte? 
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Dunkle Autobahn
Von der A 7 in Hamburg, die zu den wenigen beleuchteten Auto-bahnen Deutschlands zählt, sollen die Lampen entfernt werden, um Strom zu sparen. Die CDU ist da-gegen. In Belgien, wo das Auto-bahnnetz einst beleuchtet war, hat sich gezeigt, dass sich die Autofah-rer bei Licht allzu sicher fühlten und nicht selten auf einen der Masten prallten. Dass es nachts zu-meist dunkler ist als am Tag, könn-te jedermann einleuchten.   GRN. 
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08.05.2014  Der Film „Notausgang – Eine Dokumentation über Sterbehilfe“ von 
Regis seur Andreas von Hören wird in Berlin erstmals der Öffentlich keit 
präsentiert. An der Premiere nehmen u.a. der Arzt und Sterbehelfer Uwe-
Christian Arnold (gbs-Beirat), Ingrid Matthäus-Maier (gbs-Beirat, Ko or-
dinatorin des Bündnisses für „Selbstbestimmung bis zum Lebensende“) 
sowie die im Film vorgestellte Schweizer Palliativärztin und Sterbehelfe rin 
Dr. Erika Preisig teil.

10.05.2014 Mina Ahadi (Internationales Komitee gegen die Todes-
strafe, Zentralrat der Ex-Muslime) und Florian Chefai 
(gbs-Hochschulgruppensprecher) initiieren den bun-
des weiten Aktionstag gegen die Todesstrafe.

11.05.2014 Unter dem Motto „Bühne frei für die Wissenschaft!“ 
findet in Düsseldorf der zweite Science Slam statt, 
der u.a. von der gbs Düsseldorf ausgerichtet wird. 
Im Laufe des Jahres gibt es weitere Science Slams in 
der NRW-Landeshauptstadt sowie in Bochum (gbs 
Ruhrgebiet). 

14.05.2014 Auf der Fachtagung „Erst kommt das Wohnen, dann 
die Moral“, die von der „Bundes arbeitsgemein schaft 
Wohnungshilfe“ in Graz ausgerichtet wird, hält gbs-
Vor stand ssprecher Michael Schmidt­Salomon den 

Eröffnungs vortrag zum Thema „Die Ungerechtigkeit der Welt – und was 
wir dagegen unternehmen können“.

20.05.2014  Colin Goldner (Koordinator des 
GAP-Deutsch land) stellt die For de-
rungen des „Great Ape Projects“ 
auf der Konferenz „Human and 
Non-Human Primates: Crossing 
the Boundaries“ in Warschau vor. 
Kurz darauf erscheint ein Beitrag 
zum GAP im Kulturjournal (NDR) 
sowie in der Sendung „Titel, 
Thesen, Temperamente“ (ARD).

21.05.2014  Gunnar Schedel (GerDiA, Alibri Verlag) hält in Aschaffen burg unter dem 
Motto „Konfessionslos? Geschieden? Homo sexuell? – Arbeitslos!“ einen 
Vortrag über Diskriminierung in kirch lichen Sozial einrichtungen. 

   
               Sunday 
     SCIENCE SLAM

    11.05.14, 20h
 

DA!  
und zakk...
                 präsentieren:
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23.05.2014  Anlässlich des 90. Geburtstags des verstorbenen Religions- und Kirchen-
kritikers Karlheinz Deschner findet am gbs-Stiftungssitz in Oberwesel 
eine Gedenkfeier statt (u.a. mit der Theologin Uta Ranke-Heinemann und 
Deschners langjährigem Lektor Hermann Gieselbusch). Mitausrichter der 
Veranstaltung sind die Verlage Rowohlt und Alibri. 

23.05.2014  In Kooperation mit dem Humanistischen Verband Deutschlands (HVD) und 
verschiedenen HVD-Landesverbänden richten die Säkularen Humanisten 
(gbs Rhein-Neckar) einen Vortrag zum Thema „Humanistische Erziehung“ 
mit der Autorin Ulrike von Chossy aus.

24.05.2014  Der Petitionsausschuss des Deutschen Bundestags lehnt eine Ver öffent-
lichung der eingereichten Petition „Grundrechte für Menschenaffen“ 
ab. Hauptpetent Michael Schmidt-Salomon erhebt Einspruch und wider legt 
die Argumentation des Ausschusses.

28.05.2014  Die ehemalige SPD-Politikerin Ingrid Matthäus­Maier (Koordinatorin des 
Bünd nisses für „Selbstbestimmung bis zum Lebensende“) diskutiert in der 
Sen dung „log in“ (ZDFinfo) u.a. mit dem gesundheitspolitischen Sprecher 
der Unions fraktion, Jens Spahn, und dem Medizinrechtler Wolfgang Putz 
über die Frage: „Tod auf Rezept: Härtere Regeln für Sterbehilfe?“ 

29.05.­01.06.2014 Mit der gbs-Kunstaktion „11. 
Ge bot: Du sollst Deinen 
Kirchentag selbst bezahlen!“ 
macht Regional gruppen-
sprecher David Farago am 
Rande des Katho liken tags 
in Regens burg auf die ver-
fas sungs recht lich proble-
ma ti sche Sub ven tio nie rung 
kirch licher Groß ereig nis se 
aufmerksam.

02.06.2014  Der Verein „Saram e.V.“, der sich für die Rechte der Menschen in Nord korea 
einsetzt, wird in Berlin gegründet. Die Initiative wird von der gbs unter-
stützt.

06.06.2014  Der Ethnologe Christoph Antweiler (gbs-Beirat) referiert in Heidelberg zum 
Thema „Heimat Mensch – Was uns alle miteinander verbindet“. Zu den 
Veran stal  tern gehören neben der gbs Rhein­Neckar die HVD-Landes-
verbände Rhein land-Pfalz und Baden-Württemberg. 

 J U N I
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14.­15.06.2014  In Oberwesel findet 
das Regional grup pen­
treffen unter Be tei li-
gung zahl reicher gbs-
Akti visten statt. 

21.06.2014  In Zürich veranstaltet 
die Freidenker-Ver ei ni-
gung Schweiz (FVS) in 
Ko ope ration mit der 
gbs Schweiz ein Event 
zur „Ent wick lungs­
hilfe aus huma nistischer 
Sicht: Von der Missio nie rung zum Effektiven Altruismus“.

22.06.2014  Michael Schmidt­Salomon ist zu Gast bei den „Duisburger Rathaus-
gesprächen“. Thema der Veranstaltung ist „Der Umgang miteinander – 
Wie frei sind wir wirklich?“

28.06.2014  Der „selbsternannte Guru“ Lorenz Meyer berichtet in Frankfurt über sein 
„spiri tuelles Wirken im Internet“. Zu den Organisatoren der sati ri schen 
Veranstaltung gehören die Gesellschaft zur wissenschaftlichen Unter-
suchung von Para wissen schaften (GWUP) und die gbs Rhein­Main.

14.07.2014  Gleich drei Bücher von gbs-Autoren werden für den Preis „Wissensbuch 
des Jahres 2014“ nominiert: „Vom Gottesteilchen zur Weltformel“ (Rüdiger 
Vaas), „Lebenslänglich hinter Gittern“ (Colin Goldner) und „Hoffnung 
Mensch“ (Michael Schmidt-Salomon). 

15.07.2014  Verschiedene säkulare Organisationen (u.a. die gbs 
Rhein-Neckar) initi ieren in Heidelberg eine „Diskus-
sion zur Reform des Feiertagsgesetzes“. 

15.­16.07.2014  Die von der gbs unterstützte Kunstaktion „11. Gebot“ 
kritisiert die geplan te Subventionierung des 100. Katholikentags 2016 in 
Leipzig. Zwar entschei det der Leipziger Stadtrat im September, das kirch-
liche Großereignis trotz des Bürger protestes mit einer Million Euro zu unter-
stützen, allerdings zeigt die knappe Mehrheit des Rats beschlusses, dass die 
öffent liche Finanzierung von Kirchentagen zunehmend in Frage ge stellt 
wird. 

 J U L I 
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20.07.2014 Die Regisseurin Ilona Ziok zeigt ihr preisgekröntes 
Filmportrait „Fritz Bauer – Tod auf Raten“ am gbs-
Stiftungssitz in Oberwesel. 

24.07.2014 Die Säkularen Humanisten (gbs Rhein­Neckar) 
bringen anlässlich ihres 5-jäh ri gen Bestehens eine 
24-seitige Jubiläumsfestschrift heraus.

05.08.2014 Der Althistoriker Rolf Bergmeier spricht im Rah-
men der Rundfunk sendung „Von Tag zu Tag“ (Ö1) über sein neues Buch 
„Christlich­abend ländi sche Kultur. Eine Legende“, mit dem er einen 
wichti gen Beitrag zur Debatte über die Wurzeln Europas liefert.

14.08.2014  Gemeinsam mit der gbs Schweiz startet die Giordano-Bruno-Stiftung 
Deutsch land ein Projekt zum „Effektiven Altruismus“ (EA), das darauf 
abzielt, die beschränk ten Ressourcen 
Zeit und Geld optimal einzusetzen, um 
das Leben möglichst vieler em pfin-
dungsfähiger Wesen möglichst um fas-
send zu verbessern. 

21.08.2014  Die gbs Trier unterstützt das Vorhaben des Trierer Stadtrates, die „Hinden-
burg straße“ umzubenennen, und schlägt in einem offenen Brief die Ände-
rung des Namens in „Fritz­Bauer­Straße” vor.

29.08.2014  Auf dem interreligiösen Sommersymposium „Vision und Traum der Reli gion 
oder Trauma und Illusion des Glaubens“ in Ins (Schweiz) diskutieren gbs-
Vor stands sprecher Michael Schmidt­Salomon und Mouhanad Khorchide 
(Leiter des Zen trums für islamische Theologie) u.a. über die Möglich keit 
eines Zusammen schlusses liberaler, humanistischer Muslime.

30.08.2014  Ein breites gesellschaftliches Bündnis (u.a. die gbs) ruft in Berlin zur 
Demons tra tion für Freiheitsrechte, für einen modernen Datenschutz und 
für ein freies Internet auf.

08.09.2014  Die kritische Auseinandersetzung mit dem 
Thema „Kirchenfinanzen“ in den öffent  li-
chen Medien geht weiter: In der Doku men-
tation „Vergelt‘s Gott“ berichtet die ARD (auf 
Basis der Recherchen von Carsten Frerk) 
über den verborgenen Reichtum der Kirche. 

 S E P T E M B E R

 A U G U S T
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08.09.2014  Der Islamexperte Hamed Abdel­Samad (gbs-Beirat) erklärt in der Sendung 
„Vis-à-vis“ (3sat), warum er die Bewegung „Islamischer Staat“ (IS) als „Ent-
fesselung der radikalsten Kräfte im Islam“ betrachtet.

11.­16.09.2014 In Zürich findet das „Denkfest 2014“ mit 
namhaften Wissenschaftlern und Künstlern 
(u.a. Richard Dawkins) statt. Zu den Ver an-
staltern des mehr tägigen Events, das u.a. 
von der gbs gefördert wird, gehören die Frei-
denker-Vereinigung, die Skeptiker und die gbs 
Schweiz. 

12.09.2014 Im Rahmen der „International Animal Rights 
Conference“ in Luxemburg berichtet gbs-Bei-

rat Colin Goldner (Leiter des GAP Deutschland) über seine Zoo-Studie 
„Lebenslänglich hinter Gittern“.

12.09.2014  Helmut Fink (u.a. Fachreferent für Wissenschaft und Philosophie bei der  
gbs) hält in Frankfurt einen Vortrag zum Thema „Humanismus – Ersatz­
religion oder Welt anschau ung?“

13.09.2014  In Oberwesel findet das Treffen 
des Stifterkreises statt, der 2012 
gegrün det wurde, um die Quali-
tät der Stiftungsarbeit sicher-
zustellen. 

14.09.2014  „Trägt der Islam faschistische 
Züge?“: Über diese Frage „strei-
ten“ in der Sendung „Stern stunde 
Religion“ (SRF) der Politik wissen-
schaftler Hamed Abdel­Samad (gbs-Beirat) und der Islamwissenschaftler 
Mouhanad Khorchide.

19.09.2014  In Frankfurt spricht die Anwältin und Autorin Seyran Ateş in ihrem Vor trag 
„Deutsch land – Einwanderungsland oder Sperrgebiet?“ über die Fol-
gen und Heraus forderungen einer verfehlten Integrationspolitik. Zu den 
Veranstaltern gehören u.a. die Säkularen Humanisten (Freunde der gbs).

20.09.2014  Anlässlich des in Berlin stattfindenden „Marsches für das Leben“, der das 
totale Verbot und die Bestrafung aller Schwangerschaftsabbrüche for-
dert, ruft das Bündnis für sexuelle Selbstbestimmung (u.a. Pro Familia,  
HVD und gbs) zur Gegenkundgebung „Leben und lieben ohne Be vor­
mundung“ auf.
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24.09.2014  In der ZDF-Dokumentation „Glaube, 
Liebe, Kapital“ wird u.a. Kirchen-
finanz experte Carsten Frerk (gbs-
Beirat) zum Thema „die Kirche und 
ihr Geld“ interviewt. 

26.­28.09.2014  Das diesjährige Stiftungstreffen 
von Vorstand, Kuratorium und Bei-
rat fin det im Haus Weitblick in 
Oberwesel statt.

28.09.2014  Ingrid Matthäus­Maier und Uwe­Christian Arnold diskutieren in der 
Sendung „Tacheles“ (Phoenix) über „Sterbehilfe: Dürfen Ärzte töten?“ 
Zu den Gesprächs partnern gehören der Landesbischof der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Bayern, Heinrich Bedford-Strohm, und Klaus 
Reinhardt, Allgemein mediziner und Vorsitzender des Hartmannbundes. 

30.09.2014  Der Politik- und Sozialwissenschaftler Christoph Lammers hält bei der 
gbs Düssel dorf einen Vortrag zum Thema „Alles Mörder außer Mutti. 
Christliche Ab trei bungs gegner auf dem Vormarsch“. 

06.10.2014  Zeitgleich mit dem Erscheinen 
des Buches „Letzte Hilfe – 
Ein Plädoyer für das selbst­
bestimmte Sterben“ von Uwe-
Christian Arnold und Michael 
Schmidt-Salomon startet die 
Sterbehilfe-Kampagne „Mein 
Ende gehört mir! – Für das Recht auf Letzte Hilfe“ mit rollenden Groß-
plakaten durch Berlin und Frankfurt. 

06.10.2014  In der Sendung „hart aber fair“ (ARD) diskutiert Uwe­Christian Arnold u.a. 
mit Marianne Koch (Internistin und Ehrenpräsidentin Deutsche Schmerz-
liga), Peter Hintze (CDU, Vizepräsident des Deutschen Bundestages) und 
Bettina Schöne-Seifert (Professorin für Medizinethik an der Universität 
Münster) über die Frage „Therapie Tod – dürfen Ärzte beim Sterben 

helfen?“ Am Tag darauf bringt 
„Frontal 21“ (ZDF) einen Bericht 
über den Sterbehelfer, zahlreiche 
Beiträge im Fern sehen und im Radio 
folgen (u.a. im Inforadio (rbb)). 

 O K T O B E R
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09.­12.10.2014  In Wien findet der 6. Österreichische Tierrechtskongress u.a. mit Colin 
Goldner statt. Einen weiteren Vortrag über „Grundrechte für Menschen­
affen“ gibt es im Novem ber in Halle.

10.10.2014  Die Sterbehilfe­Kam pag ne wird im Haus der Bundes presse kon ferenz 
in Berlin vor ge stellt. Kurz nach Ende der Konferenz wird be kannt, dass sich 
Udo Reiter, ehemaliger RBB-Intendant und Unter stützer der Kam pagne, 
erschossen hat. Am sel ben Abend wird die 90-minü tige Dokumen ta tion 
„Not ausgang“ – ein Film über prakti zier te Suizid bei hilfe vom Medien-
pro jekt Wuppertal – in der 
Techni schen Uni ver sität (TU) 
Berlin gezeigt. 

11.10.2014  Der Sterbehilfe-Kon gress 
„Mein Ende gehört mir! – 
Fragen und Antwor ten zur 
Sterbehilfe“ fin det an der 
TU Berlin statt. Veranstalter 
ist das „Bündnis für Selbst-
bestim mung bis zum 
Lebensende“ (DGHS, IBKA, 
gbs, HU und HVD). 

11.10.2014 Hamed Abdel­Samad spricht in der 
Freien Akademie der Künste (Hamburg) 
über sein neues Buch „Der islamische 
Faschismus“, das im Droemer Verlag 
erschienen ist. Veranstalter ist die gbs 
Hamburg. 

15.10.2014 In Basel hält der Physiker und Autor 
Bernd Vowinkel (gbs-Stifterkreis-
mitglied) einen Vortrag zum Thema 
„Transhumanismus: Segen oder 

Fluch?“ Organisiert wird die Veranstaltung von der gbs Schweiz.

23.10.2014  Der Mediziner Edzard Ernst (Prof. für Alternativmedizin) hält bei den 
Säkularen Humanisten (Freunde der gbs) in Frankfurt einen Vortrag zum 
Thema „Wirksam ohne Wirkstoff? Homöopathie und der Placebo­
Effekt“. Weitere Vorträge finden bei der gbs Mainz und der gbs Rhein-
Neckar in Heidelberg statt. 

Bündnis für Selbstbestimmung bis zum Lebensende
DACHVERBAND FREIERWELTANSCHAUUNGS-GEMEINSCHAFTEN E.V.

MEIN ENDE GEHÖRT MIR!Fragen und Antworten zur SterbehilfeFilmabend und Konferenz am 10./11.Okt 2014
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04.­06.11.2014  Die von der gbs unter-
stützte Kunst aktion 
„11. Gebot – Du sollst 
Deinen Kirchentag 
selbst bezahlen!“ kriti-
siert die geplante Sub-
ven tio nierung des 101. 
Katho liken  tags 2018 
in Münster. Am Tag zu-
vor gibt es dort einen von der SPD organisier ten Bürgerdialog zum The ma, 
auf dem Daniela Wakonigg (IBKA-Regional beauf tragte) die Inte res sen der 
Säkularen vertritt. 

05.11.2014  Im Rahmen der Bietigheim-Bissinger Akademietage spricht Michael 
Schmidt-Salomon über die Frage „Religionen – noch zeitgemäß und 
zukunfts fähig?“ Zu den weiteren Referenten gehören u.a. der Religions-
wissenschaftler Michael Blume und der Theo-
loge Karl-Josef Kuschel.

06.11.2014  Der gbs­Tätigkeitsbericht 
2013 und die aktualisierte 
Imagebroschüre „Aufklä­
rung im 21. Jahrhundert“ 
erscheinen. 

06.11.2014  Die Politologin Corinna 
Gekeler (Autorin der Studie 
„Loyal dienen“) hält bei 
der gbs Ostwestfalen­
Lippe in Paderborn einen 
Vortrag über die kirch­
liche Dis krimi nierung am Arbeitsplatz.

07.11.2014 Anlässlich des 10-jährigen Bestehens der 
Giordano-Bruno-Stiftung findet in der 
Deutschen Nationalbibliothek Frankfurt 
die gbs­Jubiläumsfeier statt. Im Rahmen 
der Veranstaltung wird erstmals der von 
der Stiftung in Auftrag gegebene Film 
„Hoffnung Mensch – Die Geschichte 
des evolutionären Humanismus“ von 
Ricarda Hinz (gbs-Beirat) gezeigt. 

 N O V E M B E R

Tä t i g k e i t s b e r i c h t  2013

Die K ampagne

„gegen religiöse Diskriminierung 

am arbeits platz“ (GerDiA)

n Die Kampagne „Gegen religiöse Diskriminierung am 

Arbeits  platz“ (GerDiA) setzt sich für Weltanschauungs frei heit 

in der Arbeitswelt ein. Sie fordert, die Gültigkeit des Betriebs­

verfassungsgesetzes auf kirchliche Sozialeinrichtungen aus­

zuweiten, damit die dort Beschäftigten zukünftig ihre private 

Lebensführung nicht mehr an kirchlichen Vorgaben ausrichten 

müssen und die üblichen Mitbestimmungsrechte erhalten.

informationen im internet unter:

www.religioese­diskriminierung.de  bzw.  www.gerdia.de

GerDiA­Koordinierungsstelle: Vera Muth, Tel.: 0174­97 88 66 4

Mail: kampaleitung@gerdia.de

Die initiatoren der Kampagne:

n Der internationale Bund der Konfessionslosen und 

atheisten (iBKa) ist ein Zusammenschluss nichtreligiöser 

Menschen, der das Ziel verfolgt, die allgemeinen Menschen­

rechte – insbesondere die Weltanschauungsfreiheit – und die 

konse quente Trennung von Staat und Religion durchzusetzen.

Weitere Informationen unter:  

www.ibka.org

n Die giordano-Bruno-Stiftung (gbs) ist eine Denkfabrik 

für Humanismus und Aufklärung, der sich viele bekannte 

Wissen schaftler, Philosophen und Künstler angeschlossen 

haben. 

Weitere Informationen unter:  

www.giordano-bruno-stiftung.de

n Unterstützt von denkladen.de

V.i.S.d.P.:  G. Schedel · Ernsthofstr. 12 · 63739 Aschaffenburg   |   Foto: fotolia.de

gegen  

religiöse Diskriminierung  

am arbeitsplatz!

antidiskriminierungsbestimmungen 

müssen auch in kirchlichen 

einrichtungen gelten

Wir forDern :

n Die religiöse Diskriminierung in der Arbeitswelt muss 

ein Ende haben! In allen Sozialeinrichtungen, die aus 

öffentlichen Mitteln finanziert werden, müssen die 

Grund rechte, insbesondere Religions­ und Welt an­

schauungsfreiheit, gewährleistet sein. 

n Das Betriebsverfassungsgesetz muss auch für kirchliche 

Sozialeinrichtungen gelten. Es ist nicht einzusehen, 

weshalb für kirchliche Einrichtungen andere Bestim­

mungen gelten sollten als für die AWO. Der „besondere 

Tendenzschutz“ für Religionsgemeinschaften (BetrVG  

§ 118, Abs. 2) muss aufgehoben werden.

n Angestellte kirchlicher Insti tutionen sollen die gleichen 

Rechte wie andere Arbeitnehmer haben, also einen 

Betriebsrat bilden und streiken dürfen.

n Religionsgesellschaften als Arbeitgeber im sozialen 

oder medizinischen Bereich dürfen nicht in die private 

Lebens füh rung ih rer Angestellten ein greifen.

n Mittelfristig sind Bund, Länder und Gemeinden auf­

gefordert, für ein welt anschaulich neutrales An ge­

bot sozialer Dienst leistun gen zu sorgen. Die sozialen 

Institutionen bilden noch immer die weltanschauliche 

Situation der 50er Jahre ab, mittlerweile gibt es in 

Deutschland jedoch mehr konfessionsfreie Menschen 

als Katho­

liken oder 

Pro tes tan­

ten. Dem 

muss die 

P o l i  t i k 

Rech nung 

tragen.

AUFKLÄRUNG
im 21. Jahrhundert
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11.11.2014  Der Sozialwissenschaftler Carsten Frerk (gbs-Beirat) referiert in Bochum 
über die „staatliche Finanzierung der Kirchen“. Ausgerichtet wird die 
Veranstaltung von der gbs Ruhrgebiet. Kurz darauf gibt es bei der gbs 
Düsseldorf einen weiteren Vortrag zum Thema.

12.11.2014 Die Menschenrechtlerin und Vorsitzende 
des Zentralrats der Ex-Muslime, Mina Ahadi, 
spricht bei der gbs Düsseldorf über „Islam­
kritik zwischen Aufklärung und Rassismus“.

13.11.2104  Der Bund für Geistesfreiheit (bfg) München verleiht mit Unterstützung 
weiterer säkularer Organisationen (u.a. der gbs) den Blasphemie-Kunst- 
 preis „Der freche Mario“ in der Seidlvilla München.

15.11.2014  Unter dem Motto „Verstehen. Umdenken. Ge-
stal ten!“ wird der erste „Cradle to Cradle“­Kon­
gress in Lüneburg eröffnet. Die Tagung, die 
u.a. von der gbs unterstützt wird und unter der 
Schirmherrschaft von Bundesumwelt ministe  rin 
Barbara Hendricks steht, bringt erstmals Akteu  re 
aus Wirtschaft, Wissen schaft, Bildung, Politik und 
Gesellschaft zusammen, um über den „Cradle to 
Cradle“­Lösungsansatz zu diskutieren.

18.11.­20.11.2014 In Jena findet das internationale Symposium „Ein halbes Jahrhundert 
Zickzack mit Darwin“ mit dem Evolutionsbiologen Ulrich Kutschera (gbs-
Beirat) statt. Ausgerichtet wird die Veranstaltung u.a. vom Ernst-Haeckel-
Haus mit Unter stützung der gbs­Hochschulgruppe Jena.

20.11.2014  Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Geist im Turm“, die vom 
„turmdersinne“ ausgerichtet wird, empfängt Helmut Fink (u.a. Fach refe-
rent für Wissenschaft und Philosophie bei der gbs) die beiden Vor sitzen-
den der Gesellschaft für kritische Philosophie Nürnberg (GKPN) und der 
Ludwig-Feuerbach-Gesellschaft (LFG), Helmut Walther (gbs-Beirat) und 
Frank Schulze, in Nürnberg.

20.11.2014  Michael Schmidt­Salomon diskutiert in der Sendung „Talk im Hangar 7“ 
(Servus TV) u.a. mit Michael Lesch (Schauspieler, Unterstützer der Kam-
pagne „Mein Ende gehört mir!“), Maria Kletečka-Pulker (Juristin, Mit glied 
der Bioethikkommission Österreich) und Christian Haidinger (Abtpräses der 
Österreichischen Benediktiner kongregation) über die Frage „Sterben in 
Würde – Wie viel Hilfe ist erlaubt?“ 
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21.11.2014  Die gbs kündigt weitere Aktionen gegen das kirchliche Arbeitsrecht an, 
nachdem das Bundesverfassungsgericht das Recht der katholischen Kirche 
bestätigt hat, einem Chefarzt eines katholischen Krankenhauses wegen 
Wiederver heira tung als Geschiedener zu kündigen. 

23.11.2014  In der „SWR­Teleakademie“ stellt Michael Schmidt-
Salomon sein Buch „Keine Macht den Doofen“ vor. 
Eine Woche später wird auf dem gleichen Sendeplatz 
der Vortrag zum Buch „Hoffnung Mensch“, das die 
Werk reihe des gbs-Vorstands sprechers zur Philo-
sophie des evolutionären Humanis mus ab schließt, 
aus ge strahlt.

24.11.2014  Erstmals treffen sich Delegierte säkularer Ver­
bände und Initiativen (der gbs, des IBKA, des 
bfg, des KORSO und des HVD) mit Vertretern des 
Bundes verfas sungs gerichts in Karlsruhe. 

27.11.2014  Der Schriftsteller und Reisebuchautor Andreas 
Altmann (gbs-Beirat) stellt bei der gbs Düssel-
dorf seinen neuen Bestseller „Verdammtes Land.  
Eine Reise durch Palästina“ vor. 

29.11.2014 Die Mitgliedsorganisationen 
des Koordi nierungs rats 
säkularer Orga  ni sationen 
(u.a. die gbs) treffen sich 
zur Rats ver samm lung am 
Stif tungs sitz in Oberwesel. 
Bereits im Mai hatte eine 
Strategieklausur des KORSO 
in Kassel statt gefunden.

05.12.2014  Zum Thema „Ohne Gott in Deutschland“ wird im Deutschlandfunk ein 
Radio  feature von Gaby Mayr ausgestrahlt, in dem u.a. die Stiftungsmit glie-
der Carsten Frerk, Ingrid Matthäus-Maier und Michael Schmidt-Salomon zu 
Wort kommen.

 D E Z E M B E R
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07.12.2014  Zum Auftakt der „ATHventslesungen“ 
der gbs Berlin (EHBB) referiert der Astro-
nom Florian Freistetter zum The ma „Gibt 
es im All weitere Welten?“ Zu den weiteren 
Referenten der Veran stal tungs reihe gehören 
der Sterbe helfer Uwe-Christian Arnold 
(„Selbst bestimmung am Lebens ende“) und 
der Autor Rolf Cantzen („Glück lich, aber tot. 
Ein mörde rischer Rat geber für spiri tuelle 
Lebens fragen“). 

13.12.2014  Regionalgruppenvertreter David Farago stellt die gbs 
und ihre Aktivitä ten bei den Tübinger Humanisten und Freidenkern vor.

15.12.2014  Angesichts der Demonstrationsaufrufe der „Patriotischen Europäer gegen 
die Islamisierung des Abendlandes“ (Pegida) bringt die gbs die Broschüre 
„Selbst bestimmung statt Gruppenzwang – Gegen Islamismus UND 
Fremdenfeindlich keit“ heraus.

21.12.2014  In Bochum präsentiert die gbs Ruhrgebiet (Religionsfrei im Revier) einen 
Film abend unter dem Titel „Gott, die Welt und weitere Ungereimtheiten“.

  ANMERKUNG der Redaktion: Aufgrund der zahlreichen Veranstaltungen, Events sowie 

Rund funk- und Fernsehsendungen, die mittlerweile im Umfeld der gbs stattfinden, ist es 

leider nicht mehr möglich, alle Aktivitäten zu dokumentieren. Wir bitten um Verständnis.

Regionalgruppe der Giordano Bruno Stiftung 

ATHvent 2014
erhellende Lesungen 

zur gemütlichen Jahreszeit

Astronomie & Aliens

selbstbestimmt sterben

spirituelle Erleuchtung
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Chronologie der Ereignisse 2015

01.01.2015  Am Stiftungssitz in Oberwesel findet der 
Neujahrsempfang der Giordano-Bruno-
Stiftung statt. Präsentiert wird das Video 
„Hoffnung Mensch – Die Geschichte des 
evo lu tionären Humanismus“, das von 
Ricarda Hinz (gbs-Beirat) im Auftrag der gbs produziert wurde. Noch im 
selben Monat wird der Film im Internet veröffentlicht.

08.01.2015  Nach dem religiös motivierten Anschlag auf das französische Satiremagazin 
„Charlie Hebdo“ fordert die gbs, den „Gotteslästerungsparagraphen“ 
166 StGB in Deutschland abzuschaffen. Der Staat sollte die Kunstfreiheit 
schützen – nicht die Gefühle religiöser 
Fana tiker. Bereits einige Tage später wird 
das Thema von der Politik aufgegriffen (u.a. 
ZEIT, Welt, NOZ). 

12.01.2015  Der Philosoph und renommierte Ethik-
experte Dieter Birnbacher (gbs-Beirat) 
referiert an der Universität Trier über 
„ethische Fragen bei der Tötung von 
Tieren“. Die Einladung erfolgte auf Initia-
tive der Evolutionären Humanisten 
Trier (gbs Trier). 

20.01.2015  Die von gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon eingereichte 
Petition zur Streichung des „Gotteslästerungsparagraphen“ wird 
auf der Website des Petitionsausschusses des Deutschen Bundestags ver-
öffentlicht. In den darauf folgenden 4 Wochen findet sie über 11.000 Mit-
zeichner – deutlich mehr als 98 Prozent der Petitionen, die bislang beim 
Deutschen Bundestag eingereicht wurden. 

22.01.2015  Michael Schmidt-Salomon wird im 3sat-Magazin „Kulturzeit“ zur Frage 
„Religiöse Gefühle: Verdienen sie einen besonderen Schutz?“ interviewt. 

23.01.2015  Zur Eröffnung der Vernissage „Wir sind auch nur Menschen“ (mit einer 
Fotodokumentation der Künstlerin Yvonne Salzmann zum Thema „Leben 
im Strafvollzug“) in Wolfenbüttel hält Michael Schmidt-Salomon einen 
Vortrag „Vom Glück der Anderen – Überlegungen zu einem Menschenbild 
jenseits von Schuld und Sühne“. 

 J A N U A R



99

26.01.2015  Anlässlich der Pegida-Demonstrationen 
(„Patriotische Europäer gegen die Isla mi-
sierung des Abendlandes“) in Dresden erklärt 
Mina Ahadi (Vor sitzende des Zentralrats der 
Ex-Muslime und Stipen di atin der gbs) im 
ARD­Morgen magazin, warum man sich 
gegen Islamismus und Fremden feindlichkeit zur Wehr setzen muss. 

02.02.2015  In Berlin findet die Podiumsdiskussion „Lebenshilfe durch Sterbehilfe. 
Praktische Erfahrungen aus dem Ausland“ mit Renate Künast (MdB, Bünd-

nis 90 / Die GRÜNEN), Aycke Smook 
(Dach verband „Right-to-die-Europe“), 
Uwe-Christian Arnold (Sterbehelfer, 
Deutsch land) und Bernhard Sutter 
(EXIT, Deutschsprachige Schweiz) statt. 
Moderator der Veranstaltung, die von 
der gbs und der Deutschen Gesell-
schaft für Humanes Sterben (DGHS) 
ausgerichtet wird, ist gbs-Vor stands-
sprecher Michael Schmidt-Salomon. 

10.02.2015  Vertreter der Kunstgeschichte sowie verschiedener Religions- und Welt-
anschauungsgemeinschaften (u.a. der gbs Rhein-Neckar) sprechen in 
Heidel berg über die Fragen „Wir sind Charlie? Wie viel Satire verträgt 
Religion, wie viel Religion Satire?“ Ausgerichtet wird die Podiums dis-
kussion von den Laizisten in der SPD Heidelberg.

17.02.2015  Der Düsseldorfer Karikaturist und Wagenbauer Jacques Tilly (gbs-Kurator) 
setzt mit seinem Anti-Terror-Wagen zum Attentat auf Charlie Hebdo ein 
Zeichen für die Meinungsfreiheit. Mit seinem Mottowagen ist er auch in den 
Tagesthemen am Rosenmontag zu sehen. 

18.02.2015  Dank des massiven Drucks der letzten Jahre – nicht zuletzt durch die Ver-
öffentlichungen von gbs-Beirat Carsten Frerk (u.a. „Violettbuch Kirchen-
finanzen“) – legt das Kölner Bistum erstmals sein Milliardenvermögen offen.

18.02.2015  Im Vorfeld der Entscheidung, ob sich das Land NRW und die Stadt an der 
Finanzierung des Deutschen Katholikentags 2018 in Münster beteiligen, 
fragt WDR5 im Stadtgespräch „Wer bezahlt den deutschen Katholikentag? 
– Ist die öffentliche Subventionierung kirchlicher Veranstaltungen mit 
Millio nen beträgen gerechtfertigt?“ Zu den Gästen gehören u.a. Kirchen-

 F E B R U A R
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finanzexperte Carsten Frerk (gbs-Beirat) und Stefan Vesper (General sekre tär 
des Zentralkomitees der Deutschen Katholiken).

20.02.2015  In Frankfurt diskutieren Mina Ahadi (Vorsitzende des Zentralrats der Ex-
Muslime) und Hartmut Krauss (Erziehungswissenschaftler) über das Buch 
„Der islamische Faschismus“ von Hamed Abdel-Samad (gbs-Beirat). 
Eingeladen hat die gbs Rhein-Main.

24.02.2015  Der promovierte Theologe und Autor Heinz­Werner Kubitza (gbs-Beirat) 
referiert über sein neues Buch „Der Dogmenwahn: Scheinprobleme der 
Theologie“ bei der gbs Köln. Im März spricht Radio Tide (Hamburg) mit dem 
Autor über seine jüngste Veröffentlichung, im April wird er im Tages spiegel 
zum Thema interviewt, im Dezember liest er bei der gbs-Regional gruppe 
Ostwestfalen-Lippe in Paderborn.

26.02.2015  Die gbs Düsseldorf lädt ein zur Podiumsdiskussion „Mein Ende gehört 
mir! – Für das Recht auf assistierten Suizid“. Zu den Gästen gehören 
der Vorsitzende der Ethikkommission bei der Bundesärztekammer, 
Dieter Birnbacher (gbs-Beirat), 
die Präsidentin der DGHS, Elke 
Baezner, der Präsi dent des HVD-
NRW, Erwin Kress, der Chefarzt 
der Palliativstation München, 
Marcus Schlemmer, sowie gbs-Vor-
stands sprecher Michael Schmidt-
Salomon. Unterstützt wird die Ver-
anstaltung vom IBKA, dem HVD und 
der gbs. 

02.03.2015  Zur aktuellen Debatte um eine gesetzliche Neuregelung der Sterbehilfe 
hält der Strafrechtler Eric Hilgendorf (gbs-Beirat) in Erlangen einen Vortrag 
zum Thema „Selbstbestimmung am Lebensende“. Veranstalter ist der Bund 
für Geistesfreiheit (bfg) Erlangen in Kooperation mit der gbs Mittelfranken.

12.03.2015  Ricarda Hinz (gbs-Beirat und Mitinitiatorin des Düsseldorfer Aufklärungs-
dienstes) diskutiert mit den Vertretern der beiden großen Kirchen Pater Elias 
Füllenbach (Prior des Dominikanerkonvents), Michael Hänsch (katholischer 
Gemeindeverband) und Pfarrer Martin Fricke (Leiter der Abteilung Bildung 
des evangelischen Kirchenkreises) über den „christlichen Glauben in der 
Großstadt“. Zur Podiumsdiskussion eingeladen haben die Rheinische Post 
und das Maxhaus. 

 M Ä R Z
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13.03.2015  Der Biologiedidaktiker Dittmar Graf (Mitinitiator des „Evokids“-Projekts) 
hält einen Vortrag zum Thema „Wissen statt Glauben – Evolutionslehre in 
der Grundschule“ im „EineWeltHaus“ in München. Zu den Veranstaltern ge-
hören u.a. die gbs-Regionalgruppe München sowie der Bund für Geistes-
freiheit (bfg) München. 

15.03.2015  gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt­Salomon und der Schweizer 
Soziologe Jean Ziegler diskutieren in der Sendung „WestArt Talk“ (WDR-
Fernsehen) über das Thema „Erst einmal die Welt retten: Was können wir 
tun?“ 

15.03.2015  Der amerikanische Wissenschaftsjournalist und Autor Michael Shermer 
spricht bei der gbs Köln über sein neues Buch „‚The Moral Arc‘: Wie Wissen-
schaft die Welt moralischer macht“. Einen Tag darauf ist 
Michael Shermer bei der gbs Düsseldorf zu Gast. 

17.03.2015  Die Schriftstellerin und politische Journalistin Arzu Toker 
liest bei der gbs Düsseldorf aus verschiedenen Texten, die 
sich literarisch mit dem „Verständnis von Ehre im Islam“ 
auseinandersetzen. Die Veranstaltung findet in Kooperation 
mit Intermigras e.V. statt. 

18.03.2015  Der Sterbehelfer Uwe­Christian Arnold (gbs-Beirat) spricht 
in Stuttgart über „Selbstbestimmung am Lebensende“. 
Ausgerichtet wird die Veran staltung von der gbs Stuttgart 
in Kooperation mit den Humanisten Baden-Württemberg.

19.03.2015  Der Autor und Vorsitzende der gbs Rhein-Main, Alfred Binder, hält in 
Frankfurt einen Vortrag über „Der Mensch – das betende Tier“, der von den 
Evolutionären Humanisten (gbs Rhein-Main) organisiert wird.

20.03.2015  Der Verein SARAM e.V., der sich für eine 
Verbesserung der Menschenrechtslage 
in Nordkorea engagiert und von der gbs 

unterstützt wird, führt ein Ge spräch mit dem Ausschuss für Menschen­
rechte und humanitäre Hilfe des Deutschen Bundestags. 

20.03.2015  Mit einem Auftritt im Theaterhaus Stuttgart beginnt der Pädagoge und Au-
tor Philipp Möller (gbs-Beirat) seine Leseshow-Tour „Isch hab Geisterblitz“. 
Kurz zuvor ist sein gleichnamiges Buch erschienen, in dem er sich mit dem 
Zusammenhang von Sprachkompetenz und Milieuzugehörigkeit sowie 
der Veränderung der deutschen Sprache und ihren Herausforderungen 
auseinandersetzt.
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22.03.2015  Die gbs-Fördermitglieder haben neue Regionalgruppen­Koordinatoren 
für eine Amtsperiode von drei Jahren gewählt: David Farago (gbs Augsburg), 
Luisa Lenneper (gbs Trier) und Falko Pietsch (gbs Dresden). Regional-
gruppen-Koordinatoren im Ausland sind Anna Riedl (gbs Österreich) und 
Max Kocher (gbs Schweiz).

25.03.2015  Der Stadtrat von Münster 
lehnt den Antrag auf Be-
zu schussung des Katho li-
ken tags 2018 ab. Erstmals 
in der Geschichte des Ka-
tho likentags wird von ei-
ner Stadt die beantragte 
Milli onen-Subvention ver-
wei gert; nicht zuletzt ein 
Erfolg der Kunstaktion „11. 
Gebot: Du sollst deinen 
Kirchentag selbst be zah­
len!“, die von der gbs initiiert und vor Ort insbesondere vom Inter nationalen 
Bund der Konfessionslosen und Atheisten (IBKA) unterstützt wird. 

27.03.2015  Die gbs kritisiert den vorgestellten Entwurf zur Novellierung des ZDF­
Staats vertrags und bezeichnet die Ausgrenzung konfessionsfreier Bürge-
rinnen und Bürger als inakzeptabel.

29.03.2015  Zum Auftakt der gbs-Veranstaltungsreihe am Stiftungssitz in Oberwesel hält 
der Jurist und Gründer von DIGNITAS Schweiz, Ludwig A. Minelli, einen 
Vortrag zum Thema „Wie wollen wir sterben? – Ein Plädoyer für organisierte 
Sterbehilfe“.

02.04.2015  Der Schriftsteller und Reisereporter Andreas Altmann (gbs-Beirat) wird in 
der Sendung „Fazit“ (Deutschlandradio) zum Thema „Religion“ interviewt. 
Im Jahr zuvor hatte Altmann seinen Bestseller „Verdammtes Land. Eine 
Reise durch Palästina“ veröffentlicht. 

04.04.2015  Unter dem Motto „Tanzverbot ab­
schaf fen! Deutschland ist kein 
Kirchen staat!“ protestieren meh-
re re säkulare und huma nis ti sche 
Orga nisationen (darunter zahl rei-
che gbs-Gruppen) gegen religiös 

 A P R I L



103

begründete Tanz- und Veranstaltungsverbote an den sogenannten „Stillen 
Feiertagen“. Eine Woche später beschließt die Bürgerschaft in Bremen, dass 
das seit 2013 gelockerte Tanzverbot an „Stillen Feiertagen“ (bisher gilt dort 
das Verbot nur zwischen 6 und 21 Uhr!) ab 2018 ganz entfallen soll. 

11.04.2015  In Mannheim spricht der Physiker Helmut Fink (u.a. Fachreferent für 
Wissenschaft und Philosophie bei der gbs) über den „Säkularen Huma nis-
mus: Ersatzreligion für Ungläubige oder Weltanschauung für Aufgeklärte?“ 
Ausgerichtet wird die Veranstaltung vom Humanistischen Verband 
Deutschlands (HVD), der Gesellschaft zur wissenschaftlichen Unter su chung 
von Parawissenschaften (GWUP) und der gbs Rhein-Neckar. 

13.04.2015 Im Deutschlandfunk (DLF) wird ein längeres Gespräch 
mit Michael Schmidt-Salomon über die Philosophie 
des evolutionären Humanismus aus ge strahlt. 

15.04.2015 Der Physiker Bernd Vowinkel (gbs-Beirat) hält bei der 
gbs Köln einen Vortrag zum Thema „Naturwissen schaft 
und Glaube“.

16.04.2015 In Frankfurt präsentiert Artur Lechelt (Vor stands-
mitglied der gbs Rhein-Main) während „einer kurzen 
Reise durchs All“ faszinierende Bilder von den viel-
fältigen Objekten und Phänomenen im Universum. 
Ausgerichtet wird der Vortrag von der gbs Rhein-Main.

17.04.2015  gbs-Beirat Colin Goldner (Leiter 
des „Great Ape Project“) spricht 
in der Volkshochschule Olden-
burg über „Grundrechte für 
Menschenaffen“. Im Verlauf des 
Jahres referiert Primatologe 
Volker Sommer (gbs-Beirat) an 
der Universität Kassel und bei 
der „Tengwood Orga nization“ 
(Schweiz) ebenfalls zum Thema. 

17.04.2015  Im Rahmen der 6. Berliner Stif­
tungs woche in Berlin präsentiert 
die Stiftung das gemeinsam mit 
der gbs Schweiz 2014 auf den 
Weg gebrachte Projekt „Effektiver 
Altruismus“. Drei Tage darauf findet 
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im Rahmen der 6. Berliner Stiftungswoche eine gbs-Veranstaltung zur 
„Menschenrechtslage in Nordkorea“ (in Kooperation mit der „European 
Alliance for Human Rights in North Korea“ und SARAM e.V.) statt.

18.­19.04.2015  Die gbs Köln lädt ein zu einem Aufklärungsseminar in der Bergischen 
Schweiz (Engelskirchen), bei dem u.a. der Biologe Andreas Bedorf, der 
Physiker Bernd Vowinkel (gbs-Beirat) und der emeritierte Direktor des Max-
Planck-Instituts für Radioastronomie, Richard Wielebinski, als Referenten 
auftreten.

21.04.2015  Auf der Podiumsdiskussion 
„Wird Sterbehilfe zur Straf­
tat?“, die von der DGHS mit 
Unterstützung ver schie dener 
säkularer Organi sa tionen (u.a. 
der gbs und des IBKA) ver-
an staltet wird, äußern sich 
führende deutsche Straf-
rechtler (u.a. Thomas Fischer, 
Reinhard Merkel, Rolf Herzberg 
(gbs-Beirat)) kritisch zur Krimi-
nalisierung der Suizidassistenz. In einer bereits sechs Tage zuvor von Eric 
Hilgendorf (gbs-Beirat) und Henning Rosenau veröffentlichten und viel be-
ach teten Reso lution wenden sich über 140 deutsche Strafrechtslehrer 
gegen ein straf rechtliches Verbot der Suizidhilfe. 

21.04.2015  In Berlin appelliert die Kunstaktion „11. Gebot: Du sollst deinen Kirchen­
tag selbst bezahlen!“ dafür, den 2017 in der Hauptstadt geplanten Kirchen-
tag nicht mit städtischen Zuschüssen in Höhe von 8,4 Millionen Euro zu 
finanzieren. Einige Wochen später ist das Aktionsteam auf dem Kirchentag 
in Stuttgart „zu Gast“.

26.04.2015  Unter dem Titel „Gott geht in den Schuhen des Teufels“ veranstaltet die gbs 
Düsseldorf in Kooperation mit dem Heinrich-Heine-Salon und dem zakk 
eine Matinee zu Karlheinz Deschners „Kriminalgeschichte des Christentums“.

27.04.2015  Die gbs Ruhrgebiet (Religionsfrei im Revier) richtet mit weiteren Veran-
staltern den ersten von zwei in diesem Jahr stattfindenden Science Slams 
unter dem Motto „Wissen rockt!“ im Bahnhof Langendreer in Bochum aus. 
Weitere Science Slams finden in Düsseldorf statt, die u.a. von der dortigen 
Regionalgruppe organisiert werden. 
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27.04.2015  61 Prozent der Bevölkerung plädieren für 
religionsfreie Vertreter im Auf sichtsgremium 
des ZDF. Dies ist das Ergebnis einer EMNID-
Umfrage, die von der Forschungsgruppe Weltanschauungen in Deutsch­
land (fowid) im Auftrag der Giordano-Bruno-Stiftung (gbs) initiiert wurde. 

28.04.2015  In Heidelberg lädt das Säkulare Bündnis Rhein­Neckar (u.a. die gbs 
Rhein-Neckar) zur Podiumsdiskussion „Religion Privatsache?“, u.a. mit 
Gerhard Schick (MdB Die GRÜNEN), Çezik Bektaş (Vorstand der Mannheimer 
Moschee) und Sebastian Wucher (Säkulare Humanisten), ein.

06.05.2015  „In Humanity We Trust“: Die 
gbs veröffentlicht die eng­
lische Fassung der Film­
doku mentation „Hoffnung 
Mensch“.

07.05.2015  Wie bereits in den Jahren zu-
vor unterstützt die gbs die Kund gebung „Worldwide Day of Genital 
Autonomy“, die vom Fach verband Beschnei dungs betroffener im MOGIS 
e.V. in Köln organisiert wird. Einen Tag später findet der internationale 
Kongress „Genital Autonomy 2015“ in Frankfurt statt.

08.05.2015  In Köln referieren die Juristen Jacqueline Neumann und 
Eberhard Reinecke zur Frage „Menschenrechte und 
Religions rechte auf Kollisionskurs? – Vom ‚Blas­
phemie para gra phen‘ bis zum ‚Kopftuchurteil‘“. 
Eingeladen haben die gbs-Regional- und Hoch-
schulgruppe in Köln in Kooperation mit dem HVD 
und der GWUP. Im August findet eine weitere Ver-
anstaltung zum Thema bei der gbs Mainz statt.

09.05.2015  Ingrid Matthäus-Maier und Carsten Frerk (beide Mit-
glieder im gbs-Beirat) sprechen auf dem Themen­
tag „Kirche und Staat“ an der Universität Passau, Veranstalter ist die 
studentische Initiative „Der Jurist e. V.“ Einen Tag zuvor kommentiert Ingrid 
Matthäus-Maier (GerDiA-Sprecherin) auf hpd, dass das kirchliche Arbeits-
recht trotz der beschlossenen „Reform“ der Deutschen Bischofs konferenz 
(u.a. sollen Wiederverheiratung nach einer Ehescheidung und das Eingehen 
einer gleichgeschlechtlichen Lebenspartnerschaft nicht mehr automatisch 
zu einer Kündigung führen) weiterhin Menschen diskriminiert und somit 
reformbedürftig bleibt. 

 M A I
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12.05.2015  Philipp Möller (gbs-Beirat) schildert an der Universität Koblenz seine Erleb-
nisse als Grundschullehrer. Ausgerichtet wird die Leseshow zu Möllers Buch 
„Isch hab Geisterblitz“ vom Bildungsforum der Universität Koblenz mit 
Unterstützung der gbs-Hochschulgruppe Koblenz.

12.05.2015  Die von der gbs initiierte Kunstaktion 
„Sterbehilfe à la Montgomery“ sorgt 
bei der Eröffnung des Deutschen Ärzte-
tages in der Frankfurter Paulskirche für 
Aufsehen. Einen Tag zuvor haben sich 
180 deutsche Ärzte in einem Offenen 
Brief für Freitodbegleitungen eingesetzt 
und den „autokratischen Führungsstil“ 
der Bundesärztekammer (unter Präsident 
Frank Ulrich Montgomery) kritisiert. 

13.05.2015  Der Evolutionshistoriker Thomas Junker erklärt in seinem Vortrag „Wider-
natürlich? Homosexualität im Lichte der Evolution“, warum vieles dafür 
spricht, dass Homosexualität eine natürliche Anpassung im Sinne einer 
indirekten Fortpflanzungsstrategie ist. Veranstalter ist die gbs-Hoch schul-
gruppe Mainz in Kooperation mit der gbs Mainz-
Rheinhessen.

14.05.2015  In Berlin wird das neue Büro des Humanistischen 
Pressedienstes (der u.a. von der gbs unterstützt 
wird) eingeweiht. 

15.05.2015  In der Sendung „Nachtcafé“ diskutiert Philipp Möller (gbs-Beirat) u.a. mit 
Hans-Jochen Jaschke (Weihbischof in Hamburg) und Stefan Kaufmann 
(CDU-Bundestagsabgeordneter) über das Thema „Im Namen des Glaubens“.

15.­16.05.2015  Um die internationale Zusammenarbeit mit humanistischen Organisa tio-
nen zu befördern, nimmt gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon 
an der Konferenz der „European Humanist Federation“ in Athen teil.

16.­17.05.2015  Ein Bündnis säkularer, religionsfreier Grup pie rungen (u.a. bfg München, 
gbs, HVD Bayern, DGHS) stellt sich auf dem „Corso Leopold“ (größtes 

Straßen fest in München) auf dem 
„Platz für Huma nisten“ vor. 
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17.­19.05.2015  In Athen stellt Michael Schmidt-Salomon den gbs-Film „In Humanity We 
Trust“ bei der „Atheist Union of Greece“ vor und führt Hintergrund gesprä-
che mit Säkularisten aus Griechenland, Polen, Kroatien und Schweden.

18.­22.05.2015  Im Vorfeld des 35. Deutschen 
Evangelischen Kirchentags in 
Stuttgart (3.-7.6.2015) richtet 
die gbs Stuttgart gemeinsam 
mit den Humanisten Baden-
Württemberg und dem Verein 
„Die AnStifter“ die Veran stal­
tungs reihe „Aufklärung im 
21. Jahr hundert“ aus. Mit von 
der Partie sind u.a. die gbs-
Mitglieder Ralf König („Gottes Werk und Königs Bei trag“), Uwe Lehnert  
(„Die (un-)heimliche Macht der Kirchen“) und Max Kocher („Effektiver 
Altruis mus“). 

21.05.2015  Der Politologe und empirische Sozialforscher Carsten Frerk (gbs-Beirat) 
referiert bei den „Religionsfreien im Bergischen Land“ (RiBeL) über die 
„staatliche Kirchenfinanzierung in Deutschland“. Die Veranstaltung wird 
von der gbs unterstützt.

21.05.2015  Die gbs-Hochschulgruppe Berlin (Säkulare Humanisten) lädt zu einem 
Vortrag über den „Effektiven Altruismus“ an der Humboldt-Universität 
(HU) Berlin ein.

22.­24.05.2015  In Köln richtet der IBKA mit Unter-
stützung der „Atheist Alliance Inter -
national“ (AAI) und der gbs die 
„International Atheist Convention“ 
aus. Unter dem Motto „Give Peace 
a Chance!“ referieren prominen-
te Vertreter der internationalen 
frei geistigen Szene zum Thema 
„Säku la ri sierung und globale Kon-
flikte“. 

23.05.2015  Der Astronom Florian Freistetter (Wissenschaftsbuch des Jahres 2014 
in Österreich) hält in Mannheim einen Vortrag über „Fremdes Leben im 
Universum“. Organisiert wird die Veranstaltung von der gbs Rhein-Neckar 
in Zusammenarbeit mit dem Humanistischen Verband Rheinland-Pfalz.
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25.05.2015  Der Philosoph und Vorstandssprecher der gbs, Michael Schmidt-Salomon, 
sagt seine Beteiligung am Festakt zur Verleihung eines Tierschutzpreises an 
den australischen Philosophen Peter Singer ab. Grund ist ein Interview mit 
Singer, das die Neue Zürcher Zeitung (NZZ) am Tag zuvor veröffentlichte. 

27.05.2015  Mina Ahadi (Vorsitzende des Zentralrats 
der Ex-Muslime) hält bei dem Allgemeinen 
Studierendenausschuss der Universität 
Trier (AStA) einen Vortrag über „Islamkritik – zwischen Aufklärung und 
Rassismus“. 

28.05.2015  Die gbs unterstützt den Aufruf des Lesben­ und Schwulenverbandes in 
Deutschland (LSVD), homosexuelle und heterosexuelle Partnerschaf ten 
in der Ehe gleichzustellen. Eine Woche zuvor feierten irische Säkularisten 
den sensationellen Erfolg des Referendums zur Gleichstellung von homo-
sexuellen und heterosexuellen Partnerschaften in der Ehe. 

03.06.2015  Der HVD, die gbs, die EHBB und die Huma-
nistische Union (HU) richten gemein-
sam eine Podiumsdiskussion zum Thema 
„Organisierte Suizidhilfe in Deutsch­
land – Praxis, Probleme, Perspektiven“ in 
Berlin aus. Zu den Diskutanten gehören u.a. 
Karl Lauterbach (MdB, SPD), Ludwig A. Minelli 
(DIGNITAS Deutschland), Gita Neumann 
(Hu ma nistischer Verband Deutsch land) und 
Petra Sitte (MdB, Die LINKE).

03.06.2015  Die gbs bringt die 12-seitige Broschüre „Die Legende vom christlichen 
Abendland“ heraus, die zeigt, dass die geistige, wissenschaftliche und 
gesellschaftliche Weiterentwicklung Europas seit der Renaissance nicht 
auf „christlichen Werten“ beruht. Formuliert wurde die Broschüre von 
Althistoriker Rolf Bergmeier (gbs-Beirat) und Michael Schmidt-Salomon.

04.06.2015 Der Autor Hamed Abdel­Samad 
(gbs-Beirat) spricht in Würzburg über 
sein Buch „Der islamische Faschismus“. 
Zuvor findet die erfolgreiche Grün-
dungs ver an staltung der gbs Unter-
franken statt.

 J U N I 
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05.06.2015  Roland Vossebrecker (Bildungswerk Stanislaw Hantz) hält bei der gbs Köln 
einen Vortrag über „Die Täter von Auschwitz“. 

12.06.2015  Anlässlich der Bekanntgabe der Gesetzentwürfe zur Sterbehilfe, die 
mehrheitlich ein Verbot der Suizidassistenz vorsehen, fordert die gbs, „der 
Staat sollte Sterbehilfeorganisationen fördern – nicht verbieten!“ 

12.­13.06.2015  Im Kunstpalais Erlangen referieren der Primatologe Volker Sommer und 
der Leiter des „Great Ape Project“, Colin Goldner (beide Mitglied im gbs-
Beirat), über Affen im Allgemeinen und Menschenaffen im Besonderen.  
Die Vorträge finden im Rahmen der Tagung „Tiere im wissenschaftlichen 
Fokus“ statt.

14.06.2015  Am Stiftungssitz in Oberwesel wird 
das philosophische Kammerspiel 
„Kristina und Descartes“ von 
Josh Goldberg aufgeführt. Einen 
Tag später gibt es eine weitere 
Vorstellung des Theaterstücks bei 
der gbs Köln.

18.06.2015  Anlässlich des Welthumanisten­
tags 2015 hält Michael Schmidt-Salomon in Zürich einen Vortrag über die 
Frage „Braucht der heutige Mensch über haupt noch Religion?“, der von 
den Schweizer Freidenkern ausgerichtet wird. Einen Tag zuvor erscheint im 
Tagblatt Zürich ein Interview mit dem gbs-Vorstandssprecher. Zwei Tage 
zuvor gibt es bei der gbs-Hochschul gruppe Koblenz (in Kooperation mit 
dem Bildungsforum Uni Koblenz) einen Vortrag zur selben Thematik.

18.06.2015  Die ehemalige Nonne Doris Reisinger berichtet in Frankfurt aus dem 
Innenleben einer katholischen Sekte. Ausgerichtet wird der Vortrag von der 
gbs Rhein-Main.

20.06.2015  In Mannheim referiert der Philosoph und Psychologe Ralph W. Zuber über 
die Frage „Warum glaubt der Mensch?“ Der Vortrag wird von der gbs Rhein-
Neckar organisiert.

21.06.2015 Zum Thema „Sterbehilfe“ 
dis kutiert Michael Schmidt-
Salomon u.a. mit Ilka Werner 
(Super intendentin von Solin-
gen) und Lukas Radbruch 
(Direktor am Uni ver si täts-
klinikum Bonn, Klinik und 
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Poliklinik für Palliativmedizin) in Köln. Eingeladen haben die lesbischen 
und schwulen ALTERnativen in Kooperation mit der Ökumenischen 
Arbeitsgruppe Homosexuelle und Kirche. 

22.06.2015  Zur Eröffnung der Menschenrechtswoche in Tübingen hält gbs-Aktivist 
Nikolai Sprekels (SARAM e.V.) einen Vortrag über Kinderrechtsverletzungen 
in Nordkorea und China. 

22.­25.06.2015  Die Kunstaktion „Moses: Das 
11. Gebot“ protestiert in Dort-
mund gegen die städtische Be-
zu schussung des Evangelischen 
Kirchentags 2019 in Höhe von 2,7 
Millionen Euro. Der Appell bleibt 
zwar (noch) erfolglos, das Aktions-
team erhält allerdings erheblichen 
Zuspruch in der Dort munder Be-
völ kerung und erfährt große Aufmerksamkeit in den lokalen Medien. 

24.06.2015  Michael Schmidt-Salomon diskutiert in der Pauluskirche Dortmund mit dem 
Theologen Klaus-Peter Jörns über „Zukunft von Kirche und Religion“. 
Veranstalter ist die Pauluskirche in Kooperation mit der Fachhochschule 
Dortmund.

25.06.2015  Ingrid Matthäus­Maier (Koordinatorin des 
„Bündnisses für Selbst bestim mung bis zum 
Lebensende“) wird von der Journalistin 
Daniela Wakonigg für die Radiosendung 
„Stich tag“ zum Thema „Sterbehilfe“ inter-
viewt.

25.06.2015  Anna Riedl (Geschäftsführerin der gbs Wien 
und Regionalgruppen-Koordinatorin für Österreich) wirbt in der Sendung 
„Stöckl“ (ORF2) für Wege in eine bessere Zukunft abseits von religiösen 
Dogmen. Weitere Studiogäste sind Ex-Bischöfin Margot Käßmann, Lieder-
macher Konstantin Wecker und die Literaturwissenschaftlerin Ruth Klüger.

25.06.2015 In Bochum berichtet der Kölner Journalist Ulli 
Schauen über „Die Medien macht der Kirchen“. 
Ausgerichtet wird der Vortrag vom IBKA in 
Kooperation mit der gbs Ruhrgebiet.

30.06.2015 Der 44-seitige gbs­Tätigkeitsbericht 2014 er-
scheint. Tä t i g k e i t s b e r i c h t  2014
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05.07.2015  Die gbs kritisiert die Ablehnung der Petition „Grundrechte für Men­
schen affen“ durch den Petitionsausschuss des Deutschen Bundestags. 
Die deutsche Politik, so der Vorwurf, hinke der internationalen Tierethik-
Debatte hinterher.

07.07.2015  Der Lebensmitteltechniker Dirk Brixius referiert im Humanistischen Salon 
in Düsseldorf zum Thema „Wie das Leben entstanden ist“. Der Vortrag 
wird von der gbs Düsseldorf in Kooperation mit dem HVD Düsseldorf 
ausgerichtet. 

15.07.2015  Auf den Karlsruher Stadtgesprächen diskutiert gbs-Vorstandssprecher 
Michael Schmidt-Salomon u.a. mit Lamya Kaddor (Religionspädagogin 
und Islamwissenschaftlerin) und Eberhard Stilz (Präsident der Stiftung 
Weltethos) über die „Stadt der (Un)Gläubigen – Der Glaube der Agnostiker 
und Atheisten“.

16.07.2015  In Frankfurt stellt Conrad Skerutsch (Vorstandsmitglied der gbs Rhein-
Main) Steven Pinkers Buch „Eine neue Geschichte der Menschheit“ im Club 
Voltaire vor. 

17.07.2015  Die gbs Trier unterstützt den Aufruf zur Demonstration „Trier stellt sich 
quer“, die sich gegen den Rassismus von Neonazis richtet und zu einem 
menschenwürdigen Umgang mit Asylsuchenden aufruft.

17.07.2015  Die Deutsche Bischofskonferenz gibt bekannt, dass der Mitglieder-
schwund in der katholischen Kirche mit 217 716 Austritten im Jahr 2014 so 
hoch war wie nie zuvor – sicherlich auch ein Verdienst der Aufklärungs kam-
pagnen des säkularen Spektrums.

20.07.2015  Die Giordano-Bruno-Stiftung ver öffent-
licht ein eigenes Briefmarken­Set 
(u.a. mit Motiven von Giordano Bruno 
und Karlheinz Deschner), das sie für die 
indivi duelle Gestaltung von Briefmarken 
kosten los zur Verfügung stellt.

24.07.2015  Die gbs Schweiz, mit der die gbs das 
Projekt des „Effektiven Altruismus“ auf den 
Weg gebracht hat, gründet die „Stiftung für Effektiven Altruismus“ (EAS), 
die bis Dezember sämtliche Aktivitäten der gbs Schweiz übernimmt. U.a. 
gehört der Pionier der Neurophilosophie, Thomas Metzinger (gbs-Beirat), 
zu den Stiftungsratsmitgliedern und ist Mitautor eines im November von 
der EAS veröffentlichten Diskussionspapiers zu den „Chancen und Risiken 
der künstlichen Intelligenz“.

 J U L I
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25.07.2015  Der Trägerverein des Humanistischen Presse­
dienstes (hpd e.V.) wählt ein neues Präsidium auf 
der Mitgliederversammlung in Oberwesel. Präsident 
wird der langjährige Geschäftsführer des HVD Berlin, 
Manfred Isemeyer. 

28.07.2015  Die gbs Koblenz lädt zur Präsentation des Films „Die hasserfüllten Augen 
des Herrn Deschner“ (von gbs-Beirat Ricarda Hinz) in Vallendar ein.

04.08.2015  Die gbs Düsseldorf und der HVD Düsseldorf präsentieren im Rahmen des 
Humanistischen Salons einen Filmabend mit Videoclips zum Thema „Kein 
Gott und die Welt“. Die Veranstaltung wird von dem Biologen Martin 
Gossen moderiert. 

17.08.2015  In der ersten Folge der dreiteiligen Dokumentation „Was glaubt Deutsch­
land?“ (ARD) wird u.a. die Humanistin, Politaktivistin und 2. Vorsitzende des 
bfg München, Assunta Tammelleo (gbs-Beirat), portraitiert.

19.08.2015  In Köln findet die Podiumsdiskussion „Religionsunterricht: zu Recht 
ordentliches Lehrfach in NRW?“ mit Sigrid Beer (Grünen-Landtags abge-
ordnete), Ferdinand Claasen (Katholisches Büro NRW), IBKA-Presse sprecher 
Rainer Ponitka („Konfessionslos in der Schule“) und Constanze Cremer (gbs 
Köln) statt. Veranstalter ist die gbs Köln. Einen Vortrag zum selben Thema 
gibt es kurz darauf bei der gbs Düsseldorf. 

21.­23.08.2015  Im Haus Weitblick in Ober-
wesel findet das jährliche 
Treffen der gbs­Regional­ 
und Hoch schul gruppen 
statt. An dem Wochen en de 
nehmen Vertreter von mehr 
als 30 gbs-Gruppen teil.

31.08.­07.09.2015 In Duisburg organisiert der 
Kulturveranstalter Eckart 
Pressler eine Infor ma tions- 
und Auf klä rungs woche zum 
Thema „Selbst bestim mtes 
Sterben“, in deren Mittelpunkt die Ausstellung zur Kampagne „Letzte 
Hilfe“ (von gbs, DGHS und IBKA) steht. Außerdem gibt es einen Vor trag von 
Sterbehelfer Uwe­Christian Arnold (gbs-Beirat) sowie einen Bera tungs-
abend vom HVD zum Thema „Patientenverfügung“. 

 A U G U S T
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03.09.2015  Unter dem Slogan „Kein Staatsanwalt am Sterbebett!“ legt das Huma-
nistische Bündnis (u.a. gbs, HVD, IBKA, DGHS und HU) ein Sechs-Punkte-
Papier gegen die geplante Kriminalisierung der Suizidhilfe vor.

08.09.2015  Der bengalische Blogger Ahmed Nadir berichtet bei 
der gbs Düsseldorf über die Gefahren, denen Atheisten 
in Bangladesch ausgesetzt sind, und spricht über seine 
Erfahrungen mit dem deutschen Asylsystem.

10.09.2015  Im Alibri Verlag wird der sechste Band der gbs-Schrif-
ten reihe „Welt an schauung in Grundgesetz und Ver­
fassungs wirklichkeit“ von Gerhard Czermak (gbs- 
Beirat) veröffentlicht. 

12.09.2015  Am Stiftungssitz in Oberwesel findet das 3. Stifter­
kreis treffen statt.

15.09.2015 Unter dem Titel „Säkularismus ist die 
Lösung – auch in der Flücht lingsfrage!“ 
bezieht gbs-Vorstandssprecher Michael 
Schmidt-Salomon Stellung zur aktuellen 
Flücht lings debatte und weist darauf hin, 
dass es „ohne säkulare Gesellschafts normen, 
ohne konsequente Trennung von Staat und 
Religion, nirgends Frieden, Freiheit und 
Gerechtigkeit“ geben könne.

19.09.2015  Das Bündnis für sexuelle Selbstbestimmung (u.a. die gbs) ruft zum 
Aktionstag „Mein Körper – Meine Verantwortung – Meine Entscheidung“ 
auf. Anlass ist der alljährlich stattfindende Marsch für das Leben, der das 
vollständige Verbot und die Bestrafung aller Schwangerschaftsabbrüche 
für Europa fordert. 

21.­23.09.2015  Die gbs unterstützt die Deutschland-
premiere der israelischen Sterbehilfe-
Komödie „Am Ende ein Fest“ in Berlin 
und Dresden und ist mit Materialien 
der Sterbehilfe-Kampagne „Für das 
Recht auf Letzte Hilfe“ und der Foto-
ausstellung „Mein Ende gehört mir“ 
vor Ort.

 S E P T E M B E R
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24.­26.09.2015  Vorstand, Kuratorium und Beirat kommen zum jährlichen Stiftungstreffen 
im gbs­Forum zusammen.

01.10.2015  Auf der Podiumsdiskussion „Kein Job für Maria? Kirchliches Arbeitsrecht als 
‚Dritter Weg‘?“ erklärt Ingrid Matthäus­Maier (gbs-Beirat, GerDiA), warum 
das kirchliche Arbeitsrecht Grundrechte der Beschäftigten einschränkt und 
Andersdenkende diskriminiert. Zu den Mitdiskutanten gehören u.a. Mathias 
Müller (KODA des Bistums Trier) und Berno Schuckart-Witsch (VERDI). Mit-
veranstaltet wird die Diskussion von der gbs Saar.

06.10.2015  Der Ökonom Stephan Wallaschowski hält bei der gbs Düsseldorf einen 
Vortrag über das Hauptwerk des berühmten Soziologen Max Weber „Die 
protestantische Ethik und der Geist des Kapitalismus“.

06.10.2015  Das Bundesverfassungsgericht weist die von der gbs und weiteren 
säkularen Organisationen unterstützte Klage gegen die bayerischen 
Konkordatslehrstühle als unzulässig zurück. Die Klage kann dennoch als 
Erfolg gewertet werden. Bereits 2013 erklärten die bayerischen Bischöfe, 
dass sie in Zukunft auf die Ausübung ihres Vetorechtes bei der Besetzung 
dieser Lehrstühle verzichten wollen. 

09.­11.10.2015  In Fürth findet das Symposium „Gehirne zwischen Liebe und Krieg – 
Menschlichkeit im Zeitalter der Neurowissenschaften“ statt, das von der 
turmdersinne gGmbH ausgerichtet wird. Zu den Referenten gehören u.a. 
die Stiftungsmitglieder Dieter Birnbacher und Michael Schmidt-Salomon.

14.­16.10.2015  „Wäre es da nicht 
doch ein facher, 
die Re gie rung 
löste das Volk auf 
und wählte ein 
anderes?“: Die gbs 
geht mit einer 
Plakat aktion an 
die Öffentlichkeit, 
die aufzeigt, dass die geplante Kriminalisierung pro fes sio neller Freitod-
begleitungen ein Musterbeispiel für „christlichen Lobby ismus“ ist.

15.10.2015  Alfred Binder, Autor mehrerer religions kri ti scher Bücher, spricht bei der 
gbs Rhein-Main über die schama nische Medizin und wie sie mit dem Erfolg 
der Religion zu sammen hängt.

 O K T O B E R
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16.10.2015  Gut zwei Wochen vor der Entscheidung im Deutschen Bundestag zur 
Regulierung der Sterbehilfe startet die Kampagne „Mein Ende gehört mir! 
– Für das Recht auf Letzte Hilfe“ eine bundesweite Postkarten­Aktion (u.a. 
mit Unterstützung von gbs-Gruppen), die den Bürgern die Möglichkeit gibt, 
sich direkt bei den Mitgliedern des Deutschen Bundestags für ihr Recht auf 
Selbstbestimmung einzusetzen. 

18.­25.10.2015  Im Rahmen der Themenwoche „Mein Ende gehört mir!“ richtet die gbs 
Dresden in Kooperation mit dem HVD eine Veranstaltungsreihe zum „be-
glei te ten Suizid“ aus (u.a. werden die preisgekrönten Filme von Alejandro 
Amenábar und Terry Pratchett gezeigt).

23.10.2015  Der Koordinator des „Great Ape Project“, 
Colin Goldner, nimmt in seinem Vor-
trag „Lebenslänglich hinter Gittern“ die 
Zoohaltung von Wildtieren kritisch unter 
die Lupe. Ausgerichtet wird die Ver an-
staltung von der gbs Dresden. 

23.10.2015  Der Physiker und Wirtschafts wissen schaft-
ler Holm Hümmler hält in Heidel berg einen 
Vortrag zum Thema „Relativer Quanten-
quark – kann moderne Physik die Esoterik belegen?“ Veranstalter ist die gbs 
Rhein-Neckar in Kooperation mit dem Humanistischen Verband Rheinland-
Pfalz.

23.10.2015  Der Autor Ralf Prestenbach liest bei der gbs Aachen aus seinem Buch 
„Heiliger Bimbam – Ein Messdiener fällt vom Glauben ab“. In den darauf 
folgenden Wochen finden weitere Lesungen bei der gbs Koblenz und der 
gbs Ostwestfalen-Lippe statt.

31.10.2015  In Lüneburg findet der zweite „Cradle to Cradle“­Kongress mit Monika 
Griefahn und Michael Braungart (beide Mitglied im gbs-Beirat) statt, 
auf dem wichtige Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft, Bildung, Politik 

und Gesellschaft über die Schaffung 
nachhaltiger Produktionskreis läufe dis-
kutieren. Der Kongress wird u.a. von der 
gbs unterstützt. 

31.10.­01.11.2015 In Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Biologiedidaktik veranstaltet die gbs in 
Gießen den zweiten Evokids­Kongress 
„Evolution in der Grund schule“.
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31.10.­01.11.2015 Im Frankfurter Gallustheater findet das Symposium zu Rainer Werner 
Fassbinders Theaterstück „Der Müll, die Stadt und der Skandal“ statt. 
Ausgerichtet wird die Veranstaltung von der KunstGesellschaft mit 
Unterstützung der gbs und des Kulturamts der Stadt Frankfurt.

02.11.2015  In Freising präsentiert die gbs München unter dem Titel „Evolutionärer 
Humanismus – Basis für Demokratie im 21. Jahrhundert“ den gbs-Film 
„Hoffnung Mensch“ von Regisseurin Ricarda Hinz.

03.11.2015  Die gbs veröffentlicht eine Resolution, in der mehr als 80 Wissenschaftler, 
Pädagogen und Philosophen die Aufnahme des Evolutionsunterrichts in 
die Grundschullehrpläne fordern.

05.11.2015  Der Philosoph und Autor Philipp Blom („Böse 
Philosophen“) hält in Düsseldorf einen Vortrag 
zum Thema „Was heißt Aufklärung heute?“ 
Veranstalter sind die gbs Düsseldorf und der 
HVD Düsseldorf. 

06.11.2015  Die gbs kündigt Klage gegen die im Bundes tag 
beschlossene Kriminali sierung der pro fes sio-
nellen Freitodbegleitung an.

06.11.2015  David Silverman, der bekannteste Atheist Amerikas, ist bei der gbs Rhein-
Neckar in Heidelberg zu Gast und berichtet über sein neues Buch „Fighting 
God“. 

10.11.2015  Im Haus der Bundespressekonferenz in Berlin wird die Studie „Kirchen­
republik Deutschland: Der Einfluss christlicher Lobbyisten auf die 
deutsche Politik“ vorgestellt, die vom IBKA in Auftrag gegeben und von 
der gbs unterstützt wurde. Zu den Podiumsgästen gehören Carsten Frerk 
(Studienleiter), Ingrid Matthäus-Maier (ehem. MdB) sowie die auf Welt an-
schau ungs recht spe zi a lisierte Rechts an wäl tin Dr. Jacqueline Neumann. 
Mode riert wird die Presse kon ferenz von Daniela Wakonigg (Jour na listin, 
IBKA). 

 N O V E M B E R
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12.11.2015  Mina Ahadi hält bei MONAliesA e.V. einen Vortrag über den „frauen-
feindlichen Charakter des politischen Islam“. Eine Woche später ist sie zum 
Thema „Frauen- und Menschenrechte“ an der Universität Bonn zu Gast.

14.11.2015  „Don’t pray for Paris!“ Anlässlich der erneuten islamistischen Anschläge 
in Paris weist Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon in einer Stel-
lungnahme darauf hin, dass nicht Beten gegen religiösen Fundamen talis-
mus hilft (wie in den sozialen Netzwerken gefordert), sondern engagiertes 
Handeln. 

18.11.2015  Der Kirchenfinanzexperte Carsten Frerk (gbs-Beirat) stellt bei der gbs-
Regional  gruppe Augsburg seine Studie „Kirchenrepublik Deutschland. 
Christlicher Lobbyismus“ vor, die vom IBKA finanziert wurde. Weitere Vor-
träge finden bei den gbs-Gruppen in Mainz, Mittelfranken, Düsseldorf, Köln, 
Hamburg und im Ruhrgebiet statt. 

20.11.2015  In Berlin beginnt das Men schen­
rechtsfilmfestival zu Nord korea, 
das von ver schie de nen Orga ni sa-
tionen (u.a. SARAM e.V., NK Watch, 
ICNK, gbs) unter stützt wird.

21.11.2015  Der Althistoriker Rolf Bergmeier 
(gbs-Beirat) referiert in Heidelberg 
zum Thema „Christlich-abend län di-
sche Kultur? Ein Beitrag zur Debatte 
über Europas Wurzeln“. Ausgerichtet wird die Veranstaltung von der gbs 
Rhein-Neckar in Kooperation mit der gbs-Hochschulgruppe Heidelberg 
und weiteren huma nistischen Organisationen. 

22.11.2015  Nicolai Sprekels (SARAM e.V.), Ahn Myeong Chul (NK Watch) und Kim Young 
Hwan (NKnet) berichten am Stiftungssitz in Oberwesel über Menschen­
rechtsverletzungen in Nordkorea. 

24.11.2015 Im Droste Verlag erscheint das Buch 
„Satire, Kunst und Karneval“ von 
Jacques Tilly (gbs-Kurator), der als 
Meister der politischen Satire und 
Deutsch lands bester Wagenbauer 
prominent für die Kunst- und Mei-
nungs freiheit ein tritt.
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28.­29.11.2015  Der Verein „intaktiv – eine 
Stimme für genitale Selbst­
bestim mung“ veran staltet ei-
nen Strategie-Workshop am 
Stif  tungs sitz in Oberwesel. 
Zu den Teil neh mern gehören u.a. die profilierten Strafrechtslehrer Rolf 
Herzberg und Holm Putzke (beide Mitglied im gbs-Beirat) sowie Vertreter 
von „beschneidungs forum.de”, MOGIS e.V., der Partei der Humanisten, der 
gbs, der gbs-Regionalgruppe Mainz und des Vereins „Pro Kinderrechte 
Schweiz“. 

29.11.­20.12.2015 Mit der Präsentation des Films „Religulous – Man wird doch wohl fragen 
dürfen“ eröffnet die gbs Hamburg ihr ATHventskino 2015. Im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe werden drei weitere Filme gezeigt, die die Bizarrheiten 
von religiösen und esoterischen Vorstellungen 
humorvoll auf die Schippe nehmen.

30.11.2015  Die gbs bringt ihre Hoffnung zum Ausdruck, dass 
Raif Badawi, der 2014 wegen Beleidigung des 
Islams zu 1000 Peitschenhieben verurteilt wurde, 
bald freigelassen wird. Kurz zuvor hatte das 
Schweizer Außenministerium bekannt gegeben, 
dass der saudische Blogger bald begnadigt wer-
den könnte. 

01.12.2015  Der Biologe Dittmar Graf (Leiter des Instituts 
für Biologiedidaktik in Gießen) stellt bei der gbs 
Düsseldorf das Projekt „Evolution in der Grundschule“ vor. 

03.12.2015  In Osnabrück diskutiert Michael Schmidt-Salomon mit Michael Grünberg 
(Zentralrat der Juden), Aiman Mazyek (Zentralrat der Muslime), Ralf Meister 
(Landesbischof der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Hannover) 
und Theo Paul (Generalvikar des Bistums Osnabrück) über „Flüchtlinge 
und Religion“. Die Podiumsdiskussion findet im Rahmen der aktuellen 
NOZ-Agenda „Zuwanderung und Zusammenleben – Deutschland und die 
Religionen“ statt.

03.12.2015  Der Evolutionsbiologe Axel Meyer (gbs-Beirat) spricht bei „Markus Lanz“ 
(ZDF) über die Macht der Gene und stellt sein neues Buch „Adams Apfel und 
Evas Erbe“ vor. 

 D E Z E M B E R
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04.12.2015  Das Humanistische Forum in Köln (u.a. die gbs Köln) zeigt im Restaurant 
Atrium den Film „Giordano Bruno – Der Ketzer muss brennen“ von Regisseur 

Giuliano Montaldo.

05.12.2015 Der Düsseldorfer Aufklärungs dienst 
(gbs Düsseldorf) wird 5 Jahre alt und ver-
öffentlicht kurz darauf seinen Tätig keits-
bericht von 2010-2015. 

06.12.2015 Mit einem Vortrag von 
gbs-Beirat Franz Josef 
Wetz („Rebel lion der 
Selbst  ach tung“) er öff-
net die gbs Berlin ihre 
all jähr lichen ATH­
vents lesungen. Im 
Rahmen der Ver an-
stal tungs reihe gibt 
es weitere Vor trä ge von gbs-Beirat 

Carsten Frerk („Kir chen republik Deutsch-
land“) und dem Satiriker Jörg Schneider („So komme ich in die Hölle“).

07.12.2015  Dank der PR-Kampagne von Aktionskünstler Wolfram P. Kastner und 
„Great Ape Project“-Leiter Colin Goldner will der Berliner Zoo seine Nazi-
Vergangenheit aufarbeiten. Mit der Initiative setzen sich die beiden gbs-
Beiräte sowie zahlreiche Mitstreiter für eine aufgeklärte Erinnerungs kultur 
ein.

09.12.2015  Nach der Veröffentlichung des „Gesetzes zur Strafbarkeit der geschäfts-
mäßigen Förderung der Selbsttötung“ im Bundesgesetzblatt zeigt die gbs 
auf, warum die Kriminalisierung professioneller Freitodbegleitungen 
ein Erfolg kirchlicher Lobbyisten ist und welche Konsequenzen das Verbot 
für das Individuum hat.

10.12.2015   Im Rahmen des Evokids-Projekts startet 
die gbs ihre Aktion „Evolution in die 
Schulbibliotheken“ und gibt bekannt, 
500 Grund schul biblio theken ein 
Exem plar des Buchs „Big Family“ zur 
Verfügung zu stellen. Wenige Tage 
zuvor wurde der Film „Big Family“ von 
Ricarda Hinz im Internet ver öffentlicht.

Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V.

DA!
2010 - 2015
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14.12.2015  Die Stadt Bochum hat den Initiator von „Religionsfrei im Revier“ (gbs Ruhr-
gebiet), Martin Budich, für die verbotene Filmaufführung „Das Leben des 
Brian“ am Karfreitag 2014 mit einem Bußgeld von 300 Euro belegt. Nun soll 
über den gerichtlichen Weg geklärt werden, ob das Feiertagsgesetz noch 
zeitgemäß und grundgesetzkonform ist. 

16.12.2015  Der Petitionsausschuss des Deutschen Bundestags lehnt die von gbs-
Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon eingereichte Petition zur 
Streichung des sogenannten Gotteslästerungsparagraphen 166 StGB ab. 
Die gbs kritisiert die „realitätsblinde und unzeitgemäße Argumentation“ 
des Bundestags.

  A N M E R K U N G  D E R  R E DA K T I O N : 

  Aufgrund der zahlreichen Veranstaltungen, Events sowie Rundfunk- und Fernseh-

sendungen, die mittlerweile im Umfeld der gbs stattfinden, ist es leider nicht mehr 

möglich, alle Aktivitäten zu dokumentieren. 

  Wir bitten um Verständnis.
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Chronologie der Ereignisse 2016

01.01.2016  In Oberwesel findet der Neujahrsempfang der gbs statt. Vorstands sprecher 
Michael Schmidt-Salomon gibt einen Rückblick auf das vorangegangene 
Jahr und stellt die Agenda für 2016 vor. Für das musikalische Rahmen-
programm sorgt der Konzertpianist Adel F. Mohsin (gbs-Beirat).

05.01.2016  Die Journalistin und hpd-Redakteurin Daniela Wakonigg (Internatio-
na ler Bund der Konfessionslosen und Atheisten) präsentiert bei der gbs 

Düssel dorf gemeinsam mit David Farago (gbs-
Regionalgruppenkoordinator) die von der Stiftung 
initiierte Kunstaktion „11. Gebot: Du sollst deinen 
Kirchentag selbst bezahlen!“ Die Aktion macht 
auf die verfassungsrechtlich problematische staat-
liche Subventionierung der kirchlichen Groß ver an-
staltungen aufmerksam. 

07.01.2016  Am ersten Jahrestag des Anschlags auf das Satiremagazin „Charlie Hebdo“ 
veranstaltet die Kulturbühne Hinterhalt in Kooperation mit dem Bund für 
Geistesfreiheit (bfg) München und 
der gbs eine Vernissage zur 5. 
Ausschreibung des Blas phe mie-
Kunstpreises „Der Freche Mario“. 
Zu den Mit wir ken den gehören 
neben der Gast geberin und Mo-
de ratorin Assunta Tammelleo die 
Künst ler Gerhard Haderer und 
Wolfram P. Kastner (allesamt Mit-
glie der im gbs-Beirat) so wie der 
Kabarettist Sigi Zimmerschied.

12.01.2016  Auf Arte wird die Dokumentation „Die Kirche und das Geld“ ausgestrahlt, 
für die insbesondere Kirchenfinanzexperte Carsten Frerk (gbs-Beirat) 
interviewt wurde.

13.01.2016  Anlässlich der anhaltenden Diskussionen über die Silvesternacht in 
Köln, in der zahlreiche Frauen zu Opfern sexueller Belästigungen und 
sexueller Gewalt wurden, fordert die gbs eine längst überfällige Debatte 
über das Verhältnis von Religion und Sexualität. Der sogenannte 
„Kampf der Kulturen“ ist nicht zuletzt auch ein Kampf um sexuelle Selbst-
bestimmungsrechte.

 J A N U A R
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14.01.2016  Als Beitrag zur Flüchtlingshilfe ver-
öffent licht die gbs Karlsruhe unter 
dem Titel „Sie dürfen über Ihren 
Körper selbst bestimmen“ eine auf klä-
re rische Informationsbroschüre. Die 
Flüchtlings broschüre, die in fünf 
ver  schiedenen Sprachen (Deutsch, 
Englisch, Französisch, Arabisch, Per-
sisch) publiziert wird, ist gemeinsam mit Asylsuchenden und ehren-
amt lichen Helfern verschiedener Hilfsorganisationen konzipiert worden. 

17.01.2016  In der evangelischen Zeitschrift „Die Debatte“ erscheint ein aufschluss-
reiches „Streitgespräch“ zwischen Michael Schmidt-Salomon und dem 
Theo logen Volker Lehnert zum Thema „Tod und Jenseitsvorstellungen“, 
das die Unterschiede zwischen theologischen und säkular-philosophi schen 
Denkmustern verdeutlicht.

18.01.2016  Auf ihrer Website gibt die gbs bekannt, dass die Kirchen im Jahr 2016 erst-
mals mehr als eine halbe Milliarde Euro an Staatsleistungen erhalten.  
Damit haben die verfassungswidrigen Kirchensubventionen ein Rekord­
niveau erreicht, obwohl die deutsche Verfassung schon seit 1919 die Ab-
lösung dieser Leistungen verlangt. 

21.01.2016  Der Astronom und Wissenschaftsautor Florian Freistetter hält in Frankfurt 
einen Vortrag zum Thema „Die Neu entdeckung des 
Himmels – Auf der Suche nach Leben im Universum“. 
Veranstalter ist die gbs Rhein-Main in Kooperation mit 
den Säkularen Humanisten (Freunde der gbs).

26.01.2016 Das vom Institut für Biologiedidaktik (Uni Gießen)  
und der gbs initiierte Evokids­Projekt veröffentlicht 
ein Lehrbuch mit 22 Unter richtseinheiten zum 
Thema „Evolution in der Grund schule“.

 

01.02.2016  „Der IS braucht keinen Grund, um uns zu töten!“: Die gbs veröffentlicht 
Jacques Tillys Aufruf zur Verteidigung des „liberalen Traums“, in dem 
der gbs-Kurator die fundamentalen Unterschiede zwischen rationaler 
Auf klärung und reaktionärer Propaganda verdeutlicht. Wenige Tage 
später strahlt der WDR ein Portrait über den bekannten Düsseldorfer 
Karnevalswagenbauer aus. 

 F E B R U A R

Willkommen in der Bundesrepublik Deutschland!

1

Dittmar Graf / Michael Schmidt-Salomon (Hrsg.)

MATERIALIEN FÜR DEN UNTERRICHT

www.evokids.de
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02.02.2016  Die gbs Düsseldorf zeigt in ihrem 
Veranstaltungsformat „Huma nisti-
scher Salon“ die Dokumentation von 
Filmemacherin Ricarda Hinz (Mit-
glied im gbs-Beirat) zum „Kruzifix-
Skandal im Düsseldorfer Karneval“. 

10.02.2016  Die Menschenrechtlerin und Vorsitzende des Zentralrats der Ex-Muslime 
(ZdE), Mina Ahadi, diskutiert an der Universität Bielefeld mit Ver tre tern 
aus Wissenschaft, Philosophie und Theologie über die Frage „Wie soll der 
säkulare Staat mit Religion umgehen?“ 

11.02.2016  Anlässlich der Erstarkung der rechtspopulistischen AfD führt der Huma-
nistische Pressedienst (hpd) ein Interview mit Michael Schmidt-Salomon,  
in dem der gbs-Vorstandssprecher die Partei als „Speerspitze des christ-
lichen Fundamentalismus“ bezeichnet.

11.02.2016  „Humor in Zeiten des Terrors“: Der Künstler und Wagenbauer Jacques Tilly 
(gbs-Kurator) spricht im WDR­Morgenmagazin über die Frage „Was darf 
Satire?“ 

11.­12.02.2016  Michael Schmidt­Salomon diskutiert in Stuttgart mit Vertretern der 
Religionen in Baden-Württemberg über die Frage „Wie viel Christentum 
braucht das Land? – Überlegungen zur Zukunft von Schule und Religions-
unterricht“.

16.­20.02.2016 Das Evokids-Projekt präsentiert 
sich auf der „Didacta“ (Europas 
größter Bildungsmesse) in Köln 
und stellt seine Mate rialien zum 
Evo lutionsunterricht an der Grund-
schule vor. Wenige Tage spä ter 
erhalten alle Grund­ und Förder­
schulen der NRW­Landes haupt ­
stadt Düsseldorf 100 „Big Family“-

Bücher und -Filme. Die Aktion stößt auch in den lokalen Medien auf große 
Resonanz (Westdeutsche Zeitung, Rheinische Post, WDR).

01.03.2016  Die gbs Düsseldorf zeigt im „Humanistischen Salon“ den Film „The 
Simulation Hypothesis“ (Regisseur: Kent Forbes) und diskutiert im An schluss 
mit den Gästen über Simulation und Realität.

 M Ä R Z

DA!
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04.03.2016  Carsten Frerk (gbs-Beirat) stellt in Stutt-
gart die im Jahr zuvor erschienene und 
vom IBKA in Auftrag gegebene Studie 
„Kirchenrepublik Deutschland – 
christ  licher Lobbyismus“ vor. Zu den 
Ver an staltern gehören die gbs Stuttgart sowie „Die Humanisten Baden-
Württemberg“. Im Laufe des Jahres finden weitere Lesungen bei den gbs-
Regional gruppen Karlsruhe, München, Rhein-Main sowie den Säkularen 
Humanisten Frankfurt (Freunde der gbs) statt. 

06.03.2016  Wie eng die personelle Verflechtung von Kirche und Staat wirklich ist, auf 
die die Lobbymacht der Kirchen zurückgeht, beschreibt Carsten Frerk auch 
am gbs-Stiftungssitz in Oberwesel. 

18.03.2016  Im Rahmen der Evokids-Kampagne „Evolution in der Grundschule“ werden 
200 Evokids­Kisten kostenlos an Grundschulen und weitere Bildungs-
institutionen verschickt.

23.03.2016  Die gbs Düsseldorf richtet in Kooperation mit der GWUP und den Skeptikern 
einen Vortrag mit dem prominenten YouTuber Aron Ra („Ein Atheist in 

Texas“) aus, der über seine Erfahrungen in der Aus-
ein andersetzung mit evangelikalen Amerikanern be-
richtet. Wenige Tage zuvor veranstaltet die Regional-
gruppe (u.a. in Zusammenarbeit mit Intermigras) 
eine Podiumsdiskussion zum Thema „Frauen.Flucht.
Wege“ mit Rana Ahmad Hamd. 

02.04.2016  Michael Schmidt-Salomon diskutiert auf dem taz.lab in Berlin u.a. mit Ellen 
Ueberschär (Generalsekretärin des Deutschen Evangelischen Kirchen tags) 
und Ahmad Milad Karimi (Religionsphilosoph) über die Frage „Fremde oder 
Freunde? – Wäre die Welt ein besserer Ort 
ohne Religion?“. Zwölf Tage später schil-
dert der gbs-Vorstandssprecher in ei nem 
Inte r view mit dem „Humanistischen 
Presse dienst“ (hpd) seinen Eindruck, dass 
säkulare Positionen auch im linksliberalen 
Spektrum zunehmend an Bedeutung ge-
winnen. 

02.04.2016  Der Philosoph und Autor Heinz W. Droste hält bei der gbs Rhein­Neckar 
in Mannheim einen Workshop zur intellektuellen Selbstverteidigung, der 
auf einfachen Analyse-Mechanismen des bedeutenden Wissen schafts-
philosophen Mario Bunge aufbaut.

 A P R I L
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04.04.2016  Die gbs nimmt am Treffen des Bundesvorstands der Grünen mit Vertretern 
der säkularen Szene teil. Es geht um den Abschlussbericht der Grünen-
Kommission „Weltanschauungen, Religionsgemeinschaften und Staat“, in 
dem die Partei einige Forderungen der säkularen Szene aufgreift.

05.04.2016  Der Religionswissenschaftler Hartmut Zinser referiert in Düsseldorf zum 
Zusammenhang zwischen „Religion und Krieg“. Ausgerichtet wird die 
Veranstaltung von der gbs Düsseldorf. 

07.04.2016  Der Primatologe Volker Sommer (gbs-Beirat und 
Unterstützer des „Great Ape Project“) hält im Frauen 
Museum Wiesbaden einen Vortrag zum Thema 
„Der kultivierte Schimpanse. Wie Tiere Traditionen 
pflegen“. 

11.04.2016  „Wer hat Böhmermann verraten? Christ demo kra-
ten!“: Die gbs kritisiert die Zulassung der Straf-
verfolgung gegen den Satiriker Jan Böhmermann auf der Basis des längst 
überholten §103 StGB (Majestätsbeleidigung) als „Kniefall vor einem Des-
poten“. Voraus ging ein Strafantrag gegen den Moderator wegen an geb-
licher Beleidigung des türkischen Präsidenten Erdoğan in der Sendung 
„Neo Magazin Royale“.

16.­17.04.2016  Die gbs Köln veranstaltet ein Wochenendseminar in Engelskirchen. U.a. 
referiert der Physiker Bernd Vowinkel (gbs-Beirat) über den ersten direkten 
Nachweis von Gravitationswellen, Burkhard Wepner (Vorstandsmitglied 
der gbs Köln) spricht zum Thema „Ethik ist wichtiger als Religion“.

21.04.2016  Unter dem Titel „Je größer der Dachschaden, desto schöner der Aufblick zum 
Himmel“ (Deschner-Zitat) präsentiert der Schriftsteller und Bestsellerautor 
Andreas Altmann in Düsseldorf ein „Best of“ seiner religionskritischen 
Texte. Ausgerichtet wird die Lesung von der gbs Düsseldorf. 

23.04.2016 Der in Saudi-Arabien zu 10 Jahren Haft und 
1000 Stockhieben verurteilte Blogger Raif 
Badawi und seine Frau, die Men schen-
rechtsaktivistin Ensaf Haidar, werden in 
der Deutschen Nationalbibliothek Frankfurt 
mit dem Deschner­Preis der Giordano­
Bruno­Stiftung ausgezeichnet.

28.04.2016 Der Neuroethiker Thomas Metzinger 
(gbs-Beirat) und Informatiker Damian 

Borth diskutieren in der Sendung „Scobel“ (3sat) über das Thema „Risiken 
der Künstlichen Intelligenz – Die Roboter-Rivalen“.
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01.05.2016  Althistoriker Rolf Bergmeier (gbs-Beirat) wird im Saarländischen Rund funk 
(SR2 Kulturradio) zu seinem neuen Buch „Karl der Große. Die Korrektur eines 
Mythos“ (Tectum Verlag, 2016) interviewt.

03.05.2016  Unter dem Motto „Wissen rockt!“ richtet 
die gbs Ruhrgebiet („Religionsfrei 
im Revier“) u.a. mit dem Kulturbüro 
„boSKop“ einen „Science Slam“ im 
Bahnhof Langendreer in Bochum aus. 
Fünf Tage später findet ebenfalls ein 
„Science Slam“ bei der gbs Düsseldorf 
statt. Weitere „Wissen rockt!“-Veran-
staltungen gibt es bei beiden Regional gruppen wieder im November.

03.05.2016  Autor Rolf Bergmeier stellt sein Buch „Karl der Große. Die Korrektur eines 
Mythos“ bei der gbs Düsseldorf vor. Im Oktober folgt eine weitere Lesung 
bei der gbs Koblenz. 

06.05.2016  Autor Ralf Otto Lang präsentiert beim Humanistischen Forum Köln (u.a. 
gbs Köln) sein Hörspiel „Hexenprozess in Köln“.

07.05.2016  Ein breites Bündnis von Organisationen (u.a. MOGiS, 
intaktiv, pro familia NRW, TERRE DES FEMMES, 
Zentral rat der Ex-Muslime und die gbs) ruft zum 
„World wide Day of Genital Autonomy“ am Land-
gericht Köln auf, das in seinem bekannt gewor de nen 
Urteil vor vier Jahren die medizinisch nicht indi zierte 
Beschneidung von Jungen als Körperverletzung und 
damit als strafbare Handlung wertete. 

09.05.2016  Colin Goldner (gbs-Beirat), Leiter des „Great Ape Project“ (Sektion Deutsch-
land), das von der gbs gefördert wird, startet eine deutschsprachige Petition, 
die Großen Menschenaffen bei der UNESCO als „Lebendiges Welterbe“ 
(„Living World Heritage“) anerkennen zu lassen. 

09.05.2016  Der Primatologe und Unterstützer des „Great Ape Project“, Volker Sommer 
(gbs-Beirat), spricht in der Hörfunksendung „Redezeit“ (WDR 5) über die 
Verhaltensökologie von Affen und Menschenaffen. 

12.05.2016  Der Lesben­ und Schwulenverband Deutschland (LSVD) ruft mit Unter-
stützung anderer Organisationen (u.a. der gbs) zu einer zügigen Reha-
bili tierung und Entschädigung der Opfer der staatlichen Schwulen­
verfolgung auf, die in den 1950er und 1960er Jahren nach dem 1994 
abgeschafften § 175 StGB zu Unrecht verurteilt wurden.

 M A I
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14.05.2016   Der gbs­Arbeitskreis „Rechtshilfe/Rechts­
hilfe fonds“ trifft sich mit dem Vorstand am Stif-
tungs sitz in Oberwesel. Im Rahmen der Strate-
gie sitzung wird die Gründung eines „Instituts 
für Weltanschauungsrecht“ (ifw) be schlos sen 
(offizieller Start: 2017). Die Leitung des Vor be rei-
tungs teams übernimmt die Juristin Jacqueline 
Neumann.

19.05.2016  Der islamische Theologe Mouhanad Khorchide und der Philosoph 
Michael Schmidt­Salomon (gbs-Vorstandssprecher) diskutieren auf der 
phil.cologne (Inter nationales Fest der Philosophie in Köln) über „Das 
Hume- Projekt. Streiten über Gott“.

21.05.2016  Die Islamkritikerin Mina Ahadi lehnt die Einladung der AfD zu einem 
Gespräch ab. Die Exil-Iranerin erklärt in einem offenen Brief auf dem Portal 
des Humanistischen Pressedienstes (hpd), warum die Partei inhumane 
Positionen vertritt. 

21.05.2016  Michael Schmidt-Salomon referiert in Berlin 
über „Die Grenzen der Toleranz – Wofür es 
sich zu streiten lohnt“ mit anschließender 
Podiumsdiskussion (moderiert von gbs-Beirat 
Volker Panzer). Ausgerichtet wird die Veran-
stal tung von der gbs-Regional- und Hoch-
schul gruppe Berlin, der gbs und der Partei der 
Humanisten. 

23.05.2016  Der Jurist Eric Hilgendorf (gbs-Beirat) hält bei der gbs Düsseldorf einen 
Vortrag über „Die Humanisierung des Strafrechts – von den Hexenprozessen 

bis heute“. 

25.­28.05.2016 Anlässlich des Katholikentags veranstaltet die 
gbs­Regionalgruppe Leipzig unter dem Motto 
„Trennt endlich Staat und Kirche“ eine hoch-
karätig besetzte Veranstaltungsreihe, an der 
sich prominente Vertreter der säkularen Szene 
be teiligen (Rolf Bergmeier, Gerhard Czermak, 
Carsten Frerk, „Gunkl“, Phillip Möller, Michael 

Schmidt-Salomon und Daniela Wakonigg). Durch das Programm führt 
Maximilian Steinhaus (gbs-Regional gruppen koordinator, gbs Leipzig). 

27.05.2016  Die Kunstaktion „11. Gebot: Du sollst Deinen Kirchentag selbst be­
zahlen!“, die den Katholikentag in Leipzig kritisch begleitet, erhält einen 
Platzverweis wegen angeblicher „Sicherheitsbedenken“. 
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29.05.2016  Der Philosoph Adriano Mannino (Stiftung für Effektiven 
Altruismus) diskutiert in der Sendung „Sternstunde 
Philosophie“ (SRF) über die Rolle des Humanismus in der 
Gegenwart und Zukunft.

03.06.2016  Der Physiker Bernd Vowinkel (gbs-Beirat) hält beim Humanistischen Forum 
Köln (u.a. gbs Köln) einen Vortrag, „Warum die Theologie keine Wissen-
schaft ist – und warum die Uni Bochum 1,6 Millionen Euro bekommt, um 
das Gegenteil zu beweisen“. Anlass war die Bekanntmachung, dass besagter 
Uni diese Summe für die Erforschung der „Wissenschaftlichkeit katholischer 
Theologie“ von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) zur Ver-
fügung gestellt wurde. 

03.06.2016  Der Philosoph, Publizist und Redakteur bei „bild der wissenschaft“ 
Rüdiger Vaas (gbs-Beirat) hält in Heidelberg einen Vortrag zum Thema 
„Ein Universum nach Maß? Der Mensch im Kosmos“. Ausgerichtet wird 
die Veranstaltung von der gbs Rhein-Neckar und den Humanisten Baden-
Württemberg.

06.06.2016  In Berlin findet die Tagung „Frieden und Orientierung: Humanistische 
Beiträge zur offenen Gesellschaft“ statt. Zu den Veranstaltern gehören 
u.a. die Humanistische Akademie Berlin-Brandenburg, die Humanismus 
Stiftung Berlin und die gbs Berlin-Branden burg.

09.06.2016  Der Biologiedidaktiker Dittmar Graf (gbs-
Beirat) stellt in Koblenz das Evokids-Pro jekt 
„Evolution in der Grundschule“ vor. Ver an-
staltet wird der Vortrag vom Bil dungs forum 
der Uni Koblenz und der gbs Koblenz. 

11.­12.06.2016  Auf dem Corso Leopold (größtes 
Straßen fest in München) präsentiert 
sich die gbs mit weiteren säkularen 
Organisationen auf dem „Platz für 
Humanisten“.

13.06.2016  Die gbs unterstützt die Position des 
Les ben­ und Schwulenverbands 
Deutsch land, der sich gegen eine 
„Ideologie der Ungleichwertigkeit“ zur Wehr setzt. Anlass ist der An-
schlag eines islamistischen Einzeltäters auf den bei Schwulen und Lesben 
beliebten „Pulse“-Club in Orlando, bei dem 49 Menschen erschossen und 
53 teils schwer verletzt wurden. 

 J U N I 



129

16.06.2016  In der FAZ erscheint ein ausführlicher Artikel über die Atheistin Rana Ahmad 
Hamd, die aus Saudi-Arabien geflohen ist und von der gbs Köln unterstützt 
wird. Knapp zwei Monate später wird ein Beitrag über ihre Geschichte („Die 
Angst vor dem Schleier“) in der Sendung stern TV ausgestrahlt.

17.06.2016  Steven M. Wise (Präsident, „Nonhuman Rights Project“), Colin Goldner 
(Leiter des GAP Deutschland) und Adriano Mannino (Co-Präsident, Stiftung 
für Effektiven Altruismus (EAS)) sprechen auf einem Veranstaltungspanel in 
Berlin über „Grundrechte für Menschenaffen: 
Das Great Ape Project“. 

17.­19.06.2016  In Klingberg findet die Strategieklausur des Ko­
ordinierungsrats Säkularer Organi sationen 
(KORSO) statt, an der zahlreiche Mitglieds ver-
bände (u.a. auch die gbs) teilnehmen. 

22.06.2016  Althistoriker Rolf Bergmeier liest in Erlan gen 
aus seinem 2014 erschienenen Buch „Christ-
lich-abendländische Kultur – Eine Legende“. Organisiert wird die Ver an-
staltung vom bfg Erlangen in Kooperation mit der gbs Mittelfranken. Ein 
weiterer Vortrag zum Buch findet im Oktober bei der gbs Koblenz statt.

01.­03.07.2016  Auf der Tagung „Evolution und Bildung“ am Institut für Biologiedidaktik 
der Universität Gießen werden die von der Evokids-Projektgruppe ent-
wickelten Materialien für den Evolutionsunterricht in der Grundschule vor-
gestellt.

02.­03.07.2016  Im gbs-Forum in Oberwesel findet die Mit glie­
der versammlung des hpd e.V. (Förder verein des 
Humanistischen Pressedienstes) statt. Als neue 
Präsidiumsmitglieder werden Wega Wetzel (Vizepräsidentin) und Jürgen 
Mundl (Schatzmeister) gewählt, Präsident des hpd e.V. bleibt Manfred 
Isemeyer. 

05.07.2016 Unter dem Titel „Atheism: A reason to die 
– Bangladesh and the Muslim World“ hält 
der bengalische Blogger Ahmed Nadir in 
Düsseldorf einen Vortrag über die G efahren, 
denen Atheisten in Bangladesch ausgesetzt 
sind. Ausgerichtet wird die Veranstaltung 
von der gbs Düsseldorf. 

 J U L I
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07.07.2016  Nicolai Sprekels (SARAM e.V. – Menschenrechte für Nordkorea) gibt bei 
der gbs Trier „Einblicke in Nordkorea – Menschenrechte in einem totalitä ren 
Staat“. 

08.­10.07.2016  Die Vertreter zahlreicher Regional­ 
und Hochschulgruppen treffen sich 
am gbs-Stiftungssitz in Oberwesel. 

09.­10.07.2016  Das Bündnis für sexuelle Selbst­
be stimmung (u.a. HVD, pro familia, 
TERRE DES FEMMES, LSVD, verdi, 
IBKA, bfg, DIE LINKE, Bündnis 90/
Die Grünen, gbs) richtet in Berlin 
eine Konferenz zum Thema „Mein Körper – meine Verantwortung – meine 
Entscheidung – weg mit § 218!“ aus. Zu den Referenten gehört u.a. die 
Sozial wissenschaftlerin Gisela Notz (gbs-Beirat).

16.07.2016  Der Sozialempiriker, Kirchenfinanzexperte und Leiter der „Forschungs-
gruppe Weltanschauungen in Deutschland“ (fowid) Carsten Frerk (gbs-
Beirat) wird in der „tagesschau24“ (ARD) zum Reichtum der Kirche interviewt.

22.07.2016  Kein Gottesbezug in Schleswig­Holstein: Der Landtag hat entschieden, 
dass die Präambel der Verfassung nicht verändert wird. Die gbs hatte sich 
dazu in drei Stellungnahmen und einem Rechtsgutachten kritisch geäu ßert, 

auch die gbs-Regionalgruppe Hamburg meldete sich 
in dem Beratungsverfahren mit Gegenargumenten 
zu Wort.

29.07.2016 Der 52-seitige Tätigkeitsbericht der Giordano-
Bruno-Stiftung für das Jahr 2015 erscheint.

29.07.2016 Der Landtag von Nordrhein-Westfalen gibt der 
For de rung säkularer Organisationen (HVD, IBKA 
und gbs) statt, dass Säkulare einen Sitz im WDR­
Rund funkrat erhalten. 
Ver treten werden die 
kon fessionsfreien und 
huma nistischen Kräfte 

von Ingrid Matthäus­Maier, Juristin und 
frühere SPD-Bundespolitikerin sowie Mitglied 
im Beirat der gbs. 
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02.08.2016  Stefan Söhnle (Gesellschaft zur 
wissenschaftlichen Untersuchung 
von Parawissenschaften, GWUP) 
spricht in Düsseldorf zum Thema 
„Im Reich der Unsinne – Esoterische 
Praktiken auf dem Prüfstand“. Ausgerichtet wird der Vortrag von der gbs 
Düsseldorf.

12.08.2016  Der Leiter des „Great Ape Project“ (Sektion Deutschland) und Autor der 
Zoo-Studie „Lebenslänglich hinter Gittern“ Colin Goldner (gbs-Beirat) 
hält im Pöge-Haus in Leipzig einen Vortrag über „Die moralische Un rechts-
institution Zoo“.

19.­21.08.2016  Adriano Mannino (Co-Präsident der Stiftung für Effektiven Altruismus) 
spricht auf dem Veganen Sommerfest in Berlin über das Projekt „Sentience 
Politics“, bei dem es darum geht, das Leben möglichst vieler em pfin-
dungsfähiger Wesen möglichst umfassend zu verbessern. Das Projekt wird 
von der gbs unterstützt.

22.08.2016  Im Deutschlandfunk wird ein Portrait der Menschen-
rechtlerin Mina Ahadi (gbs-Stipendiatin) ausgestrahlt, 
in dem sie deutlich macht, dass auch in Deutschland 
„mittlerweile das moderne, säkulare Leben verteidigt 
werden muss“. Vier Tage später wird ein Interview mit 
der Vorsitzenden des Zentralrats der Ex­Muslime 
(ZdE) in der WELT veröffentlicht. Einige Wochen später 
wird ein Interview zur selben Thematik im staatlichen 
Auslandsrundfunk „Deutsche Welle“ ausgestrahlt. 

25.08.2016  Die englische Filmversion von Big Family „A Fantastic Journey into the 
Past“ wird auf evokids.de veröffentlicht.

28.08.2016  Die Autoren Karl-Heinz Büchner, Bernd P. Kammermeier, Reinhold Schlotz 
und Robert Zwilling stellen Martin Luthers Skandal­Schrift „Von den 

Juden und ihren Lügen“ (erstmals in heutigem Deutsch) am 
Stiftungssitz in Oberwesel vor. Begleitend zur Lesung wird 
die von der gbs Rhein-Neckar konzipierte Ausstellung „Von 
Golgatha nach Auschwitz“ gezeigt. Weitere Veran stal tun gen 

zum Thema werden von 
der gbs Rhein-Neckar in 
Mannheim (18.3.) und 
in Heidelberg (7.10.) 
aus gerichtet.

 A U G U S T
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01.09.2016  Der bekannte Zukunftsforscher Robin Hanson vom „Future of Humanity 
Institute“ ( Universität Oxford) referiert bei der gbs-Hochschulgruppe Berlin 
(Säkulare Humanisten an Berliner Hochschulen) über „The Technological 
Future of Mankind“.

03.09.2016  Michael Schmidt­Salomon debattiert in Gstaad mit Vertretern der großen 
Religionsgemeinschaften über die Frage, welche Rolle die Weltreligionen in 
Sachen Völkerverständigung übernehmen können. Die Podiumsdiskussion 
findet im Rahmen des Gstaad Menuhin Festivals nach der Aufführung von 
Beethovens 9. Sinfonie unter dem Titel „Alle Menschen werden Brüder – 
Alle? Brüder?“ statt.

06.09.2016  Helmut Fink (wissenschaftlicher Mitarbeiter der 
gbs) hält bei der gbs Düsseldorf einen Vortrag zum 
Thema „Säkularer Humanismus – Ersatzreligion für 
Ungläubige oder Weltanschauung für Aufgeklärte?“ 

10.09.2016 In Oberwesel fin det 
das jährliche Stifter­
kreistreffen statt. 

13.09.2016 Der Philosoph Franz Josef Wetz (gbs-
Beirat) stellt bei der gbs Düsseldorf sein 
Buch „Rebellion der Selbstachtung – Gegen 
Demütigung“ vor.

15.09.2016  Unter dem Titel „Kein Schritt zurück –  
Frauen im Islam“ liest die Journalistin und Schriftstellerin Arzu Toker 
in Mainz aus ihren Texten, in denen sie den tiefen Konflikt junger 
Migrantinnen in Deutschland beschreibt. Die Veranstaltung wird von der 
gbs Mainz/Rheinhessen organisiert. In den folgenden Monaten finden 
weitere Lesungen zum Thema bei der gbs Köln und der gbs Ruhrgebiet 
(„Religionsfrei im Revier“) statt.

17.09.2016  Im Rahmen des Freiwilligentags der Metro pol-
region führt die gbs-Regional gruppe Rhein-
Neckar ge mein sam mit der Humanistischen 
Hoch schul gruppe Heidel berg durch 4100 
Millionen Jahre Evolution. Mit den Teil-
nehmern markieren sie auf 1000 Meter 
Wanderweg die wich tigsten Wegpunkte des 
Lebens. 
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4100 Millionen Jahre Evolutionauf 1000 Metern Wanderweg

Die 4100 Millionen Jahre lange Geschichte des Lebens auf der Erde in 15 Stationen. Geh mit uns auf die Reise entlang wichtiger Wegpunkte der Evolution:
Kostenlos, anschaulich, für jung und alt!Samstag, 17.9.2016

• 11 Uhr und 
• 14 Uhr

Tre�punkt am Rathaus, Hauptstraße 60, 68535 Edingen

Freiwilligentag der Metropolregion Möchtest du mithelfen? Dann melde dich an auf wegpunkte-des-lebens.de

Wir scha�en was!

Wir scha�en was:
Humanistische Hochschulgruppeheidelberg.humanisten.info
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17.09.2016  Ein breites Bündnis für sexuelle 
Selbst bestimmung (u.a. HVD, 
LSVD, pro familia, gbs) ruft zum 
Aktionstag gegen den „Marsch für 
das Leben“ am Brandenburger Tor 
in Berlin auf. 

20.09.2016  Die Forschungsgruppe Weltan­
schau ungen in Deutschland (Leiter: Carsten Frerk) kommt nach der 
Auswertung einer Emnid-Umfrage zu dem Ergebnis, dass Dreiviertel aller 
Berliner eine säkulare Lebensauffas sung haben. In Auftrag gegeben wurde 
die Studie vom HVD Berlin-Branden burg, der Humanismus Stiftung Berlin 
sowie der Giordano-Bruno-Stiftung. 

21.09.2016  Die Menschenrechtlerin Mina Ahadi spricht in Bochum über „Frauenrechte 
und Islam“. Ausgerichtet wird die Veranstaltung von der gbs Ruhrgebiet in 
Kooperation mit dem Bahnhof Langendreer. Kurz zuvor erscheint in der 
September-Ausgabe des Magazins GALORE ein großes Interview mit der 
Vorsitzenden des Zentralrats der Ex-Muslime. 

22.09.2016  Michael Schmidt-Salomon kritisiert in einem Interview mit Deutsch land­
radio Kultur die Privilegien der Amtskirchen und tritt für mehr Rechte von 
Konfessionsfreien und Agnostikern in der Gesellschaft ein.

23.­24.09.2016  In Lüneburg findet der 3. „Cradle to Cradle“­Kongress statt, auf dem 
wichtige Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft, Bildung, Politik und 
Gesellschaft darüber diskutieren, wie der Mensch ein „Umweltnützling“ 
sein kann. Die Veranstaltung wird von der gbs 
unterstützt.

23.­25.09.2016  Im gbs-Forum treffen Vorstand, Kuratorium und 
Beirat zum jährlichen Stiftungstreffen zu sam-
men.

 27.09.2016  Die gbs unterstützt die beim BVerfG anhän gigen 
Verfassungsbeschwerden gegen das „Sterbe hilfe­
verhinderungsgesetz“ und reicht eine Stellungnahme ein, welche die 
ersatzlose Streichung des „Gesetzes zur Strafbarkeit der geschäfts mäßigen 
Förderung der Selbsttötung“ (StGB § 217) fordert.

28.09.2016  Am Landestheater Salzburg findet die Premiere des Theaterstücks „Ein 
Bericht für eine Akademie“ von Franz Kafka statt. Mit der Parabel be-
feuerte Kafka schon damals die Debatte über Rechte für Menschen affen. 
Die Inszenierung, die bis Dezember mehrfach aufgeführt wird, wird vom 
„Great Ape Project“ der gbs unterstützt. 
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01.10.2016  Die ehemalige SPD-Spitzenpolitikerin 
und Richterin Ingrid Matthäus­Maier 
(gbs-Beirat) erhält den Ludwig­Feuer­
bach­Preis, der vom bfg Augsburg 
ver lie hen wird. Das Grußwort spricht 
gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-
Salomon, die Laudatio auf die Preisträgerin hält Siegfried R. Krebs (Kultur-
wissen schaftler). Gerhard Rampp (Vorsitzender des bfg Augsburg und gbs-
Beirat) trägt die Preisbegründung vor. 

04.10.2016 Der Philosoph Dieter Birnbacher (gbs-Beirat) hält 
bei der gbs Düsseldorf einen Vortrag über „Epikur 
– die Aktualität eines antiken Aufklärers“. Zwei Tage 
zuvor findet eine Lesung zum Thema „Alphabet der 
Aufklärung – Ein Streifzug durch Diderots Enzy klo-
pädie“ bei der Regionalgruppe statt. 

07.10.2016 In Köln berichten Ex-Muslime über ihre „Flucht vor 
der Religion“. Die Veranstaltung wird von der gbs Köln in Zusammenarbeit 
mit den Ex-Muslimen ausgerichtet.

07.­ 09.10.2016  In Berlin findet das Internationale Menschenrechts­Filmfestival zu 
Nord korea statt. Veranstaltet wird das Festival von SARAM e.V. (u.a. in 
Kooperation mit der gbs und der „International Coalition to Stop Crimes 
against Humanity in North Korea“ (ICNK, Südkorea)). Kurz zuvor erscheint 
der von SARAM ins Deutsche übersetzte und von gbs-Mitarbeiter Helmut 
Fink lektorierte Bericht der UN-Untersuchungskommission zur Menschen-
rechtslage in Nordkorea. 

10.10.2016  In Heidelberg gibt es einen Vortragsabend über „Menschenrechte in 
Nord korea“, der von der gbs-Hochschulgruppe Heidelberg gemeinsam mit 
der gbs-Regionalgruppe Rhein-Neckar (und in Kooperation mit SARAM und 
ICNK) organisiert wird. Weitere Diskussionsveranstaltungen zum Thema fin-
den kurz darauf bei der gbs Trier und der gbs-Hochschulgruppe Berlin statt.

12.10.2016  Der Politikwissenschaftler und Historiker Hamed Abdel­
Samad (gbs-Beirat) stellt bei der gbs München sein neues 
Buch „Der Koran: Botschaft der Liebe. Botschaft des 
Hasses“ vor.

14.­15.10.2016   Das kroatische Zentrum für Zivilcourage richtet in 
Zagreb erstmals eine Konferenz zum Thema Humanis-
mus aus, die von verschiedenen Organisationen (u.a. 
der gbs, der „Atheist Alliance International“ und der 
Frei denker-Vereinigung der Schweiz) unterstützt wird. 

 O K T O B E R
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An der Veran stal tung, auf der auch das Evokids-Video der gbs „A Fantastic 
Journey into the Past“ gezeigt wird, nehmen u.a. Maryam Namazie 
(Vorsitzende des Zentralrats der Ex-Muslime, Großbritannien), Nada 
Peratović (Präsidentin des kroatischen Zentrums für Zivilcourage) und gbs-
Beirat Philipp Möller (Pädagoge und Autor) als Referenten teil.

23.10.2016  gbs-Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon stellt sein neues Buch 
„Die Grenzen der Toleranz“ am Stiftungssitz in Oberwesel vor. Weitere 
Lesungen finden bei den gbs-Regionalgruppen Augsburg, Düsseldorf und 
Köln sowie bei den Freidenkern in der Schweiz statt. Darüber hinaus gibt es 
zahlreiche Presseartikel zum Thema (u.a. SZ, NOZ, Standard, Tagblatt Zürich, 
Euronews). 

26.10.2016  In Berlin findet die Jubiläumsfeier zum 
10­jährigen Bestehen des Huma nisti­
schen Presse dienstes (hpd) statt. Noch 
am selben Tag wird das Video zum hpd-
Jubiläum online gestellt, das von Ricarda 
Hinz im Auftrag der gbs produziert und unter 
Mit wir kung von Comiczeichner Ralf König 
(gbs-Beirat) erstellt wurde. 

26.10.2016  Ingrid Matthäus­Maier (ehem. MdB, gbs-
Beirat) und Kerstin Griese (MdB, SPD) diskutieren in der Zentralbibliothek 
Bremen zum Thema „Kirchen und Staat, Religion und Politik – Wie passt das 
zusammen?“ Veranstaltet wird der Dialog von der Friedrich-Ebert-Stiftung.

28.10.2016  In ihrem Vortrag „Gottidee und Gehirn“ spricht die Neurologin Maja 
Strasser in Stuttgart über faszinierende Erkenntnisse zu den Grundlagen 
der Spiritualität und Religiosität. Ausgerichtet wird die Veranstaltung von 
der gbs Stuttgart in Kooperation mit den Humanisten Baden-Württemberg.

29.­30.10.2016  Auf dem Frankfurter Zukunfts­Symposium „Schöne neue Welt?“, das 
von der Giordano-Bruno-Stiftung in Kooperation mit dem Ethikverband 
der Deutschen Wirtschaft und der Goethe­Universität Frankfurt aus-
gerichtet wird, beschäftigen sich hochkarätige Referenten (darunter 

viele Stiftungsmitglieder) mit den 
Auswirkungen der Technik auf den 
Menschen und den damit verbun-
denen ethischen Heraus forde run-
gen. 
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01.11.2016  Der Physiker Bernd Vowinkel (gbs-Beirat) spricht bei der gbs Düsseldorf 
über die Gründe, warum Theologie keine Wissenschaft ist. 

05.11.2016  Der Philosoph Ulrich Frey referiert bei der gbs Rhein-Neckar in Heidelberg 
über „Denkfehler in Alltag und Wissenschaft“.

05.­06.11.2016  Im Rahmen eines Workshops am Stiftungssitz in Oberwesel werden die 
Herausforderungen und Chancen humanistischer Politik ausgelotet. 

09.11.2016  Anlässlich des Sieges von Donald Trump bei der US-Präsidentschaftswahl 
warnt die gbs vor der christlich-patriotischen „Internationale der 
Nationalisten“, die sich inzwischen „von Moskau bis nach Washington“ 
erstreckt.

13.11.2016  Mit einem Beitrag von Michael Schmidt-
Salomon zur „Offenen Gesell schaft“ 
startet in Nürnberg der „Huma nistische 
Salon“, der von der gbs verantwortet 
und von dem Physiker Helmut Fink 
moderiert wird. Vier Wochen später 
findet in der Ver an staltungsreihe eine 
Diskussion über „Christliche Werte? 
– Streit um ein schwieriges Erbe“ mit 
den Philosophen Andreas Edmüller 
und Gerhard Engel statt. 

15.11.2016  Zum 600. Jubiläum des Konstanzer Konzils dis ku-
tieren Michael Schmidt-Salomon und Annette Schavan (ehem. Bundes-
bildungsministerin und heutige Botschafterin beim „Heiligen Stuhl“) im 
Konstanzer Konzilshaus vor großem Publikum über die schwindende 
Bedeutung der Religion in Westeuropa. Titel der Veranstaltung: „Gottlos 
glücklich?“

18.11.2016  Der Biologe William Martin (Institut für Molekulare Evolution der Hein-
rich-Heine-Universität Düsseldorf) hält im Haus der Wissenschaft in 
Braunschweig einen Vortrag zum Thema „Am Anfang war LUCA – Wie ist das 
Leben auf der Erde entstanden?“ Ausgerichtet wird die Veranstaltung von 
der gbs-Hochschulgruppe in Braunschweig in Kooperation mit dem Institut 
für Genetik und dem Institut für Mikrobiologie der TU Braunschweig.

21.11.2016  Anlässlich der 15. Versammlung der Mitgliedsstaaten des Internationalen 
Strafgerichtshofes (ICC) wird in Den Haag über eine Anklage gegen 
die nordkoreanische Führungselite vor dem Strafgerichtshof diskutiert. 

 N O V E M B E R
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Ausgerichtet wird die Veranstal-
tung von der „International 
Coalition to Stop Crimes against 
Humanity in North Korea“ (ICNK, 
Südkorea), der „Geoffrey Nice 
Foundation on Law, History, Politics, 
and Society“ (Niederlande) und der Giordano-Bruno-Stiftung (Deutschland). 

22.11.2016  Der ehemalige Astronaut und Physiker Ulrich Walter (gbs-Beirat) spricht 
bei Markus Lanz (ZDF) über die Faszination des Weltalls und die Bedeutung 
der Erkenntnis, dass die Erde nicht im Mittelpunkt des Universums steht. 

27.11.2016  In Sternstunde Kultur (SRF) diskutieren Konrad Paul Liessmann (Philo-
sophieprofessor, Universität Wien) und Catherine Newmark (Philo sophin 
und Kulturjournalistin, Berlin) zusammen mit Stefan Riedener (Ethik-Zen-
trum der Universität Zürich) über die Bewegung des „Effektiven Altruismus“, 
die von der Giordano-Bruno-Stiftung unterstützt wird. 

28.11.2016  Der 2. Vorsitzende der gbs Trier, Julian Weinert, gewinnt mit dem Dreh buch 
über die Menschenrechtsaktivistin Mina Ahadi den Publikumspreis des 
„Festivals des deutschen Kinos“ (FILMZ). 

30.11.2016 Das Bundesverfassungsgericht kippt die 
Feier tagsgesetzgebung in Bayern: Nach einer 
u.a. von der gbs unterstützten Klage des 
Bundes für Geistesfreiheit (bfg) München 
gegen das Tanzverbot an „stillen Feiertagen“ 
hat das BVerfG entschieden, dass das Verbot 
der „Heidenspaß-Party an Karfreitag 2007“ 
verfassungswidrig war.

30.11.2016  In SWR1 wird ein Radiointerview mit der Exil-Iranerin und Menschen-
rechtsaktivistin Mina Ahadi zu ihrer Arbeit als Vorsitzende des Zentralrats 
der Ex-Muslime ausgestrahlt.

01.12.2016  Die gbs bringt ein zweites Briefmarken­
Set mit zentralen Kampagnen-Motiven 
heraus. Wie schon bei der ersten Brief-
markenserie dürfen die Grafiken als 
Vorlage für die Erstellung „individueller 
Briefmarken“ bei der Deutschen Post 
lizenzfrei verwendet werden.

 D E Z E M B E R
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01.12.2016  Diplom-Psychologe Volker Dittmar hält bei der gbs Hamburg einen Vor-
trag über „Christliche Werte?“

01.12.2016  Die Stellungnahme der gbs­Ethikkommission „Für eine Zulassung 
der Präimplantationsdiagnostik in erweiterten Grenzen“ aus dem Jahr 
2011 wird in der Fachzeitschrift „medizinische genetik“ der Deutschen 
Gesellschaft für Humangenetik (Band 28, Ausgabe 3/2016) als „umfas-
send, ergebnisoffen und mutig“ gelobt und aufgrund ihrer „Sonderstellung“ 
im gesellschaftlichen Diskurs noch einmal vollständig abgedruckt. 

09.12.2016 In Lübeck diskutiert Nicolai Sprekels 
(SARAM e.V.) u.a. mit Philipp Lengsfeld 
(MdB, CDU) und Nataly Jung-Hwa Han 

(Vor standsvorsitzende des „Korea-Ver band e.V.“) über die Menschen-
rechtsverletzungen in Nordkorea. Die Arbeit von SARAM wird von der gbs 
unterstützt.

10.12.2016  In Hamburg spricht der Jurist Thomas Heinrichs über „Weltanschauung  
als Diskriminierungsgrund in Deutschland“. Veranstalter ist das Säkulare 
Forum Hamburg (u.a. die gbs Hamburg).

11.12.2016  Im Rahmen der ATHventslesungen der gbs Berlin 
berichtet die freie Autorin und Journalistin Daniela 
Wakonigg (Vertreterin des IBKA NRW) über die Kunst-
aktion „11. Gebot: Du sollst Deinen Kirchentag selbst 
bezahlen!“ Zu den weiteren Referenten der Veran stal-
tungsreihe gehören der TV-Autor und Satiriker Christian 
Eisert und der österreichische Künstler Günther Paal alias 
„Gunkl“. 

12.12.2016  Der Primatologe Volker Sommer (gbs-Beirat und Unter stützer des „Great 
Ape Project“) referiert in Königstein zum Thema „Der kultivierte Schimpanse 
– Perspektiven der evolutionären Anthropologie“. Zwei Tage später spricht 
er im Senckenberg Naturmuseum Frankfurt über das „Lob der Lüge. Zur 
Evolution von Intelligenz“. Kurz darauf wird er im BBC Radio zum Thema 
interviewt.

18.12.2016  Vorstandssprecher Michael Schmidt Salomon ist in der Schweizer 
Fern sehsendung „Sternstunde Religion“ zu Gast und spricht mit dem 
Journalisten Norbert Bischofberger über seine Überlegungen zur offenen 
Gesellschaft.

20.12.2016  Anlässlich des IS-motivierten Anschlags auf den Weihnachtsmarkt 
in Berlin veröffentlicht die gbs einen Kommentar von Michael Schmidt-
Salomon, in dem der Vorstandssprecher dazu aufruft, den „Terroristen nicht 

ATHvent 2016

Erhellendes zur gemütlichen Jahreszeit

Christian Eisert

DAniela Wakonigg

Gunkl

   Regionalgruppe der Giordano-Bruno-Stiftung

EVOLUTIONÄRE HUMANISTEN 

Berlin-Brandenburg e.V.
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in die Falle (zu) laufen“. Noch am selben Tag spricht der Neurophilosoph 
Thomas Metzinger (gbs-Beirat) im Kulturzeit-Gespräch (3sat) zum Thema 
und beleuchtet die kulturellen und bewusstseinsethischen Heraus for de-
rungen in Zeiten des Terrors. 

21.12.2016  Die von der gbs geförderte „Forschungs gruppe 
Weltanschauungen in Deutschland“ (fowid) 
veröffentlicht eine aktualisierte Hochrechnung 
zur Religionsverteilung in Deutschland, die 
für die Zukunft weniger Katholiken und Pro-
tes tanten, dafür aber mehr Konfessionsfreie und Muslime prognostiziert. 
Bereits im November ging fowid.de mit einem Relaunch der Website an den 
Start. 

22.12.2016  Bei den WDR­Funkhausgesprächen diskutiert Michael Schmidt-Salomon 
mit Franz-Josef Overbeck (Bischof von Essen) und Barbara Rudolph (Ober-
kirchenrätin der Evangelischen Kirche im Rheinland) zur Frage „Gott ohne 
Volk – welche Zukunft haben die christlichen Kirchen?“

27.12.2016  Zum Abschluss des Jahres veröffentlicht die gbs unter dem Titel „Nu(h)r  
nicht senden“ ein unerwünschtes Radiofeature über die Religions- und 
Kirchenkritik des Kabarettisten Dieter Nuhr (mit Kommentaren von Michael 
Schmidt-Salomon). Der Beitrag von 
Autor Rainer Praetorius, bei dem die 
Journalistin Daniela Wakonigg die 
Audio-Regie führte, wurde mit Hilfe 
der gbs realisiert, da kein öffentlich-
rechtlicher Sender in Deutschland 
den Stoff produzieren wollte. 

  ANMERKUNG DER REDAKTION: 

  Aufgrund der zahlreichen Veranstaltungen, Events sowie Rundfunk- und Fernseh-

sendungen, die mittlerweile im Umfeld der gbs stattfinden, ist es leider nicht mehr 

möglich, alle Aktivitäten zu dokumentieren. 

  Wir bitten um Verständnis.
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Chronologie der Ereignisse 2017

01.01.2017  In Oberwesel findet der Neujahrsempfang der Giordano-Bruno-Stiftung 
statt. Vorstandssprecher Michael Schmidt-Salomon stellt vorangegange-
ne und zukünftige Aktivitäten der gbs vor, für das musikalische Begleit-
programm sorgen der Opernsänger Michael Terada (Bariton) und die 
Konzert pianistin Yoshiko Hashimoto. 

03.01.2017  Der Wahrnehmungspsychologe Rainer 
Rosenzweig (gbs-Beirat) hält bei der gbs 
Düsseldorf einen Vortrag zum Thema 
„Ist was wir wahrnehmen wirklich immer 
wahr?“, in dem er über die Grundprinzi-
pien der Wahrnehmung spricht.

06.01.2017  Michael Schmidt-Salomon präsentiert bei 
der gbs München sein Buch „Die Grenzen 
der Toleranz – Warum wir die offene Gesellschaft verteidigen müssen“. 
Weitere Lesungen finden im Laufe des Jahres bei den gbs-Gruppen in Berlin, 
Heidelberg, Karlsruhe, Mainz, Stuttgart und Wiesbaden statt.

10.01.2017  Die gbs fordert eine stärkere Berücksichtigung der Evolutionstheorie  
in Schulen und Universitäten. Anlass sind die auf fowid.de (Forschungs-
gruppe Weltanschauungen in Deutschland) veröffentlichten Studien ergeb-
nisse des Biologiedidaktikers Dittmar Graf (gbs-Beirat und Mit begründer 
des Evokids-Projekts), nach denen die Mehrheit der muslimischen Lehr amts-
studen ten die Evolution bestreitet.

12.01.2017  „Ein Geschenk für Erdogan“: Im Rahmen des Evokids-Projekts „Evolution in 
der Grundschule“ veröffentlicht die gbs die türkischsprachige Version des 

Films „Big Family – Die phantastische Reise 
in die Vergangenheit“. Zu den Beweggründen 
gehört u.a. die Wissenschaftsfeindlichkeit der 

türkischen Regierung, die 
den Evolutions-
unterricht we ni-
ge Monate später 
aus dem Lehrplan 
streicht. 

 J A N U A R

1

Dittmar Graf / Michael Schmidt-Salomon (Hrsg.)
MATERIALIEN FÜR DEN UNTERRICHT

www.evokids.de
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22.01.2017 Der Physiker Gerd Ganteför referiert in Nürnberg  
zum Thema „Heute ‚Science Fiction‘, morgen Reali-
tät? An den Grenzen des bekannten Wissens – und 
darüber hinaus“. Der Vortrag findet im Rahmen der 
ersten Veranstaltungsreihe des „Humanistischen 
Salons“ in Nürnberg statt, der u.a. von der gbs 
unterstützt wird. Zu den darauffolgenden Gästen 

im Salon der Aufklärung gehören der Politikwissenschaftler Hamed Abdel­
Samad, der Philosoph Dieter Birnbacher (beide Mitglieder des gbs-Beirats) 
und der Autor Anton Pototschnik („TeamFreiheit“).

24.01.2017  Der Palliativarzt Matthias Thöns stellt sein Buch „Patient ohne Verfügung: 
Das Geschäft mit dem Lebensende“ in Berlin vor. Organisiert wird die 
Veranstaltung vom Humanistischen Pressedienst (hpd), der u.a. von der gbs 
gefördert wird.

31.01.2017  gbs-Beirat Wolfram P. Kastner soll für seinen Protest gegen ein Nazidenkmal 
bestraft werden. Die gbs unterstützt den politischen Interventions künstler bei 
seiner Aufarbeitung des „braunen“ Geschichtsrevisionismus. 

01.02.2017  Pünktlich zur Didacta (Deutschlands größter Bil-
dungs messe) erscheint die Zeitschrift für die Grund-
schule „Sachunterricht Weltwissen“ zum Thema 
Evolution, in der das Evokids-Projekt sowie zahl-
reiche weitere Module zum Evolutionsunterricht 
vorgestellt werden. Verantwortlich zeichnen die 
Mit arbeiter des Instituts für Biologiedidaktik der Uni 
Gießen (Leitung: Dittmar Graf), die die Materialien in 
liebevoller Kleinarbeit zusammengestellt haben. 

05.02.2017  In der Radiosendung „Wissen“ (SWR 2) spricht der 
Philosoph und Autor Franz Josef Wetz (gbs-Beirat) über den 
Umgang mit Aggressionen im privaten und politischen Raum.

07.02.2017  Unter dem Motto „Die Türkei aus säkularer Perspektive“ berichten Ertan 
Erdogan (Filmemacher) und Lilli Pöttrich (Juristin) von den Menschen-
rechtsverletzungen in diesem Land. Ausgerichtet wird die Veranstaltung von 

der gbs Düsseldorf.

09.02.2017 Der Menschenrechtsaktivist Nicolai Sprekels (SARAM 
e.V.) stellt in Trier die brandaktuelle Dokumen ta-
tion „Cash for Kim“ von VICE News Deutschland vor,  
die über nordkoreanische Zwangsarbeiter berichtet. 

 F E B R U A R
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11.02.2017  Das Institut für Weltanschauungsrecht 
(ifw) konstituiert sich am Stiftungssitz in 
Oberwesel. Unter der Leitung der Juristin 
Jacqueline Neumann (wissenschaftliche Ko-
ordinatorin des ifw) verabschieden Direk-
torium und Beirat das Leitbild des Instituts, 
das die Förderung einer säkularen Rechtspolitik zum Ziel hat.

15.02.2017  In dem Film „Kunstraum“ (ARD-alpha) wird der Künstler und politische 
Provokateur Wolfram P. Kastner (gbs-Beirat) porträtiert. Kastner, der auf-
grund seiner aufsehenerregenden Aktionen bereits mehrfach mit den 
bayerischen Behörden in Konflikt geriet, setzt sich vor allem für eine auf-
geklärte Erinnerungskultur ein.

17.02.2017  In der Sendung „Nachtcafé“ (SWR) dis ku-
tiert die Menschenrechtlerin und Islam-
kritikerin Mina Ahadi (gbs-Stipen dia tin) 
mit gbs-Vorstandssprecher Michael 
Schmidt­Salomon und weiteren Gästen 
über das Thema „Der Islam in unserem 
Alltag – wo liegt das Problem?“ 

04.03.2017  Der Koordinierungsrat säkularer Organisationen (u.a. die gbs) wählt 
in Berlin einen neuen KORSO-Vorstand. Vorsitzender bleibt der Physiker 
Helmut Fink, die Stellvertretung übernimmt der Wahrnehmungspsychologe 
Rainer Rosenzweig, Schatzmeisterin wird die Juristin Swaantje Schlittgen.

07.03.2017  Der Philosoph und Nietzsche-Experte Hermann Josef Schmidt (gbs-
Kurator) hält in Düsseldorf einen Vortrag über „Nietzsches Fundamental-
kritik am Christentum“. Der Humanistische Salon wird von der gbs Düssel-
dorf ausgerichtet. 

11.03.2017  In Köln berichten Frauen aus unterschiedlichen 
islamischen Ländern (u.a. Mina Ahadi und Rana 
Ahmad) über Kopftuchzwang und Geschlech­
ter  apartheid. Die Veranstaltung „Wir stehen 
zusammen – ein Netzwerk rebellischer Frauen“ 
wird vom Zentralrat der Ex­Muslime und der 
gbs Köln organisiert. 

15.03.2017  Die Sozialwissenschaftlerin und Historikerin Gisela Notz (gbs-Beirat) spricht 
bei der gbs Düsseldorf über die „Kritik am Familismus“.

 M Ä R Z
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16.03.2017  Kortizes, das neu gegründete Institut für popu­
lärwissenschaftlichen Diskurs (Ko opera tions-
partner der gbs) geht mit seiner ersten Veranstal-
tung „Schräge Vögel, irre Typen: Psychopathen 
oder Norm abweichler?“ (u.a. mit Klinikchef Günter 
Niklewski und der Unterhaltungskünstlerin Lizzy 
Aumeier) im Planetarium Nürnberg an den Start. 

Im Laufe des Jahres finden weitere Kortizes­Vortragsreihen („Vom Reiz 
der Sinne“, „Vom Reiz des Übersinnlichen“) mit zahlreichen Referenten aus 
Wissenschaft und Forschung statt. 

24.03.2017  Das Stadtmedienzentrum Karlsruhe, die gbs Karlsruhe und das Institut für 
Biologiedidaktik der Uni Gießen veranstalten für Lehrerinnen und Lehrer 
einen Workshop zum Evolutionsunterricht in Grundschulen. 

28.03.2017  In der Radiosendung „Verändern Erfahrungen unser Erbgut?“ diskutieren 
der Evolutionsbiologe Axel Meyer (gbs-Beirat), die Biochemikerin Christina 
Berndt (SZ) und der Biologe Peter Spork über die Erkenntnisse der Epi-
genetik.

01.04.2017  Eine Expertenkommission der Nationalen Akademie der Wissenschaften 
(Leopoldina), in der Biologiedidaktiker Dittmar Graf (einer der Leiter des 
Evokids-Projekts) mitwirkte, veröffentlicht eine umfassende Stellung  nahme, 
die eine stärkere Berücksichtigung der Evolutionstheorie in Schule und 
Studium fordert.

02.04.2017  Der Primatologe Volker Sommer (gbs-
Beirat) spricht am Stiftungssitz in Oberwesel 
zum Thema „Der kultivierte Schimpanse. 
Zur Evolution des Wir-Gefühls“. Einen 
weiteren Vortrag zu dieser Thematik hält 
der Evolutionsbiologe sechs Monate spä-
ter auf der „5th European Conference for 
Critical Animal Studies“ an der Universität 
Lund in Schweden.

04.04.2017  Der Zoologe Werner Kunz hält bei der gbs Düsseldorf einen Vortrag über 
die Frage „Kann man gleichzeitig naturwissenschaftlich denken und an Gott 
glauben?“

07.04.2017  In der ZDF-Sendung „Aspekte“ diskutiert der Historiker und Autor Hamed 
Abdel­Samad (gbs-Beirat) mit der ehemaligen Ratsvorsitzenden der EKD, 
Margot Käßmann, über die Frage „Wozu Glauben?“ Gezeigt wird auch ein 

 A P R I L
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Interview mit dem Evolutionsbiologen Axel Meyer (ebenfalls Mitglied im 
gbs-Beirat), in dem es um die Frage geht, ob Religiosität womöglich schlicht 
evolutionsbiologisch angelegte Vorteile hat.

07.04.2017  Nicolai Sprekels (SARAM e.V.) spricht als Vertreter der gbs in Amsterdam 
über die „Zunahme von Ideologien in Europa“. Der Vortrag findet im Rahmen 
des Kongresses „In Europe we trust – How to deal with the EU‘s modern-
day crisis“ statt und wird u.a. vom „Access Europe“ und dem „Amsterdam 
Universiteitsfonds“ ausgerichtet.

14.04.2017  Im Oberangertheater in München findet die 
Heiden spaßparty am Karfreitag statt, die vom 
bfg München und der gbs organisiert wird. Unter 
dem Motto „10 Jahre verboten – jetzt erlaubt!“ 
feiern die Veranstalter das Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts, dass am „stillen“ Kar frei-
tag sehr wohl getanzt werden darf, wenn dies 
Ausdruck einer klaren weltanschaulichen Ab-
gren zung gegenüber dem Christentum ist. 
Wenige Wochen später erscheint die Doku-
men tation zur Heidenspaßparty, die von Filme-
macherin Ricarda Hinz (gbs-Beirat) im Auftrag 
der gbs produziert wurde.

14.04.2017  Die gbs Ruhrgebiet und weitere Kooperationspartner (u.a. der Internatio-
na le Bund der Konfessionslosen und Atheisten (IBKA)) zeigen in Bochum 
Monty Pythons Klassiker „Das Leben des Brian“, dessen öffentliche 
Auffüh rung an sogenannten stillen Feiertagen nach dem Feiertagsgesetz 
NRW nicht erlaubt ist. Eine Entscheidung über die von der Initiative 
eingereichte Verfassungsbeschwerde zum Feier tags gesetz lehnt das 
Bundesverfassungsgericht im Dezember ab. 

22.04.2017  Nach dem Vorbild der USA findet in Deutschland der „March for Science“ 
in vielen Städten (u.a. in Berlin, Frankfurt, Heidelberg, Leipzig, Stuttgart und 
Trier) unter Mitwirkung zahlreicher gbs-Gruppen statt. Die bundes weiten 

De monstrationen gegen 
Popu lismus und Wissen-
schafts feindlichkeit werden 
von der gbs auch finanziell 
unter stützt. 

u.a. mit Ralf König, Piero Masztalerz, M. Schmidt-Salomon, 

Live-Band „Smart & Handsome feat. Ecco DiLorenzo“

Veranstalter: 
Bund für Geistesfreiheit München und Giordano-Bruno-Stiftung   

München

www.religionsfreie-zone.de

Einlass: 14.30 Uhr

10 Jahre 

verboten 

– jetzt erlaubt !

HEIDENSPASS-PARTY
AM KARFREITAG

Karfreitag, 14. April 2017

Oberangertheater München
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22.­23.04.2017  Im Rahmen der Berliner Stiftungswoche richtet die gbs gemeinsam mit  
SARAM e.V., ICNK und NK Watch eine internationale Konferenz zur katas­
tro phalen Menschenrechtslage in Nordkorea aus. Zu den Pro gramm-
mitwirken den gehören Flüchtlinge aus Nordkorea sowie viele internationale 
Gäste (u.a. Sir Geoffrey Nice und Dr. Nevenka Tromp vom Vorstand der 
„Geoffrey Nice Foundation“). Das Eröffnungsstatement hält gbs-Vor stands-
sprecher Michael Schmidt-Salomon. Einen Tag später organisiert die gbs-
Hochschulgruppe Berlin ebenfalls eine Veranstaltung zum Thema.

26.04.2017  Bestsellerautor Andreas Altmann (gbs-Beirat) stellt in Trier sein neues Buch 
„Gebrauchsanweisung für das Leben“ vor. Veranstalter ist die gbs Trier in 
Kooperation mit der Buchhandlung Stephanus.

02.05.2017 In Düsseldorf spricht Felix Bölter (Bundes-
vor sitzender der Partei der Humanisten) über 
Heraus forderungen und Chancen huma nis ti-
scher Politik. Der Vortrag findet in der Reihe des 
Humanistischen Salons der gbs Düsseldorf statt. 

03.05.2017 Zum Reformationsjubiläum veröffentlicht die 
gbs die Broschüre „Martin Luther: Volksheld, 
Antisemit, Hassprediger“, die u.a. aufzeigt, 

dass Luther nicht nur einer der „wirkmächtigsten Vertreter des Juden hasses 
von Golgatha bis Auschwitz“ war, sondern auch menschenverachtende 
Positionen gegenüber Frauen, behinderten Kindern und Bauern vertrat.

05.05.2017  Daniela Wakonigg (Vertreterin des IBKA NRW) berichtet beim Huma-
nistischen Forum Köln (u.a. die gbs Köln) über die von der gbs initiierte 
Kunstaktion „Das 11. Gebot: Du sollst Deinen Kirchentag selbst be­
zahlen!“, die die staatliche Finanzierung kirchlicher Großereignisse an-
prangert.

07.05.2017  Anlässlich des fünften „Worldwide Day of Genital Autonomy“ demon-
striert ein breites Bündnis von Organisationen (u.a. MOGIS, IBKA, intaktiv, 
Terre des Femmes, Zentralrat der Ex-Muslime und gbs) für das Recht aller 

Kinder weltweit auf genitale 
Selbstbestimmung. Die Protest-
kundgebung, an der auch 
Mina Ahadi, Michael Schmidt-
Salomon und Victor Schiering 
teil  nehmen, findet in Köln statt. 

 M A I
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07.05.2017  Die Experten Ralf Eschelbach (Richter am Bundesgerichtshof), Matthias 
Franz (Professor am Universitätsklinikum Düsseldorf) und Jörg Scheinfeld 
(Professor für Strafrecht, Mainz und Wiesbaden) rufen 5 Jahre nach dem 
„Kölner Urteil“ die Politiker dazu auf, das Beschneidungsgesetz abzu-
schaffen. Das Papier mit dem Titel „Zum Kölner Beschneidungsurteil 
und zur Schutzpflicht der Parlamentarier“ wird auf Anfrage der Stiftung 
verfasst und auf der gbs-Website veröffentlicht.

07.05.2017  In der Sendereihe „Bekannt im Land – 70 Jahre Rheinland­Pfalz“ (SWR), 
die über das kulturelle und religiöse Leben im Bundesland berichtet, kommt 
auch die Giordano-Bruno-Stiftung zu Wort.

07.05.2017  Unter dem Motto „Bühne frei 
für die Wissenschaft!“ f indet 
bei der gbs Düsseldorf der erste 
„Science Slam 2017“ statt. Die 
Regionalgruppen in Düsseldorf 
und im Ruhrgebiet richten im Laufe 
des Jahres weitere „Science Slams“ 
aus.

13.05.2017  Colin Goldner (Leiter des „Great 
Ape Projects“ (GAP) und gbs-Beirat) 
hält in der Solikneipe in Bochum einen Vortrag über sein Buch „Lebens­
länglich hinter Gittern: Zum Leid der Tiere im Zoo“. Einen Tag später 
spricht der Psychologe und Autor bei der gbs Ruhrgebiet in Bochum  
„Zur determinanten Rolle von Religion mit Blick auf den Umgang mit Tieren“.

13.05.2017  Der Primatologe und GAP­Unterstützer Volker Sommer (gbs-Beirat) 
spricht auf Schloss Moyland (NRW) über „Gegenwartskunst zwischen Ver-
menschlichung und Vertierlichung“. Der Vortrag findet im Rahmen des 
Symposiums „Tiere als Akteure und Material in der zeitgenössischen Kunst“ 
statt.

15.05.2017  In Mainz referiert der Evolutionsbiologe Volker 
Sommer (gbs-Beirat) zum Thema „Wider die Natur? 
Homo sexualität und Evolution“. Die Veranstal tung, 
die von der gbs-Hochschul- und Regionalgruppe 
Mainz sowie dem Humanistischen Verband 
Deutschlands (HVD) RLP ausgerichtet wird, 
versteht sich als Beitrag zum Internationalen 
Tag gegen Homo­ und Trans phobie (IDAHOT).
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15.05.2017  Reinhold Schlotz (gbs Rhein-Neckar), Publizist und Mitherausgeber von 
Luthers Schrift „Von den Juden und ihren Lügen“, hält in Berlin einen Vortrag 
über „Martin Luther – Antisemit in katholischer Tradition?“ Ausgerichtet 
wird die Veranstaltung von der Urania in Kooperation mit dem hpd, der von 
der gbs unterstützt wird.

18.05.2017  Wenige Wochen nach dem Marsch für die Wissenschaft richtet die gbs 
Rhein­Neckar in Heidelberg eine hochkarätig besetzte Podiumsdiskussion 
aus zur Frage „Science March – und jetzt?“ Es diskutieren Vertreter aus 
Politik, Wissenschaft und Forschung über das Spannungsverhältnis von 
wissenschaftlicher Methode, Wissenschaftssystem und Wissenschafts ver-
marktung in Unternehmen und Politik.

20.­21.05.2017  Die gbs Köln veranstaltet ihr jährlich stattfindendes Aufklärungsseminar 
mit Vorträgen und Diskussionen in der Bergischen Schweiz (Engelskirchen). 
Fachkundige Referenten wie die Menschenrechtlerin und Islamkritikerin 
Mina Ahadi und der Evolutionsbiologe Jan Seuring sind auf der Tagung zu 
Gast. 

20.­21.05.2017  Wie bereits in den Jahren zuvor 
präsentiert sich ein Bündnis säku-
larer und religionsfreier Grup pie-
rungen (u.a. die gbs) im Rahmen des „Corso Leopold“ (Münchens größ tes 
Straßenfest) auf dem Platz für Humanisten. An der Kunst- und Kultur-
veranstaltung nehmen u.a. der Autor Philipp Möller und Aktions künstler 
Wolfram P. Kastner (beide Mitglied im gbs-Beirat) teil.

21.05.2017  Der österreichische Kabarettist und Musiker Günther Paal alias „Gunkl“ 
(„Die großen Kränkungen der Menschheit“) tritt bei der gbs Düsseldorf 
mit seinem Programm „Das Dasein muss genügen“ auf. Ein zweiter 
Kabarettauftritt des Wortkünstlers findet im Dezember bei der gbs Rhein-
Neckar im Deutsch-Amerikanischen Institut (DAI) in Heidelberg statt.

22.05.2017  Einen Tag vor Beginn des Evangelischen Kirchentags in Berlin startet die 
gbs ihre Kunstaktion „Die nackte Wahrheit über Martin Luther“, die auf 

die dunklen Seiten des gefeierten 
Reformators aufmerksam macht. 
In den darauffolgenden Tagen 
begleitet die Skulptur den Kirchen-
tag in Berlin, Leipzig und Witten-
berg. Mit von der Partie ist ebenfalls 
der mahnende Moses mit seinem 11. 
Gebot „Du sollst deinen Kirchentag 
selbst bezahlen!“
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27.05.2017  Unter dem Motto „Dialog mit 
humanistischen Gemein schaf-
ten“ finden im Rahmen des 
Evangelischen Kirchentags 
Po diumsdiskussionen zwi­
schen Religiösen und Säku­
laren statt, bei denen es um die 
Offene Gesell schaft und um die Frage nach einer neuen 
Sterbekultur geht. Auf der Veranstaltung diskutieren u.a. die Stiftungs-
mitglieder Dieter Birnbacher (Philosoph, Präsident der DGHS) und Michael 
Schmidt­Salomon (gbs-Vorstandssprecher) wie auch Christina Aus der Au 
(Kirchentagspräsidentin) und der Theologe Peter Dabrock (Vorsitzender des 
Deutschen Ethikrats).

28.05.2017  Karl­Heinz Büchner (gbs Rhein-Neckar), einer der Mitherausgeber von 
Luthers Schriften „Von den Juden und ihren Lügen“ (erstmals in heutigem 
Deutsch), stellt die dunkle Seite des „Reformators“ beim HVD in Worms vor. 
Bereits im Januar werden Karl-Heinz Büchner und Bernd P. Kammermeier – 
zwei der vier Herausgeber der Luther-Schriften – in SWR 2 zu Luthers juden-
feindlichen Zeugnissen interviewt.

06.06.2017  Der Evolutionsbiologe Dittmar Graf (gbs-Beirat) spricht bei der gbs Düssel-
dorf über „Homöopathie, Akupunktur und Co. – Alternativmedizin aus der 
Sicht der Wissenschaft“.

07.06.2017  Der Politologe und Autor Carsten Frerk (gbs-Beirat) 
referiert bei der gbs-Regional- und Hochschulgruppe in 
Berlin über sein Buch „Kirchenrepublik Deutschland 
– Wie groß ist die Lobbymacht der Kirchen?“ Ein 
weiterer Vortrag zum Thema findet im September bei 
der gbs Saar in Saarbrücken statt.

12.06.2017  In der ARD­Themenwoche „Glaube“ wird Michael 
Schmidt-Salomon als Vertreter der Konfessionsfreien in 
der Doku „Was glaubt Deutschland? Die Gewalt, der Frieden und die Reli-
gionen“ porträtiert. Gleichzeitig zur ARD-Themenwoche startet die hpd­
Themen woche „Nicht­Glauben“. In beiden Reihen kommen zahlreiche 

Vertreter der gbs zu Wort.

13.06.2017 Im Talkradio von WDR 2 spricht 
Autor Philipp Möller (gbs-Beirat) 
darüber, warum er „gottlos glück-
lich“ ist.

 J U N I



149

14.06.2017  Der Autor Colin Goldner (Leiter des „Great Ape Projects“ und gbs-Beirat) 
spricht im „Eine Welt Haus“ in München über „Das Leid der Tiere im Zoo“. Ein 
weiterer Vortrag zum Thema findet im November im „Jugendkulturzentrum 
Forum“ in Mannheim statt.

14.06.2017  Autor Philipp Möller (gbs-Beirat) diskutiert bei „Maischberger“ (ARD) u.a. 
mit der ehemaligen Bischöfin Margot Käßmann, dem ehemaligen CDU-
Generalsekretär Heiner Geißler und der Muslima Khola Maryam Hübsch über 
die Frage „Spaltet Religion die Welt?“

27.06.2017 Der Philosoph Franz Josef Wetz hält in Köln einen 
Vortrag zu seinem Buch „Wer tanzt, tötet nicht!“, in 
dem er den Ursachen für exzessive Gewalt nachgeht. 
Ausgerichtet wird die Veran staltung von der gbs-
Hochschulgruppe Köln in Kooperation mit der gbs-
Regionalgruppe Köln. Einen weiteren Vortrag zum 
Thema hält Wetz Ende Oktober bei der gbs Rhein-
Neckar.

28.06.2017  „Amnesty International“ (Bezirk Düssel-
dorf) zeichnet den Künstler und Wa-
gen bauer Jacques Tilly (gbs-Kura tor) 
für sein Engage ment für freie Mei-
nungsäußerung und den offenen 
Diskurs mit dem „gelben Trikot der 
Menschenrechte“ aus.

30.06.­02.07.2017 Am Stiftungssitz in Oberwesel fin-
det das jährliche Treffen der gbs­
Regional­ und Hochschulgruppen 
statt.

04.07.2017  Die Psychologin Fabienne Sandkühler hält bei der gbs Düsseldorf einen 
Vortrag zum Thema „Gutes besser tun – Effektiver Altruismus“.

04.07.2017  Nicolai Sprekels (SARAM e.V.) spricht 
an der Universität Trier über die aktuelle 
Menschenrechtslage und die politischen 

Außenbeziehungen Nordkoreas. Anlass sind die wiederholten Raketentests 
und Kriegsäußerungen von Nordkorea, die die internationalen Beziehungen 
schwer belasten. Ein weiterer Vortrag zum „Brennpunkt Nordkorea“ findet 
Ende des Jahres bei der gbs-Hochschulgruppe in Mainz statt.

 J U L I 
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23.07.2017  Die Filmemacherin und Autorin Helke 
Sander (Mitbegründerin der ersten 
„Kinder läden“) stellt am Stiftungssitz in 
Oberwesel ihr neues Buch „Die Ent ste­
hung der Geschlechter hierarchie“ vor.

24.07.2017  In einer vielbeachteten Stellungnahme 
kritisiert die Menschenrechtlerin Mina Ahadi (Vorsitzende 
des Zentralrats der Ex-Muslime) die geplante finanzielle Unterstützung von 
islamistischen Organisationen durch das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend. Das Familien ministerium reagiert und sagt 
die Finanzierung der Veran staltung isla mistischer Organisationen ab.

25.07.2017  Der Koordinierungsrat säkularer Organisationen 
(KORSO), zu dessen Mitgliedern die gbs gehört, ver-
schickt Wahlprüfsteine zur Bundestagswahl am 
24.09.2017, um die Haltung der Parteien zu zentralen 
säkularen Anliegen (Trennung von Staat und Kirche, 

weltanschauliche Neutralität des Staates usw.) zu ermitteln. Die Antworten 
werden auf der KORSO-Website (korso-deutschland.de) veröffentlicht.

01.08.2017  Unter dem Titel „Die große Harari­Ver(w)irrung“ kritisiert Michael 
Schmidt-Salomon den Humanismus-Begriff des israelischen Historikers und 
Best seller autors Yuval Noah Harari („Eine kurze Geschichte der Mensch heit“, 
„Homo deus“). Der Kommentar zeigt auf, in welchen ideologischen Denk-
schablonen ein Autor gefangen sein muss, der den Nationalsozialismus 
als „humanistische Religion“ (!) beschreibt. Die Meldung wird auf der gbs-
Website und auf dem Portal des Humanistischen Pressedienstes (hpd) ver-
öffentlicht.

01.08.2017  Birgit Mücke (Rettungsmission „LifeBoat“) spricht 
in Düsseldorf über ihre Erfahrungen im Einsatz zur 
Rettung von Bootsflüchtlingen. Der Fotovortrag 
„Massengrab Mittelmeer“ wird von der gbs Düssel-
dorf veranstaltet.

10.08.2017  Der Tätigkeitsbericht der gbs für das Jahr 2016 
erscheint.

22.08.2017  Im Schlachthof Karlsruhe diskutieren u.a. Hubert 
Streckert (Dekanat Karlsruhe) und Janosch Rydzy (gbs 
Karlsruhe) über die Frage „Religion – ein Aus laufmodell 
in der modernen Gesellschaft?“

 A U G U S T
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25.08.­15.09.2017 In Eichstätt findet die Ausstellung 
„Wegen Hexerei – denunziert – ge-
fan  gen – gefoltert – verbrannt“ von 
Aktionskünstler Wolfram P. Kastner 
(gbs-Beirat) und Autor Claus-Peter 
Lieckfeld statt. Finan ziell unter stützt 
wird die Ausstellung in der ehe maligen Johanniskirche von der gbs und 
dem bfg München. Im selben Gebäude wurde wenige Wochen zu vor (05.-
20.08.2017) die Ausstellung „Die nackte Wahrheit über Martin Luther“ 
von Stifterkreismitglied Wolfgang Sellinger gezeigt. 

27.08.2017  Die gbs Saar präsentiert die von der gbs und dem Institut für Biologie - 
dida ktik (Uni Gießen) entwickelten Unterrichtsmaterialien zum Evokids­
Projekt auf dem größten Kinderfest des Saarlandes im Deutsch-Französi-
schen Garten in Saarbrücken.

29.08.2017 Die ehemalige SPD-Spitzenpolitikerin Ingrid 
Matthäus­Maier (Mitglied im gbs-Beirat und 
Sprecherin der Kampagne „Gegen religiöse Dis-
kriminierung am Arbeitsplatz“) diskutiert mit 
Vertretern von verdi.NRW und dem Katholischen 
Arbeit neh mer bund über die Frage „Kirchliches 
Arbeits recht oder ‚Ein Arbeitsrecht für alle‘?“ 
Die Ver anstaltung findet in Aachen statt.

04.09.2017  Das von der gbs mitinitiierte und prominent besetzte Institut für Welt­
anschauungsrecht (ifw) nimmt mit der Freischaltung der Website 
weltanschauungsrecht.de offiziell seine Arbeit auf. Ziel des Instituts ist 
die Stärkung des im Grundgesetz verankerten Rechts auf „Welt anschau-
ungsfreiheit“. 

04.09.2017  Die Forschungsgruppe Weltanschauungen in Deutschland (fowid) ver-
öffentlicht ihre Ergebnisse zur Religionsverteilung in Deutschland 2016.  
Nach ihrer Datenanalyse gab es im vorangegangenen Jahr weniger Katho-
liken (28,5 Prozent) und Protestanten (26,5 Prozent), dafür mehr Kon fes-
sionsfreie (36,2 Prozent) und Muslime (4,9 Prozent).

05.09.2017  Der Soziologe Andreas Kemper hält 
im Humanistischen Salon in Düsseldorf 
einen Vortrag zum Thema „Alternative 
für Deutschland? – Eine kritische 
Analyse der AfD“. Ausgerichtet wird die 
Veranstaltung von der gbs Düsseldorf.

 S E P T E M B E R
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07.09.2017  Frank Sembowski (Mitglied der Arbeitsgruppe „Substanz“ im Förderkreis 
der gbs) fasst in seinem Buch „Liberalisierung psychoaktiver Substanzen“ 
die maßgeblichen Beiträge der unterschiedlichen wissenschaftlichen 
Disziplinen zusammen und stellt die relevanten, für oder gegen die 
Prohibition psychoaktiver Substanzen sprechenden Argumente vor. Die 
Arbeitsgruppe „Substanz“ (substanz.info) wird von der gbs unterstützt.

09.09.2017  Ein breites gesellschaftliches Bündnis (u.a. „Amnesty International“, Arbeits-
kreis Vorratsdatenspeicherung, Huma nis tische Union und gbs) rufen zur 
De mons tration „Freiheit 4.0 – Rettet 
die Grund rechte!“ auf. Die Pro test-
kundgebung setzt sich für Frei heits-
rechte, für einen mo dernen Daten-
schutz und für eine lebens wer te 
digi tale Welt ein.

09.­10.09.2017  Am Stiftungssitz in Oberwesel fin-
det das Treffen der Stifter kreis­
mitglieder statt. 

16.09.2017  Das Bündnis für sexuelle Selbst be stim mung (u.a. HVD, LSVD, gbs, pro 
familia, Terre des Femmes sowie Teile der SPD, der Grünen und der Linken)  
ruft unter dem Motto „Solidarität und Vielfalt“ in Berlin zur Protestkundge-
bung gegen den zeit gleich stattfindenden 
„Marsch für das Leben“ auf, der ein radikales 
Ab trei bungs verbot fordert. Bereits im März lädt 
das Bünd nis zur Diskussion über das „Recht auf 
Selbst bestimmung“ in der Hauptstadt ein, an der 
u.a. die Historikerin Gisela Notz (Mitinitiatorin des 
Bündnisses und Mitglied im gbs-Beirat) beteiligt 
ist. 

22.09.2017 Rüdiger Vaas, Publizist und Redakteur des populären 
Monats magazins „bild der wissenschaft“ (gbs-Beirat), hält 
in Karlsruhe den Vortrag „Urknall ohne Schöpfer: Moderne 
Kosmologie und die Frage n ach dem Urgrund der Welt“. 
Gastgeber ist die gbs Karlsruhe in Kooperation mit dem 
Stadtmedienzentrum Karlsruhe.

25.09.2017 Angesichts des Wahlerfolgs der AfD mahnt Michael 
Schmidt-Salomon in einem Kommentar zur Bundes tags-

wahl, die Debatte um den Islam nicht weiter den Rechtspopulisten zu 
überlassen. Die Meldung wird auf der gbs-Website und auf dem Portal des 
Humanistischen Pressedienstes veröffentlicht.
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27.09.2017   Das Institut für Weltanschauungsrecht 
(ifw) fordert, dass die Taufe im Klein kind-
alter keine Kirchensteuerpflicht mehr be-
gründen darf. Anlass für die juristische Einschätzung sind die Auswertun-
gen der Forschungsgruppe Weltanschauungen in Deutschland (fowid)  
zur Frage „Wer ist Kirchenmitglied?“, die zeigen, dass viele Täuflinge nicht 
mehr gefirmt werden und damit den „Taufvertrag“ im religionsmündigen 
Alter nicht bestätigen. 

27.09.2017  In dem Radiofeature „Auf der Flucht vor Allah – Ex­Muslime in der 
europäischen Gesellschaft“ (SWR 2) werden Ex-Muslime (u.a. Mina Ahadi, 
Vorsitzende des Zentralrats der Ex-Muslime) in Deutschland und in Frank-
reich porträtiert. Der Beitrag schildert ihren Kampf um Anerkennung und um 
Freiheit von der Religion.

28.09.2017  Autor Philipp Möller (gbs-Beirat) stellt sein neues Buch „Gottlos glücklich – 
Warum wir ohne Religion besser dran wären“ in Bochum vor. Eingeladen 
hat die gbs Ruhrgebiet zusammen mit dem Literaturbüro Ruhr und dem 
Bahnhof Langendreer. Weitere 
Lesungen zum Buch werden 
von der gbs Stuttgart und der 
Freidenker-Vereinigung der 
Schweiz (Kooperationspartner 
der gbs) ausgerichtet.

29.09.­01.10.2017 Am Stiftungssitz in Oberwesel 
findet das jährliche Stiftungs­
treffen mit Vorstand, Kura to-
rium und Beirat statt.

02.10.2017  Der Politikwissenschaftler und Historiker Karsten Krampitz hält bei der gbs 
Köln einen Vortrag zum Thema „Jedermann sei Untertan – Ein Jahrhundert 
evangelische Kirche in Deutschland“.

05.10.2017  Vorstandssprecher Michael Schmidt­Salomon diskutiert in Köln u.a. mit 
Stadtsuperintendent Rolf Domning und Islamwissenschaftlerin Lamya 
Kaddor über die Frage „Was heißt heute Toleranz?“ Veranstalter ist das 
Historische Stadtarchiv in Köln.

06.10.2017  Die Juristin Ingrid Matthäus­Maier (gbs-Beirat) ist seit 2016 eine wichtige 
säkulare Stimme im WDR­Rundfunkrat. Die ehemalige SPD-Spitzen-
politikerin berichtet beim Humanistischen Forum Köln (u.a. gbs Köln) über 
ihre Gremientätigkeit.

 O K T O B E R
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06.­07.10.2017  Der Trägerverein des Humanistischen 
Presse dienstes (hpd e.V.) wählt ein neues 
Präsidium auf der Mitgliederversammlung 
in Oberwesel. Zu den neuen Präsidiums-
mit gliedern gehören: Rainer Rosenzweig 
(Präsident), Natalie Grams (Vizepräsidentin) 
und Ricarda Hinz (Schatzmeisterin). 

07.10.2017  Der Pädagoge und Autor Philipp Möller (gbs-Beirat) und die Theaterfrau 
und Autorin Nina Achminow diskutieren im Deutschlandradio in der Sen-
dung „Streitkultur“ über die Frage „Wären wir ohne Religion besser dran?“

08.10.2017  Im Humanistischen Salon in Nürnberg dis-
ku tieren Johanna Haberer (Theologin) und 
Heinz-Werner Kubitza (Fundamentalkritiker 
der christlichen Überlieferung) zum Thema „Ist 
Religion noch vermittelbar?“ Bis zum Jahres-
ende finden weitere Veranstaltungen mit dem 
Physiker Lars Jaeger und den Vertretern des 
„Cradle to Cradle“-Designkonzepts Michael 
Braungart und Monika Griefahn (beide 
Mitglied im gbs-Beirat) statt. Ausgerichtet wird 
die Veranstaltungsreihe vom Institut für populärwissenschaftlichen Diskurs 
„Kortizes“ in Kooperation mit der gbs und Konrad Methfessel. 

09.10.2017  Maximilian Steinhaus (Pressesprecher der Kunstaktion „Die nackte Wahr-
heit über Martin Luther“) diskutiert in der MDR-Sendung „Fakt ist!“ u.a. mit 
Irmgard Schwaetzer (Präses der Synode der EKD) zum Thema „Außer Thesen 
nichts gewesen? Mitteldeutschland im Reformationsjahr 2017“.

13.10.2017  Die Autorin Dominique Zimmermann referiert im Club Voltaire (Frankfurt) 
zum Thema „Polyamorie – Reflexionen zu alternativen Beziehungsformen“. 
Ausgerichtet wird die Veranstaltung von 42 e.V. mit Unterstützung der 
Giordano-Bruno-Stiftung.

14.10.2017 Anlässlich des Internationalen Tages gegen 
die Todesstrafe am 10. Oktober berichtet das 
Internationale Komitee gegen Todesstrafe 
in Köln über die vielen Menschen, die im 
Auftrag von Staaten ermordet werden. 
Auf der Veranstaltung sprechen Mina 
Ahadi (Zentralrat der Ex-Muslime, Komitee 
gegen Todesstrafe), Sina Vogt (Initiative 
gegen die Todesstrafe) und Florian Chefai 
(Humanistischer Pressedienst).
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20.­21.10.2017  In Lüneburg findet der Internationale „Cradle 
to Cradle“-Kongress 2017 statt, auf dem Per-
sön lichkeiten aus Wirtschaft, Wissenschaft, Poli-
tik und Gesellschaft über das humanistische 
Produkt- und Servicekonzept diskutieren. Die 
Veranstaltung wird u.a. von der gbs unterstützt.

 21.10.2017  Kurz vor den Feierlichkeiten zum Reformationsjubiläum wird auf einer Fach-
tagung in Bochum das Wirken von Martin Luther zum Thema gemacht. 
Ausgerichtet wird die Veranstaltung, die die „Abgründe eines Reformators 
und einer Kirche, die ihn feiert“ beleuchtet, von der gbs Ruhrgebiet in 
Kooperation mit dem IBKA.

25.10.2017 Unter dem Motto „Luther: Volksheld 
oder Volksverhetzer?“ lädt die gbs 
Rhein-Neckar zum Vortrag mit den 
Luther-Experten und Autoren Karl-
Heinz Büchner, Bernd P. Kammermeier 
und Robert Zwilling in Heidelberg ein. 
Im Rahmen der Veran staltung wird 
die Ausstellung „Von Golgatha nach 
Auschwitz“ gezeigt, die von der gbs 

Rhein-Neckar konzipiert und u.a. von der gbs finanziert wurde. 

28.10.2017  In Tübingen findet der HumanIThesia-Kongress „Ethik und KI: Über die 
Chancen und Herausforderungen der Künstlichen Intelligenz“ statt. 
Zu den Veranstaltern gehören die Integrata-Stiftung, das Weltethos-Institut 
Tübingen (WEIT) und die gbs. 

29.10.2017  Der Philosoph und Übersetzer Klaus Binder 
spricht am Stiftungssitz in Ober wesel über das 
epikureische Lehrgedicht „Über die Natur 
der Dinge“ des römischen Dichters Lukrez, 
das vor exakt 600 Jahren wiederentdeckt 
wurde und – im Unter schied zu Luthers Thesen 
– eine wirklich tiefgreifende Reformation 
des Denkens auslöste.

30.10.2017  Einen Tag vor dem Jubiläumsreformationstag referiert Autor Reinhold 
Schlotz bei der gbs Rhein-Neckar in Heidelberg über sein Buch „Von 
Golgatha nach Auschwitz“, das die Mitverantwortung des Christentums für 
den Holocaust thematisiert. Wenige Tage zuvor erscheint der zweite Band 
der judenfeindlichen Schriften Martin Luthers, herausgegeben und 
kommentiert von Karl-Heinz Büchner, Bernd P. Kammermeier und Reinhold 
Schlotz im Alibri Verlag.
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02.11.2017  Der Pädagoge und Autor Philipp Möller (gbs-Beirat) ist zu Gast in der 
Satire sendung „Neo Magazin Royale“ und erklärt im Gespräch mit Jan 
Böhmermann, warum man auch ohne Gott ein erfülltes Leben führen kann.

02.­05.11.2017  In Zürich findet das Internationale Denk­
fest 2017 statt, das von der Frei den-
ker-Vereinigung der Schweiz (FVS) u.a. 
mit Unterstützung der Skeptiker Schweiz 
und der gbs ausgerichtet wird. Auf dem 
Wissensfestival widmen sich hoch karätige 
Referenten den vergangenen, gegen wär-
tigen und bevorstehenden Re for ma tionen 
des Denkens. Zu den Refe ren ten gehören 
u.a. Seyran Ates, A. C. Grayling, Lutz Jäncke, Amardeo Sarma sowie die gbs-
Mitglieder Philipp Blom, Natalie Grams und Michael Schmidt­Salomon. 

03.11.2017  gbs-Beirat Colin Goldner (Leiter des „Great Ape Projects“) fordert vor dem 
Weltparlament („General Assembly“) in Berlin Grundrechte für Große 
Menschenaffen. Das Projekt wird bereits seit mehreren Jahren von der gbs 
unterstützt.

07.11.2017  Bei der gbs Düsseldorf spricht der Physiker Georg Henneges über das 
Thema „Astrologie – Alternative Wissenschaft oder alternative Fakten?“

17.11.2017 Im Maritim-Hotel Köln findet der 
Festakt „10 Jahre Ex­Muslime: 
Aufklären statt ver schlei ern!“  
mit über 200 inter nationalen Gäs ten 
(u.a. Maryam Namazie und Shahin 
Najafi) statt. Die Veranstaltung, für 
die im Vorfeld strenge Sicher heits­
vorkehrungen getroffen wur  den, 
wird vom Zentralrat der Ex-Muslime 
(ZdE) in Kooperation mit der gbs 

ausgerichtet. Pünktlich zum Festakt wird der Film „10 Jahre Ex­Muslime“ 
veröffentlicht, den die Filmemacherin Ricarda Hinz (gbs-Beirat) im Auftrag 
der gbs produziert hat.

18.11.2017  Als Reaktion auf den Rechtsruck in Europa eröffnet der 
österreichische Karikaturist und Zeichner Gerhard Haderer 
(gbs-Beirat) in Linz die „Schule des Ungehorsams“. Zu 
den Gästen gehören u.a. Liedermacher Konstantin Wecker, 
„Science Buster“ Werner Gruber, der Philosoph Michael 
Schmidt-Salomon und „Titanic“-Chefredakteur Tim Wolff.

 N O V E M B E R
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20.11.2017  Die gbs veröffentlicht gemeinsam mit dem Zentralrat der Ex-Muslime und 
dem kurz zuvor gegründeten Verein „Atheist Refugee Relief“ (Säkulare 
Flüchtlingshilfe) die Broschüre „Herausforderungen und Ziele der 
Säkularen Flüchtlingshilfe“.

23.11.2017 Der Philosoph Hermann Josef Schmidt (gbs-Kurator) 
hält in Hamburg einen Vortrag über „Nietzsches funda-
mentale Kritik am Christentum“. Der Vortrag findet 
im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Aufklärung und 
Religionskritik – vier Portraits“ statt, die von der gbs 
Hamburg ausgerichtet wird. In den Wochen zuvor gab 
es bereits Referate zu den großen Philosophen Denis 
Diderot, Ludwig Feuerbach und Benedikt Spinoza.

23.11.2017  In Wien und Hamburg wird „Das Goldene Brett 2017“ an Peter Fitzek  
(König von Deutschland und esoterischer Reichsbürger) verliehen. Die 
Ver an staltun gen zur Verleihung des Negativpreises für den größten un-
wis sen schaft lichen Blödsinn des Jahres werden von der Gesellschaft zur 
wissen schaft lichen Untersuchung von Parawissenschaften (GWUP) mit 
Unterstützung des Deutschen Konsu men-
ten bunds und der gbs aus gerichtet. 

26.11.2017  Der Täuschungskünstler Sven F. Heubes 
hält bei der gbs Düsseldorf einen Vortrag 
über Spiritismus und Okkultismus im 
Wandel der Jahrhunderte. 

26.11.2017  NGOs aus Südkorea, Flüchtlinge aus 
Nord korea und Nicolai Sprekels (SARAM 
– Für Menschen in Nordkorea) informieren im Rahmen eines Workshops in 
Berlin über die Lage in Nordkorea. Einen Tag später findet in der Haupt-
stadt eine Pressekonferenz im Haus der Bundespressekonferenz statt. 
An den darauffolgenden Tagen gibt es in Berlin weitere Veranstaltungen 
zum Thema. Zu den Organisatoren gehören u.a. ICNK, „North Korea Reform 
Radio“, SARAM, die gbs-Hochschulgruppe Berlin und die gbs.

29.11.2017  Der Physiker und Naturalist Helmut Fink (Vorsitzender des Koordinierungs-
rats säkularer Organisationen) und der Ingenieur und Theologe Frank 
Vogelsang sprechen in Essen über das Verhältnis von Wissenschaft und 
Religion aus humanistischer und christlicher Perspektive. Veranstaltet 
wird die Podiumsdiskussion „Lasst uns reden!“ von Kortizes (Institut für 
populärwissenschaftlichen Diskurs) und der Evangelischen Akademie im 
Rheinland.
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30.11.2017  Das Buch „Zirkus und Zoo: Tiere in der Unterhaltungsindustrie“ von 
gbs-Beirat Colin Goldner (Leiter des „Great Ape Projects“) und Laura Zodrow  
(1. Vorsitzende von „animal public e.V.“) erscheint im Alibri Verlag. 

02.12.2017 Unter dem Motto „Keine 
Univer sitäts kirche in Leip­
zig!“ demon strieren Huma-
nisten und Atheisten (u.a. 
die gbs Leipzig) für ein welt­
liches Paulinum . Hinter-
grund ist, dass die Aula der 
Universität mit Erlaubnis 
der sächsischen Landes-
regierung in Zukunft auch 
als „Uni versitätskirche St. 
Pauli“ genutzt wer den soll. 
Vertreter von IBKA und gbs 
ergreifen die Gelegenheit, 
vor dem Paulinum über die 
enge Ver flechtung von Staat 
und Kirche auf zuklären.  

Mit der Skulptur des „Quengel-
Bischofs“ er in nern sie außerdem an die Tat sache, dass die Wissen schafts-
freiheit ge gen massiven Widerstand der Kirchen erkämpft wurde. 

03.12.2017  Zum Auftakt der ATHvents­Lesungen der gbs Berlin 
stellt der Autor und studierte Theologe Heinz­Werner 
Kubitza (gbs-Beirat) sein Buch „Der Glaubenswahn: 
Von den Anfängen des religiösen Extremismus im Alten 
Testament“ im Literaturhaus vor. Zu den weiteren Refe-
renten der Vortragsreihe gehören die Autoren und gbs-
Beiräte Franz Josef Wetz („Exzesse – Wer tanzt, tötet 
nicht“) und Philipp Möller („Gottlos glücklich“). 

09.12.2017  Zum Thementag „Grüne Gentechnik“ wird die Doku men-
tation „Food Evolution Movie“ im Moviemento Kino Berlin gezeigt. Der Film, 
der u.a. von der Partei der Humanisten, dem Deutschen Konsu men tenbund 
und der gbs präsentiert wird, beschäftigt sich mit der Kontro verse um 
genmanipulierte Lebensmittel.
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10.12.2017  Der Lebensmittelchemiker Burger Voss 
(Autor und Youtuber) spricht bei der gbs 
Düsseldorf über den „Sinn des Lebens 
oder warum Natur Wissen schafft“.

14.12.2017  Der gbs­Jahresrückblick 2017 erscheint 
auf der gbs-Website und zeigt auf, warum 
das „Nackter-Luther-Jahr“ eines der er-
folg  reichsten der bisherigen Stiftungs-
geschichte war.

22.12.2017 Daniela Wakonigg (Autorin und Journalis-
tin) hält bei der gbs Ruhrgebiet im Bahnhof 
Langen  dreer einen Vor trag über ihr Buch „Das 
flie gende Spaghetti  monster – Religion 
oder Religions parodie?“, das sie (gemein   sam 
mit dem Juristen Winfried Rath) im Juli 2017 im 
Alibri Verlag veröffentlicht hat. 

22.12.2017 In der Radiosendung „Wortwechsel“ (DLF 
Kultur) geht es pünktlich zur Weihnachtszeit 

um „Gott und die Welt“: Wie ist das Verhältnis zwischen den 
Religionen zu organisieren? Und wie groß muss der „Sicherheitsabstand“ 
zwischen Religion und Politik sein? Zum Thema diskutieren Ellen Ueberschär 
(evangelische Theologin), Detlef Pollack (Religions- und Kultursoziologe), 
Abdel-Hakim Ourghi (Philosoph und Religions pädagoge) und Michael 
Schmidt-Salomon (gbs-Vorstandssprecher).

  ANMERKUNG DER REDAKTION: 

  Aufgrund der zahlreichen Veranstaltungen, Events sowie Rundfunk- und Fernseh-

sendungen, die mittlerweile im Umfeld der gbs stattfinden, ist es leider nicht mehr 

möglich, alle Aktivitäten zu dokumentieren. 

  Wir bitten um Verständnis.
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